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Zeitschrift für die gesamte Industrie 


auf schiffbaulechnischen und verwandten Gebieten 


Mit Beiträgen der Schiffbau -Abteilung der Königl. Versuchsanstalt 
für Wasserbau und Schiffbau, Berli 


Haupt-Schriftleiter: Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 
Königl. Technische Hochschule Charlollenburg 
Geschäftsstelle: Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 
Fernsprecher: Ат! Morikplak 12396 — 12399 — Postscheck ~ Konto: Berlin 25M 
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HAMBURG ...: STETTIN 
ACTIENGESELLSCHAFT 


Schiffswerft + Maschinenfabrik + Lokomotivfabrik 


Schiffs- und stationäre Dampfturbinen : Nürnberger Ölmotoren 


Unterseeboote _ Zentralverwaltung Hamburg ә Docks “ | 
ОБег 20000 Angestellte und Arbeiter щш d x 
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NORMALE DAMPFKRANE 


FUR DEN SCHIFFBAU 


Demag-Dampfkrane zeichnen sich durch kräftigen Bau, große Geschwindigkeiten, 
leichte Steuerfähigkeit und ruhigen Gang aus. Sie eignen sich außer zum Heben 
von Lasten auch zum Rangieren von Eisenbahnwagen. Der Ausleger unseres 
Normalmodells kann für Schiffbauzwecke leicht gegen einen hohen Ausleger aus- 
gewechselt werden. . Die größte zulässige Belastung beträgt dann 3000 kg Бе! 6 m 
und 1000 kg bei 12 m Ausladung bei einer Rollenhóhe von 16,75 bzw. 13,6 m. 
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.SCHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 
z= fur Wasserbau und Schiff bau, Berlin = 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; ` | KO EREN (К. Kjöbmagergäde 8), С. Chr. Ursin’s 


ANTWERPEN (63 Place de Meir). О. Forst: „Nach 
CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41—43), Cammermeyer's STOÓKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstähl: 


Boghandel; ZÜRICH iPeterhofstatt 10), Beer & Co. 
Bezugspreis | Anzeigen 
un jahr 24 llelle lur Deulschlund und Oestierß-Ungarn Mk. 20. — werden mit 75 Рю. für die viergespallene Nonpareillezeile, аш 
Vierleliahrlich bezoqcn jedes Vierlcliahr МК. S. — dem limschlage nut 1 Mk. berechnet. Bei Wicderholungen wird 
Fur Ф:5 Ausl nd МК 21.— ۱:8۵ = enlsprechender Raball. gewahrl. Beilagen nach Uebereinkunli. 
Vrscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Villwoch jeden Monals ` | ` ` . Erfüllungsort: Berlin. 


ELBING "und Leeni F. SUHICHÄU una Stahiwerx DANZIG 


Bogrändet 1237 Arbeiter u. Beamte 


EES Ibor 16080. 
Gebaut und |m Gobaut und № 
Bau begrifion Bau begriffen 
für die ۵ für fast alle 


Marine ia UBER Harinas der Weit: 


Gebaut u = im Bau begntfon: 11 Schlachtschitfe oröester Construction. 


aT Cordoba und „La Plata“ fur die argentinische Marine. 


Probefahrts -Deplaoement 1160 Tone, Duroheohnittegesohwindigkeit 34,7 Knoten per Stunde im Mittel von 6 Stunden, 
Maximalgeschwindigkeit 86,8 Knoten, Maschinenkraft 28 000 l. HP. 


Torpedoboote.Torpedokreuzer. Kreuzer. Panzerschiffe.Oceanschnelldampter. Parsagierdampter. Frachtdampter 
Räder- und Sohraubendampfer ftir Fluss- und Seesohiffahrt. Saugebagger nach dem bewährten System „Frühling“. 


Lokomotiven jeglicher Construction. 

Stahlgussstücke bis zu 80 Tone In einem Stüok. 
Stationäre Dempfmasohinen und Turbinen nach System Schlohau für elektrische Centralen eto. in jeder Grösse. 
Gebaut und im Bau begriffen 3.300.000 Pferdekräfte an Turbinen nach System Schichau. 
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MASCHINENBAU - ANSTALT 


HUMBOLDT | 


COELN- KALK 
Werft- Einrichtungen 


` Eisenkonstruktionen ` 
Drehkrane - Laufkrane - Transportanlagen. 


Lokomotiven 


DAMPF- 


Pumpen . Kompressoren . Ventliatoren 


` 58111111 Bleche - Streckmetall 


Kessel 
e Maschinen 
Turbinen 


reisen 
77775 (| 2 


mit unseren vielfach 
prämucten,behördlich 


Langjährige Spezialität: 


Azetylengas-Änlagen bis 
zu grössten Leistungen 


Schweiss- und 


Schneidbrenner, | 

Schweiss- und — i Apparaten 
Schneidmaschinen, 

Sauerstofferzeu- бало Erfolge 


und Ersparnisse! 


gungs - Anlagen, 
Armaturen usw. 


Tausende über die ganze 
Schneidbrenner erde an Staats. rs -u 
nach D. N. P. 216 963. Eigenes Fabrikat Jileinbetrtebe geliefert 


MESSER & Со. G. m. b. H., FRANKFURT am MAIN 
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Unsere, den höchsfen Leistungen entsprechende Abteilung 
Falhammerwerk === 
(Fallhämmer bis 2000 kg Bärgewicht) liefert 


im Gesenk geschlon und gepresste Teile 


aller Аг und in jeder Grösse, insbesondere auch 
Schiffszubehörtelle === 


LES Krefft Aktien-Gesellschatt, Gevelsberg i. W. 
[Prefiguf S. e Fessonteile 


Preßgußwerk Uhlmann, Berlin- Steglitz 


Schloßstraße 90. Æ Ternsprecher: Steglitz 1495. 


HUTH & РОТТСЕР, стьн. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 » TELEGRAMM-ADRESSE: INDUSTRIEHUTM 


Bau sämtlicher Ofen für den _den Schiffbau .' .'. Spanten- и. Blechglühöfen 
mit Gas- u. рии = ~. Gasgeneratoren mit u. ohne Drehrost 


Zahlreiche MARTINOFEN « STOSSOFEN + SCHMIEDEOFEN + GLUHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen. : ۶1۱۸۲۷۲8۴۷٥۴۴۸۷ FUR GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG ::: Anerkennungen. 
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SCHIFFBAU 


1919 


OTTO FRORIEP 


G. N. B H. GESCHAFTSBESTAND SEIT 1867. 
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VERKAUFSGEMEINSCHAFT DER. 


кумой ЕЕРЕЕ нер 
مس سیا‎ ^ РОЛТЕАСН 42 


FERN RUF: 7021, 7022, 7025,7024 7025 7026 — 
DRAHIT-ANSUHRIFT: ,DEFRIE/WERKE^ — 
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` |МАМОМА| 


Spezial-Manometer | 
für Schiffbau 


Mit Doppel-Röhrenfeder ^ Mit Doppel- 
Membrane und Schutzvorrichtung gegen 
Ueberdruck und Erschütterung 
D. R. P. und Auslandspatente 


&UGELLAGE; ۶٣٣۷٣ 
چس ج‪ 93یج‎ | EHRICH & GRAETZ 


b leu nd: di e gesamfe Maschinenindustrie — . 


TT жы 5 Berlin $68 ¢ Alte Jakobetr. 156-157 
Telegr.- Adresse: Fernspr.: Moritz- 
| Manoma Platz Nr. 3528 
SH eem š ہے‎ Schutz- Магке 
Kei, GER- UND WE WERKZEV J Mano-Vakuummeter, Vakunmmeter für alle Industriezwecke „ 
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Bisher ausgeführte Cinlagen unseres Systems: 


82 Stück mit einer Gesamtahresleistung von 
15625000 cóm Sauerstoff bzw. l. flüssiger Sauerstoff 
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безг. 1884 Werkzeugmaschinenf abrik Gegr. 1884 


Schwere Schruppdrehbänke 
von 300, 350 und 400 mm Spitzenhöhe. 


Senkrechte und wagerechte Fräsmaschinen usw. 
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EISENKONSTRUKTIONEN ` 


Schwere Blech- und Kessel- Arbeiten 
Behälter, Apparate usw. 


Eisenhoch- und Brückenbauten 
Fabrik-, Kranbahn- und Verladeanlagen 
Maste für Licht- und Fernleitungen 


Langlährige Erfahrungen + Erste Empfehlungen * Fachmännische Beratung 


MEGUIN А. G.. DILLINGEN-SAAR 


OBERHAUSEN ` RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade licíert: 
Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 


Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schafíenheit bis 40000 kg Stückgewicht, roh, 
Fabrikgebaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- vorgearbeitet oder fertig bearbeitet, besonders 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, Kurbeiwellen und sonstige Schmiedeteile für 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollstandige den Schiff- und Maschinenbau.  Tiegelstahl- 
Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- Schmiedes:ücke. 

bauwerke. 


Vollständige Schiffsmaschinen - An- 
Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. lagen mit allen Hilfsmaschinen. 


Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 
Drahtseile von höchster Biegsamkeit, Festigkeit Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 


u. Leistung für Krane, Hebezeu ;e,’örderaniagen. | marine und des Germanischen Lloyd. 
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| Eisenbeton-Schift 


Leichter, Motorfrachischiffe usu. 


IT Angebote und Gesuche |" 


Maschinenfabrik im Rheinland sucht einen 
akademisch gebildeten, erfahrenen 


Ingenieur als Büroleiter, 


der als Vertreter des Oberingenieurs die Leitung des. 
Konstruktionsbüros für Schiffsmaschinen einschließlich 
Erledigung des Briefwechsels und der Angebote über- 
nehmen soll. Geeignete Bewerber, die eine mehrjährige 
Tätigkeit als Konstrukteur bei ersten Firmen für Schiffs- 
maschinen nachweisen können, wollen ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften unter Angabe des Alters, 
der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintrittstages ein- 
reichen unt. T. А. 58 an die Geschäftsstelle des „Schiffbau“. 


erquſ may | 
unos 


Onker-Isolier-Moferiat 
Friedrich Wilhelm Kuhl 


Elektro-Isolierwerk „Habilita“ 
Berlin SW 87, Beusselstraße 83a 


Das nach Käufers Wunsch hergestellte Schnittmaterial aus 


` Ca. 400 im Lärchen 


Durchschnitts-Stamminhalt 1,5 fm, schlanke, fast astreine, 


rißfreie Ware, lieferbar ab April, abzugeben 


Wagner, Rother & (o., Holzgroßhandlung 
Sackisch Kreis Giatz. 


— 


Neue schmiedeeiserne 
pat. geschw. Heizungsrohre 


von 2—10” ca. 4000 m, großen Posten schmiedeeis. Heiz- 
schlangen und gußeis. Rippenheizkörper preiswert abzugeben. 


Chr. Meyer, Leipzig, Nordstraße 45. 


Für eine mittlere Werft Norddeutschlands wird 
zu möglichst baldigem Antritt ein tüchtiger 


Schiffbau-Ingenieur 


gesucht, welcher an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
ist. Sicheres Rechnen und Erfahrungen im Klein- 
und Mittelschiffbau Bedingung. Selbiger ist gleich- 
zeitig mit der Leitung des Schiffbau-Büros betraut. 
Herren, die Erfahrungen im Fischdampferbau haben, 
werden bevorzugt. Angebotemit Gehaltsansprüchen 
und Lebenlauf unter E. L 2337 an die Geschäfts- 
stelle der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten. 
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bau А, û 


in Jeder Form und Größe. in kurzer Zeit lieferbar. 


1919 


Hamburg 5 


e Langereihe 29 (Handelshof) 


Schmiedestücke 


in sauberster Ausführung übernimmt 


Fritz Krefting, Hagen K. 7; 


Postschließfach Nr. 263. 


seit Jahren in selbständigen Stellungen, Büro und Betrieb, | 
Groß-, Küsten-, Binnen- u. Motorbootsbau, Flugbootsbau, 


“erfahren in Kalkulation, Konstruktion u. Bau sucht sofort 


oder baldmógl. Stellung, evtl. spätere Beteiligung. . Offerten 
unt. E. H. 844 an die Geschäftsstelle des „Schiffbau“ erbeten. 
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B 14 Jahre Praxis im Schiffbau und allgem. Maschinenbau, گا‎ 
№ Bureau und Werkstätte, akad. Ingenieur, Spezialist im № 


‚ № Bau von Docks u. Pontonkranen, Dockbetriebsieiter, E 


10 


Ш mehrere Hebungen gesunkener Schiffe durchgeführt, E 
BB kommerz.vers., Ia Refer., 35 J. alt, spricht Deutsch, Engl, گا‎ 
№ Franz., Ital., etwas Dänisch, sucht mögl. selbstánd. Stelle № 
№ in groß. Unternehmen oder als Vertreter erstkl. Firmen № 
№ der Schiffbau-, Pumpen- oder Kranindustrie für In- u. № 
Ш Ausland. Antr. unt. H. P. 5000 а. d. Annoncen-Exped. گا‎ 
کا‎ Haasensteln & Vogler. A.-G., Wien l. Schulerstr. 11. № 
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Spezial Bezugsquelle 


für 
. tiert für Glüh- Schmelz- 
HEIZ-OEL d“ Hire. Oefen, sowie 
TR E i B т O E L für Diesel-Motoren geeignet 
Orthausen & Co., Abt.:Oeleu.Fette 
Hamburg 36, Gerhofstraße Nr. 3 
Telephon : Hansa 2179, Alster 458 s: Telegr.-Adr. : Orthausen. 


) 08 


40 PS, Modell N.M.V.117, neu und ganz wenig gebraucht 
sofort verkäuflich. 


Interessenten wollen sich unter Chiffre G. A. 3590 durch 
die Ala, Berlin SW 19, melden. 


aus Messing + Kupfer- 


2 lüuminium, “ 
‚ Nahtios ~, 
Glat} oder faconnierI 
Mit und ohne Boden 


Tomba. A 


4 * 


Fritz Neumeyer AG! 
Nürnberg 105 g^ 
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DELTA- Metall 7 


A — Wasser 


SCHIFFBAU 


Ex سے‎ 
22. 2 tat mata gg 
De 


utsche Deita-Metall-Gesellscha 
Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf-Grafenberg 


ze لا‎ Draktweberei u Metalltuchfabrik-Gm6H 


Baguhn.;Anhalt25 
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Druck - Red, -Ventile 
D. R. G. M. 


für Sauersteff, Wassersleff, 

Azetyles, Kohlensäure, Stick- 

stoff, Ammoniak, Leuchtgas, 
ruckluft usw. 


Autoge ne ء5‎ 
und Schneldanlagen 


Automatische 
Schwei6maschinen 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Antogena Werke 


Stuttgart 45. 


bauen in bewährten Konstruktionen 


Gebr. Burgdorf 


Maschinenfabrik, 


» Altona (Elbe) 
Wiiheimshaven 
Schiffahrts-Vertreter 
5 55 Schiffsneubauten 

E ساروا‎ 
Späne, grobe Krätze, 
Kugelmühlenstaub 
Angebote erbeten unter Df. 0. 732 

an Rudelf Mosse, Berlin. 

17 für Marinezwecke nicht 
mehr geeignete hölzerne 
tag, den 27. März d. Js., vor- 
mittags 11. Uhr, im Wege 
kauft werden. Zuschlagsfrist 
vier Wochen. Bedingungen 
gegen 1,— Mk. in bar oder 
deutschen Briefmarken von 
waltungs-Ressorts bezogen 
werden. Bestellgeld nicht 

Danzig, den 11. März 1919. 
Beschaffungs - Abteilung 


Hünsen & Gowers 

Schiffsverkäufe 

gesucht. 

Verkauf! 
Bordinge sollen am Donners- 
öffentlicher Verdingung ver- 
können, soweit Vorrat reicht, 
der Registratur des Ver- 
erforderlich. 

der Reichswerft. 


Rund- pri 
la Barren, Bolen, Bichon, Rand ч. gen 
— geschmiedet, odit I 


= 


DELTA Messing 


in verschiedenen * 


Ingenieur 


sucht, wenn möglich, dauernde 
Stellung als Betriebs- oder 
Konstruktionsingenieur bei 
Werft, Reederei oder in ver- 
wandtem Betrieb des In- und 
Auslandes, Mehrjahr. Erfahr. 
im Handelsschiffb. Angebote 
unt. E. J. 1814 a. d. Geschäftsst. 
d. Zeitschr. „S hiffbau* erbet. 


Wir suchen für sofort einen erfahrenen 


7 -Techniker 


und einen flotten 

leich 0 zur Herstellung von 
( 0 [ Zeichnungen für Ein 

zelbauten und bevorzugen Bewerber, 
die schon mebrere Jahre im Klein- 
schifismaschinenbau gearbeitet haben. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, An- 
gaben über Ausbildung, bisherige 
Tätigkeit e Gehalt«anspiücie sind 

u richten an die 
Kanalbau-Direktien in Esser. 


besondere auch 
euer حسم‎ Schienen اس‎ i 
Profil - Stangen jeglichen Querschnittes, 
geschmiedet, gepreßt, heiß ausgestanzt 


] 1 
m Flaschenzüge 
А ЖҮ 
ka? Wandwinden 
Taukloben 

0107, 
(laut. 
Winden 


stets sofort ab 


1 71 
Verlangen Sie Preisliste $. B. 


Warum benutzen Sie amerikanische Seilverbindungen 
0 K wenn eens —— cei RER: u. еда я! 
ser U rbesserte. gesetz De mi 


Мг. 12 SCHIFFBAU | 1919 
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А. H. Meier & С°. 


Maschinenfabrik 
und EisengieBerei 
С. m. b. H. 


aller Art Hamm (Westf.) 


Jüngerer Schiffbauingenieur ` Zu verkaufen: 


(möglichst Diplomingenieur), | Drei Stück von norddeutscher Seeschiffswerft auf 
der unter der Leitung des Gruppenführers möglichst selb- Vorrat ag nahezu fertiggestellte; 09 


ständig im Kleinschiffbau besonders eiserne Boote und Schiffe 
zu konstruieren hat, wird von einer größeren Werft Nord- 0 ۱ 
deutschiands gesucht. Ausführl. Angebote unt. G. А. 3570 


erbeten an die Аш, parin SW In. mit Dampfumsteuerung und Oberflachenkondensation. 

S Die Maschinen haben 430, 700 und 1100 mm Zylinder- 
durchmesser und 800 mm Hub. Reflektanten Belieben 

eingehendes Angebot unter Æ. S. $496 durch die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ einzufordern. 


Wir suchen für unsere Abteilung Maschinenbau in 
Sterkrade einen akademisch geblideten, erfahrenen 


Ingenieur als Bür olelter, Schiffbau-Ingenieur 


Konstruktionsbüros für Schiffsmaschinen einschließlich mit langjähr. Erfahrungen in allen Zweigen des Schiffbaus und 
Erledigung des Briefwechsels und der Angebote über- besten Beziehungen zu Werften u. Reedereien übernimmt . 


nehmen soll. Geelgnete Bewerber, die eine mehr- m Vertretung en 
jährige Tätigkeit als Konstrukteur bei ersten Firmen erster Firmen für die Hansastädte u. angrenzenden Gebiete. 


für Schiffsmaschinen nachweisen können, wollen ihre Be- S 
werbung. mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter Offerten unt. H. Z. ua eee Rudolf Mosse, 888 
Angabe des Alters, der Gehaltsansprüche und des т 


frühesten Eintrittstages richten an Abzugeben: 


Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau 100 I Sanifisnägel Einband decken 


und Hüttenbetrleb, Oberhausen (Rheinland). eichter ger ед 
100 ка ро: м. un Wasgen für T Schiffbau“ 


It „Har burg 22 
A шарп. ке urg e zu haben beim Verlag. 


Großes, süddeutsches, am Rhein gelegenes Werk, das 
seinem Betrieb eine Schiffswerft zum Bau von Rhein- 
schiffen anzugliedern beabsichtigt, sucht 


N. ۷ l Beiriebs-Öberinsenieur 


и ۱ 
hh. Wi MI | | | 0 I ү!!! 
| 4 N 0 п D f und 1 ersten Konstrukteur, 


die in diesem Fache langjährige Erfahrung aufweisen können 
und mit den modernsten Arbeitsmethoden u. Einrichtungen 
bezw. mit den modernsten Konstruktionen vertraut sind. 
Bewerbungsschreiben, unter Beifügung eines Lebenslaufs, 
Ang. bish. Tätigkeit u. Gehaltsansprüche sind zu richten 
5 unter Р. V. E. 632 an Rudolf Mosse, Fıankfurt а. M. 


Cs wird gebeten, Bewerbungs- 
schreiben und anderen Олфе- 
boten nicht diie Zeugnisse oder 


у ЭКЕН ا‎ ОАО SE kä 
5 — ` anderedir&unden selbst, sondern 


Bons d nur Olbschriften beizulegen :: z 
d-Buckau | 
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HANIEL&LUEG|| 
DUSSELDORF 


= 


HYDRL. BLECHSCHERE 


‚ MASCHINEN 
DEN SCHIFF BAU 


Stahlwerk Оскіл, Ahtiengoselischaft | - 


. Düsseldorf a Abteilung: Maschinenfabrik 


Halvor breda Q.-G, 


Berlin- Charlottenburg 2 


e p^ 
»- 


SE? UO 
EU dod 


8 Sep 


- 


Stanzen, Scheren, Pressen, Biege- SS Richtmaschinen 
Wagerechte Schmiede -Maschinen in bewährter Stahlguss - Ausführung 
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Actien- Gesellschaft, Weser in Bremen 
Schiffswerft und Maschinenfabrik | 


Kesseischmiede, Eisen- und мае — —— _ 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen Dampfkessel «x Dampfturbinen Dieseimotoren 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwimmdocks 


$. M. S. „Wesitalen“ 


__———  ——-————.——— UU. . ata — uo 


| Schü ittoff & Bš iñler Werkzeugimtsclnenfabrik 
Chemnitz 18 Е 


سپ سا اہ 
Spezialität:‏ | 
Universal-‏ 


Gewinde- 
früsmaschinen ` 


für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


Hinter- 
drehbänke 


"03 B. os _ für gerade» schräg- 
6 8 => - u. spiral-hinterdrehte 
SN» Werkzeuge 


er ویج جو‎ ٤ 6 NN NNNM 
niversai- n äsmaschine | 


————— v Y — t =-rn y  rnryA s . v, KPHd- P< r , , w. 7—ö»—X— 
—— —yn  —. M M M € M ]7§«r—. ,, . 
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y. G. WEISSEp | 
SÖHNE ` 
ST. GEORGENS 


"SCH ВАЗЕ 


060 


D. R. р. 
ganz aus Vollblech, daher wich- 
tig für Schiffbau, 
bar größte Raumersparnis. 


Lieferant des Heeres, der Ma- 
rine und der Großindustrie, 


Adolf Heerdt 


@ Frankfurt п. M. 


Fabrik eiserner Einrichtungs- 
gegenstände, Schmiedeeiserner 
Heerdt - Regalleisten, Beschlag- 
teile, Eisenwaren, Apparatebau. 


Heinr. Kottenhoff 


Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr.23. 
И, 


Temper-u.Temperstahleuß 
Grauguß 


da denk- 


SCHIFFBAU . 


J. G. Weisser Söhne 


Fabrik erstklassiger Drehbänke . Revolvermaschinen 


Krane 


1919 


St. Georgen- 
Schwarzwald 


Fräsmaschinen; 


— vii. i... A... y Ah... = 


а сөй a ke EN e HDI KRAMER M е. У С PETRA Tm ыё" 


Lieferer größter Staats- und Privatwerften 


Eisenwerk vorm. 


Nagel & Kaemp 1 H 


HAMBURG 39 


Kreiselpumpen 


für: Nieder-und Hochdruck. 
Sand-, Schlamm- und 
Spülversatzfórderung. | 
Kohlenwäschen u. $. W. 


insbesondere Drehkrane für 
Elektr. und Dampf-Antrieb. 


Weitere Erzeugnisse: 
Hartzerkleinerungs - Maschinen 
Maschinen für die Zement,, 
Reis- und Hafermühlen-Industrie 


Draht- Anschrift: Kampnanel, Hamburg 
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Barthel fcfapparalc 


Arennlampen, Motorheizlampen, 
Schutz- @9 KN. 


tragbare Lötöfen, Brennstempel 
für flüssige Brennstoffe 
Katalog und Bezugsquellen-Nachweis durch den Fabrikanten: 


GUSTAV BARTHEL, DRESDEN 300 — A19. 


t Aus. Schmidt Söhne, mmun- меп 


Tel.-Adr.: — Hamburg Fernspr.: Gr. V. Nr. 644/646 


IM ` felsemasse -Überftähen-Vorwärmer 
m J. R. P. mit 07 


1050 Apparate für tt. 6 100 000 p) 


fir Xriegs- und Jfandeisschiffe geliefert und im Ban. 
Bieselben Vorwärmer anth mil selbstiätiger €ntl#ffung 


DROOP & REIN. Bielefeld 


ез Werkzeugmaschinenfabrik | und Eisengiesserei > 


Schwere Drehbänke 


für Kanonenrohre, Schiffsweiien und ähnliche Schmiedestlcke, 
ausgeführt einfach oder doppelt (2 Spindelstöcke, 2 Reitstöcke) bis zu 40 m Länge 
und 1500 mm — mit Einrichtung zum Drehen schlanker Konen. 
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Hochleistungs-Radial- und Stander- 


LLL 
ADMA 


Raboma-Vorzüge: 


Stabiler Aufbau, daher sparsamster 
Bohrerverbrauch — Höchste Bohr- 
leistung bei geringem Kraftverbrauch 
Schnelle Verstellbarkeit — Einfache 
Mechanismen, daher Betriebssicherheit 
Handliche Bedienung 


— О 


SCH A 
ee 


verbürgen rentabelste Ausnutzung 
in Zeiten hoher Fabrikationskosten 


— کے‎ —— 07717 
i Hermann Schoening + Berlin- Borsigwalde Lk 
M 


Е — — — 


INN ИЕ 


ك 
xil‏ 


| sil [= 


6716, | 
-Schiffbau - 


roh geschmiedet und fertigbearbeitet fabriziert 


PaulFerd. Peddinghaus 
Gevelsberg |. Westf. 


Für den Schiffbau 


erstklassige 


PreßBluft-Werkzeuge 


Fabrik für Bergwerks-Bedarfsartikel 
— . 
Sprockhövel i. Westfalen. 


Tenax Bituminöser Cement 
des Gewichts der Portland - ee SE Die Vorteile gegenüber 
о - 


Gewichtsersparnis, gróssere Haltbarkeit, gróssere 
Elastizitát und grosse konservierende Wirkung 
„Viaduct Solution“ 


wird kalt RA =” — wie co von ausserordentBcher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw, Sehr billiges Schutzmittel für Stahl. 


„Ferroid“ Bituminöse Emaille 
2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim 
für Decksnähte das haltbarste und billigste echte Marme Glue auf dem Markt. 


C. FR. DUNCKER & Со. 


WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN Deutsche Ferrold-Werke 
UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, Admiralitätstr. 33/34 (Boltenhof) 


19 » 


c e о SCHIFFBAU » 1919 


GEBR. BOEHRINGER 


GEGRÜNDET 1845 Göppingen (Wü rtt.) 1400 Angestellte u. Arbeiter 
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Schnelldrehbank LNS 300 тт Spitzenhöhe 


Drehbänke, Revolverbänke, Hobeimaschinen 
Revolver-Automäfßten (System Gridley) mit 60—80—110 mm Durchgang 


ALTONA- 


THEODOR ZEISE OTTENSEN 


Spezialfabrik für Schiffsschrauben == 


Patent Leise- Propeller 
D. R. P. 277689 und 281456 
und Auslands- Patente 


Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


Spezial Einrichtungen D. R. p. No. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugseiten von Propellern mit Turbinenantrieb 
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РАТ А5-МЕВКЕ 


О BREMEN е HAMBURG 


WERKE 


Speisepumden ^. Atlas- 
 Ballastpumpen ` Hilfsmaschinen 
 Óftumpen 

UDerdampfer ШО U | 
Speisewasser-Dorwärmer ` E 
Spelsewasser-Reiniger کت‎ dengt | 
USW " | óorgfáltígste Qusführung! 


KREISELPUMPEN | ii 


{ 
fär jede Leistung und Antrlebsart 


[d 


2 T ظ3‎ T Di i 2 4d 


FRERICHSWERFI 


Einswarden in Oldenburé: 


TREIBRIEMEN 


Tn IH III, H T » aus Haar, Baumwolle, Leder usw.‏ لسانت 


Ersatzriemen 
Riemenverbinder 
Riemenspanner 


SCHIFFSPUMPEN | | "و‎ r 


Bagger-Lederschläuche 


Ace BALCRE mii | j CARL MARX 


Rheinpfüiz | Treibrlemenfabrik — Technisches Geschäft 
Ä HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 
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Schmiermittel 


für jede Mafchine PA 
Betriebssicher und Ölsparend 


40000 Apparate 


geliefert, darunter viele 


Hundert für die Krleösmarine 


Vertriebsstellen: 


010 Stuttgart 
Verkaufsbüro وچ بب‎ 


Robertbosch 


Aktien-Gesellschaft 


De 


4 


OSTERMANN 
& FLUS 5: 


Kupferhütte — Metailwerke 


DIAMANTBRONZE 


ausgezeichnet durch Seewasserbeständigkeit, so- 
wie hóchste Festigkeit u. Dehnung. Lieferung in 
Blöcken-, Gu8-, Preß-u. Schmiedestücken sowie als 


STANGENMATERIAL 


Bestens bewährt bei der Herstellung von fertig 
zum Aufsetzen bearbeiteten 


SCHIFFSSCHRAUBEN 


jeder Art und Größe, nach Zeichnung und 
eigener Konstruktion 


Köln- Riehl 


Draht anschrift: OSTERFLUS 
Fernsprecher: A155 u. A 905 


Kein Gewinde 
ohne E.R.B.E. 


Gewindeschneid - Apparat 
mit selbständigem Rückiauf 


Maschinenfabrik 0 


EE EEN EE a р‏ ا ف 


| 


F. SCHICHAU ۰ ELBING 
 Sehiffsuerft, Muschinen- und Lokomotiv- Fabrik, Eisen- und Stahlgleßerel 
г Srülfistmtriete durch Dampfturbinen mit — 


für Frachtdampfer und jede andere Art von Schiffen 


Getrlebe 116 Anlagen 
bis zu den mit zusammen 
größten 1100 000 Р5 
Abmessungen abgeliefert und 

und | in Auftrag 
Leistungen erhalten. 
bei Viele Anlagen 
höchstem seit 
Wirkungsgrad mehreren 
97 vom Hundert ‚ Jahren 
und mehr im Betrieb 


i T‏ ای سے ہج 


— -س‎ -` n 


Zahnradgetriebe für Sonderzwecke 


als Uebersetzungsgetriebe zwischen Dampfturbinen, Elektromotoren und rotierenden 
Gebilisen, rotierenden Kompressoren sowie Elektrogeneratoren usw. 


e i | ۹ | ۱ D Angebote postwendend 
Erstklassige | e — (ы Umfangreiches Lager 
Ventiiatoren | `” ` N I Ausführung ganzer Anlagen 


/ Beste Zeugnisse 7 


= Зи? = 


= | Г SS 
"mu T A | Ka KU 


Ruhiger Lauf و‎ | a м Turbon 
/ Kleine Maße / >. | po 2 U tilat 3. m. 
Geringes Gewicht 2 ME SUD TC wa 
Kurze Lieferzeit aa | — MEERE Berlin N 20. 


Nr. 12 SCHIFFBAU 1919 
m= v < s 


Kiel- Neufeldt & Kuhnke- Kiel 


PF Be? BET УЗАЛА e ЧЕДИ 8 
Rn Er ез. s z р; E 

< — ab ای ا‎ 
سو‎ EU Se Signal Ges. m. b. H. 
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Hanseatische 
Apparatebau - Gesellschaft 


vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 


Taucherapparate aller Systeme 
—r css 


ТЇШЇ 


ЧУ. 


Unterwasser-Signale 


۷۳۷ا 


]ا 


ë 
Ee ME, ول‎ 


Werk Ravensberg 


' . 
Feinmaschinen- und Apparatebau 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen. eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen ` 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


Nenner & "Моагасћ' 


Nh: Conrad Modrach 


Maschinen-Fabrik. H - D R L. > FE Ess E 
Gera- Reuss. | DEN SCHIFFBAU 
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Berlin-Erfurter Maschinenfabrik : 
Henry Pels & Co. 

= Berlin- 2: Düsseldorf : 
Charlottenburg 2b Wilhelmplatz 3-8b Я 
Fabrik in Erfurt : 


н Balkenbiedemaschins: 


vereinigt mit Lochstanze und doppelter Winkel- und Bulbeisenschere 


| D x 


x т Ki ° ; ' em 
کک ا‎ адата оа о er کا‎ 1 eege enen са? 


bauen wir in verschiedenen Größen passend für alle vorkommenden Leistungen. |: 


Winkel- und Bulbeisen werden ohne Formveränderung Ë 
‚rechtwinklig und auf Gehrung sauber geschnitten. 


Mit В Messern können g-, (ll, U-, Z- oder andere 
Formeisen geschnitten werden. 


Leichtes Auswechseln derWerkzeuge 


Der Körper besteht aus géwalzten S.-M.-Stahlplatten 
und ist garantiert bruchsicher. 
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BLOHM & VOSS 
Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


Wert: Steinwärder. 


Briel-Adresse: Hamburg-Steinwürder 
Telegr.-Adresse: Ferndrucker Biohmwerft, Hambourg. 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfählgkelt 
| von ca. 125000 Tonnen. 


Kostor: Steinhóft 8/1, Hamburg. + Telegramm-Adresse: Elbdock, Hamburg. 
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Andere Erzeugnisse: 


Drehbänke | für Eisen- 
Fräsmaschinen / bearbeitung. 
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Mackens & Edelmann 


Segelmacher 


Ve | Hamburg 9 


KOHNCKE & Co. 


Bauunternehmung @. m. b. H. 
Am Wandrahm 22 BREMEN Регпзрг. Roland 1476 
Zweigniederlassung: 
Hamburg ,Dieberhaus", Ernst Merckstraße 91 
i Fernsprecher Gruppe 8, Nr. 4878 
== empfehlen sich == 
zur Projektierung u. Ausführung 
aller für Schiffswerften erforderlichen Tiefbauten 
Spezial ten: Horstellang massiver Schiffshellinge 
Spezlalltäten: in Eisenbeten; Гавай! von 
Belling» und Rieson-Hränen; Werksattdobänden. Diuang 


u.a. 20 massive Hellinge bis zu den größten Abmessungen 
im In- und Auslande Seck unserem System ausgeführt. 
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dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 


B` Anfragen und Bestellungen auf Grund der In 
sich gefi. auf den „SCHIFFBAU“ beziehen zu wollen! 


Habersang & Zinzen G.m.b.H. 


Werkzeugmaschinenfabrik - Düsseldorf-Oberbilk 
берда Werkzeugmaschinen «ri. 


in vollendeter Konstruktion und Ausführung - 
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Stahlformeuß 
für Schiffbau 


nach den Bedingungen aller | 
Klassifikationsgesellschaften. | Pa 
Schiffsschrauben, Steven, Ruder, R “wasaman Ofen 
Anker und Ankerschäfte sowie Е : 
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Spanten- und Blechglühófen - Groß- 
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Spindelstock mif vier verschiedenen сх 
durch nur zwei Hebel zu schaltenden c» 
Vorgelegen für zwanzig Geschwindigkeiten. 
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Vorbildliche Kons lruktion. U. Vollendete Ausführung. 


HWOHLEN BERG, Kommanditgesellschaft 
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CHULERI® 


Göppingen (Württ.) 


lelLsS 


Älteste deutsche Spezial-Fabrik 


Gegründet für den Bau von Scheren, Pressen, Spezial- Personal 
1839 Maschinen und Werkzeugen für die gesamte über 1400 


Blech- und Metallbearbeitung. 


Plattenbohrmaschine Modell 6c 
der Radialbohrmaschinenfabrik 
E. Hettner in Münstereifel. 
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Ferdinand C. Weipert Heilbronn. 


Werkzeugmaschinenfabrik u.Eisengießerei Weipert-Straße Nr. 8—30 ` 


COLLET & ENGELHARD 


Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach-Main 


Horizontale Bohr- 


und Fräsmaschinen 


I DN bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- 
maschinen . 


Kesselbohr- і 
maschinen 
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Apparate verarbeiten sowohl Fett als auch Oel oder 
beides gemischt. Förderungen können auf jeden Be- 


Verwendbar für 
Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft- und Lichtschächte 


Heizungskanäle 
Prospekt Nr. 16 kostenlos 
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Em -ragene Schutzmarke — Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 


darf reguliert werden. 
= Größte Schmiermaterial- Ersparnis. = 
„Melios'‘ Lagerschmierapparate | 
„Helios“ Aufzugsschienen Schmierapparate 
„Helios“ Fettreinigungspressen. 


Fabrikationsgesellsch. automatischer Schmierapparate „Helios“ 
Otto Wetzel ۸ Cie., Berlin W9, Potsdamer Str. 1. 
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Wismar In Mecklenburg. 
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Dampf — i 
Dampf-Aukerwinden 


Dampi-Ladewinden ` Ё Tachometer Dr. Th. Horn Elektrische 
Dampi- Gangspilis Tachographen Leipzig-Grz, 14 Messinstrumente 
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‚Zeitschrift für die gesamte Industrie — ` | 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiff bau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 


Haupft-Schriftleiter: 


für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 
Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 


Königl. Technische Hochschule Charlottenburg 


Geschäftsstelle: Berlin SW 65, Neuenburger Straße 8 (Fernsprecher: Amt Moribplab, 12396 — 12399) | 
Nachdruck des gesamién Inhalis dieser Zeitschrift verboten 


Bezugspreise: Für das Inland 20 M., Ausland 24 M. im Jahr. 
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Berlin, 26. März 1919 


Einzelhefte 1,25 M., Sonderhefte 3 М. 


ХХ. Jahrgang 


Erscheint am 2. und 4. Mittwoch eines jeden Monats, nächstes Ней am 9. April 1919 


| Die Anwendung 


des uberhiblen Dampfes in Schiffskolbenmaschinen 


Versuche an Bord des norwegischen Frachtdamplers „Kong Gudrod“. 
(Mitteilung des Laboratoriums für Warmekraflmaschinen der Technischen Hochschule Trondhjem). 


Von Prof. Dr.-Ing. А. Vatzinger, 


Durch Entgegenkommen der technischen Leitung der 
Nordenfjeldske Dampskibsselskap hatte ich in den 
Jahren 1913 und 1915 Gelegenheit, Vergleichsversuche 
mit gesättigtem und überhiblem Dampf an Bord des 
1800-Tonnen-Fracht- und Passagierdampfers „Kong 
Gudrod" auf Küstenfahrten des Schiffes auszuführen. 
Die Untersuchungen bezweckten eine Klarstellung der 
wärmetechnischen Verhältnisse der Kessel- und Ma- 
schinenanlage im normalen Schiffsbetrieb vor und nach 
Einbau des Ueberhitzers. 

Die Anlage ist im 
Trondhjems mechanische Werkstätte erbaut und Без 
eine Leistung von 800 PS. Zur Dampferzeugung dient 
ein Rauchrohrschiffskessel mit drei Flammrohren und 
einer wasserberührten Heizfläche von 252,1 m? bei einem 
Arbeitsdruck von 12,6 kg/qcm. Die wichtigsten Ab- 
messungen des Kessels sind in Zahlentafel 1 zusammen- 
gestellt. 


Zahlentafel 1 
Kessel-Abmessungen. 


Heizflache der Rohre 
(202 Rauchrohre 4" a. D. Nr. 7 BWG.) 
( 65 Ankerrohre 4” a. D. 5/16” W Sf). 
Heizfläche der Flammrohre 


э در‎ ө э» * ө ° + * 9 9 a 5» * о 


Heizflache der inneren Rohrplatte .......... 4,1 
Heizflache der Rückwand, Seiten und Decke 

der Rauchkammer ...................... 18,9 
Gesamte Kesselheizfläche .................. 252,1 
Rostfläche 0ص‎ 6,4 
Kesselheizllache 252,1 7 1 
x osilae. a ^ 8 39, 
Ueberhiber-Heizflache — .................... 980 ,, 


Jahre 1909 von der À. o 


214,8 qm 


Trondhjem. 

Kesselheizllšche _ __ 252,1 ТТР 257 qm 
Ueberhitzer-Heizllähe — 98, 0 , 
Freier Rohrquerschnitt ...................... 1,17 و‎ 
Schornsteinsquerschnift ..................., 2441 , 

Herbst 1914 wurde еп Rauchrohruberhiber, 


System W. Schmidt eingebaut, Abb. 1. Die nahtlos ge- 
zogenen Ueberhikerrohre von 24/12 mm Durchm. sind т 
239 der 265 Rauchrohre eingebaut und in 58 liegenden 
Rohrschlangen von abwechselnd 3, 4 und 5 Biegungen 
zusammengefaßt, die т zwei Sammelstücke für ge- 
sattigten und zwei für überhißten Dampf einmünden. Die 
Kesselheizflache erfuhr bei Einbau des Ueberhikers 
keine Veranderung. ; 

Der Kessel arbeitet mit natürlichem Zug. Der Schorn- 
stein ist mit einem Mantel umgeben, der zugleich das 
Kesselhaus ventihert. 

Die Hauptspeisepumpe wird von der Maschine an- 
getrieben. Die Speisung erfolgt durch einen Röhren- 
vorwärmer, der vom Abdampf der Hilfsmaschinen ge- 
heizt wird. Als Hilfsspeisepumpe dient eine stehende 
Dampfkolbenpumpe. Als Zusaßwasser wird im normalen 
Betrieb der Dampfniederschlag der Hilfsmaschinen so- 
wie Frischwasser aus dem Bodentank in den Konden- 
sator eingeführt. 

Der überhiste Dampf wird der Hauptmaschme durch 
eine Leitung von 125 mm 1. О. zugeführt. Von dieser 
Hauptleitung zweigt eine kleinere Dampfleitung zu dem 
Verleilungsstuben ab, an den alle Hilfsmaschinen mit 
Ausnahme der Lichtmaschine angeschlossen sind. Diese 
Zweigleitung hat außerdem eine direkte Verbindung mit 
dem Kessel derart, daß je nach der Stellung der Ab- 
sperrventle den  Hilfsmaschinen überhister oder ge- 
sátligter Dampf oder eine Mischung von gesaHigtem und 
überhiztem Dampf zugeführt werden kann. Die Anord- 
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nung wird von der Schmidtschen Hei&dampfgesellschaft 
immer vorgesehen, um zu ermöglichen, daß auch bei 
Stillstand der Hauptmaschine, z. B. im Hafen oder beim 
Anheizen, solange der Hauptkessel in Betrieb ist, die 
erforderliche Kühlung des in den Feuergasen liegenden 
Ueberhikers durch den strömenden Dampf erzielt wird. 


Die Lichtmaschine hat eine eigene Dampfleitung vom 


Kessel und kann nur mit Sattdampf betrieben werden. 
Bei Außerbetriebsekung des Hauptkessels werden die 
Hilfsmaschinen von einem Donkeykessel gespeist, von 
dem aus während des Anheizens des Hauptkessels auch 
dem Ueberhiker Dampf zugeführt werden kann. 

Die Maschine, Abb. 2, ist eine Dreifachexpansions- 
dampfmaschine von 838,2 mm Hub mit Kurbeln unter 
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120°. Die wichtigsten Abmessungen sind in Zahlen- 
tafel 2 zusammengestellt. 

Zahlentafel 2. 
Abmessungen der Hauptdampfmaschine. 
Hub 838,2 mm 

Hochdruck Mifleldruck Niederdruck 


oben unlen oben unlen oben unlen 


Zylinder -Dchm. mm 431,8 431,8 723,9 723,9 1219,0 1219,0 


Kolbenstangen- | 
Ост. mm — 


Rauminhalt. 
Schädl Raum.. vH 9,40 12,15 6,66 7,52 0,70 7.70 
Zylinderveihällnis oben 1 ; 2,82: 7,48 

unten 1: 2,93: 8,44 


Die Maschine arbeitet normal mit 90 Umdrehungen In 


1079 — 1079 — 


107,9 
cbm. 0,123 0,115 0,345 0,337 0,978 0,970 


der Minute, Alle Zylinder arbeiten ohne Dampfmantel, : 


doch ist der Hochdruckzylinder mit Einsabbüchse und 


Mantel versehen. Als Steuerorgan des Hochdruck- 


zylinders dient ein Kolbenschieber mit innerer Ет- 
stromung von 274/260 mm Durchmesser, Abb. 3. Als 
Steuerorgane des Millel- und Niederdruckzylinders 
dienen nicht enilastele Flachschieber. Die äußere 
Steuerung (Klugsteuerung) ist die gleiche für alle Zy- 
linder. Die Schieberkasten liegen auf der Vorderseite 
der Maschine. Beim llebergang zum Betrieb mit über- 
Һет Dampf wurde keine andere Veränderung an der 
Maschine vorgenommen als daß die Weißmetaällringe 
der Hochdruckzylinder-Stopfbüchse, Abb. 4, durch Guß- 
eisenringe ersetzt wurden. An Sielle des Hauptabsperr- 
ventils aus Bronze in der Dampfzuleitung vor der Ma- 
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CF: 
Abb. 1. Rauchrohrschiffskessel von 252,1 qm Heizfläche mil Ueberhiker, System Schmidt von 96 qm Heizfläche 
" ' 


schine wurde ein Stahlventil eingebaut. Die Steuerungs- 


‚ einstellung wurde beim Uebergang von Sattdampf- zum 


Heißdampfbetrieb nicht geändert. 

Der Oberflachenkondensalor ist mit dem Ständer 
zusammengegossen; die Naßluftpumpe System Edwards 
und die Kondensatpumpe werden vom Maschinenkreuz- 


kopf aus durch Schwinghebel angelrieben. 


Versuchseinrichtungen. ' 


Zur Messung des Speisewassers wurde ein vor деп 
Versuchen geeichter Kolbenwassermesser in dıe Speise- 
wasser-Druckleitung eingebaut. Der Kohlenverbrauch 
wurde teils durch Wagung mit einer Bismerwage, teils 
nach dem Rauminhalt mit einem gee'chten Behälter be- 
siimmt. Zur Druck- und Temperaturmessung dienten 
geeichte Federmanomeler und Quecksilberihermometer. 
Die Zusammensekung der Rauchgase wurde mit Orsat- 
apparat besiimmt und bei den Versuchen 1915 gleich- 
zeitig durch einen Monoapparat fortlaufend aufge- 
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zeichnet. Die Rauchgastemperatur im Schornstein 
wurde 1913 mit einem Quecksilberpyrometer, 1915 mit 
einem Eisen-Konstantan-Element gemessen, welch 
letzteres durch zwei konzenirische Schußrohre gegen 
Aussirahlung nach den kälteren Schornsteinwänden be- 
schützt war. Zwischen Thermometer und Schubrohr wurde 
Rauchgas durch einen Dampfnieklor hindurchgesaugt, 
um den Wärmeubergang durch Berührung zu steigern. 
Der Schornsteinzug wurde mit U-förmigen Glasrohren 
mit Wasserfüllung beobachtet. Die Temperatur des 
überhitzten Dampfes wurde in der Dampfleitung vom 
Kessel zur Maschine kurz vor Eintritt in die Maschine 
teils mit Quecksilberthermomeler, teils mit einem im- 


provis:erlen Thermoelement gemessen, das bei Rückkehr 


nach Trondhjem: geeidıt wurde. 

Die Indizierung erfolgte 1913 mit besonderen Andi- 
katoren für jede Zylinderseite, 1915 mit je einem ge- 
me:nsemen Indikator für beide Zylinderseiten. Für HD- 
und MD-Zylinder wurden Außenfederindikatoren ver- 
wendet. Die Federn wurden vor den Versuchen durch 
Gewichtsbelastung geeicht. Bei den Versuchen 1913 
wurden auch die Druckschwingungen in den Schieber- 
kasten sämtlicher Zylinder aufgezeichnet. Zum Antrieb 
der Indikatoren diente die für die Versuche gebaute 
l.enkerführung Abb. 5. Die Bestimmung der minutlichen 
Umdrehungen erfolgle durch Hubzähler. 

Die Dampflemperatur im Austrilisstuben des ND- 
Zylinders sowie die Kuhlwassertemperatur vor und nach 
Durchgang durch den Kondensator wurden mit Queck- 
silberlhermomelern beobachtet, der Kondensatordruck 
mit Federvakuummeter. 


Da der Kessel außer der Hauptmaschine auch die 


Heizanlage und sämiliche Hilfsmaschinen (Hilfsspeise-. 


pumpe, Lichtmaschine, Rudermaschine, Frischwasserer- 
zeuger, Ballast- und Lenzpumpe, Dampfmaschinen der 
Hebezeuge und kleinerer Hilfspumpen usw.) mit Dampf 
versieht, mußten zur Bestimmung des Dampfverbrauchs 


| Abb. 2. Dampfzylinder der Dreifad:expansionsmaschine für 500 P3 


der Hauptmaschine besondere Einrichtungen Zur 
Messung des Dampfniederschlages getroffen werden. 
Das Kondensat wurde von der Maschinenpumpe in einen 
Behaller, Abb. 6 gefördert, in dessen Boden 16 Düsen 


eingesebt waren, von de- 
nen 15 in einen Trichter 
e'nmundeten, wahrend i 
die Wassermenge einer ۱ 
Duse in einem Behälter | 
aufgefangen und mit Bis- | 
merwage gewogen wur- 
de. Da alle Düsen gleich- | 
zeitig unter derselben | 
Druckhöhe stehen, er- ; 
gibt sich der Gesamt- $ 
dampfverbrauh durch. | 
Multiplikation mit der 
Dusenzahl. Die Düsen 
selbst waren mit. dem ' 
gleichen Fräser aufs 
sorgfältigste ausgeführt. 
Auch wurde die Wasser- 
lieferung durch Eichung 
kontrollert. Die gewählte 
Anordnung ermödidht | 
eine Wagung des Wassers 
ohne Wagung der ge- 
samlen Menge, die in 
dem engen Raume un- 
durchführbar war. Das 
Kondensat wurde von 
dem Düsenapparal aus der Hilfspumpe zugeführt, die 
unter den Versuchen zur Speisung des Kessels diente. 


Eine unmiltelbare Beobachtung der Schwankungen 
des Dampfverbrauchs ermöglichte eine in die Frischdampf- 
leitung eingebaute gut abgerundete MeBdüse mit Diffe- 
rentialmanomeler. Um eine genaue Messung mit mög- 
lichst kleinem Druckverlust durchführen zu können, 
wurde der Druckunferschied nicht in Quecksilber, wie 
bei den üblichen Anordnungen, sondern in Wassersäule 


N 

| 

| 

| 

| 
` 


Abb.5 


Kolhenschieber des Hochdruck- 
zylinders in Abb. 2 


gemessen. Das von meinem Assistenten, Ingenieur 
Ingerö, angegebene  Mano- 
meter, Abb. 7, ist ein nach 


` unten offenes U-Rohr, dessen 
beide Schenkel an die in genau 
gleicher Höhe stehenden Was- 
serbehaller W angeschlossen 
sind, während der Raum über 
den Meßsäulen mit Druckluft 
oder verdichteter Kohlensäure 
angefüllt wird. Die Wasserbe- 
hälter stehen mit den An- 
bohrungen zu beiden Seiten 
der Düse in Verbindung. 


Versuchsergebnisse. 


Die Versuche fanden in 
dem ruhigen Fahrwasser des 
Schärgaards statt. Es kamen 
zwei Versuche (| und Il) mit 
gesalliglem Dampf zur Aus- 
führung in der Nacht vom 6. 
bis 7. juni 1915 zwischen 
Trondhiem und Kristiansund, 
und in der Nachl vom 9. bis 
10. Juni 1915 zwischen Вегдеп 
und Haugesund und ein Ver- 
such (IJ) mit überhiktem Dampf 
in der Nacht vom 26./27. April 
1915 auf der Fahrt von Trondhjem nach Мое. Bei der 
Vorbereilung der Versuche und dem Einbau der Ver- 
suchseinrichlungen, für den nur die Aufenthaltszeit des 
Schiffes in Trondhjem und Bergen zur Verfügung stand, 
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wurde ich von den Assistenten des Laboratoriums, ins- 
besondere Ingenieur Ingerö unierstübl, an den Beob- 
achtungen beteiligten sich Maschinenbaustudierende der 
Hochschule. 


Abb. 4 
Melallpackung der Kolbenstange des Hochdruckzylinders 


Versuch | erfolgte unter den normalen Betriebsver- 
halinissen der Anlage, wobei das Zusabwasser für den 
Kessel in den Kondensator geführt wurde. Es gingen somit 
die gleichen Wassermengen durch die Düsenbehälter, 
Abb. 6, und den Kolbenwassermesser in der Speise- 
leitung. Bei Versuch Il und Ш wurde das Zusabwasser 
unmittelbar dem Meere eninommen und periodisch in 
die Verbindungsleitung zwischen Hilfspumpe und Düsen- 
behälter eingeführt, wobei der Düsenbehalter selbst nur 
von dem Dampfniederschlag der Hauptmaschine durch- 
strömt wurde. In Versuch Ш ging der Dampf der 
Hauptmaschine durch den Ueberhiker, wahrend der 
Dampf für die Hilfsmaschinen und die Heizung dem 
Kessel als Na&dampf entnommen wurde. 


Abb. 5. Indikatorantrieb 


Die während der Versuche епіпоттепеп Kohlen- 
proben wurden in der organisch-chemischen Abteilung 
der Hochschule analysiert und der Heizwert durch Ver- 
brennung im Berthelot-Mahler Kalorimeler bestimmt. 


Die mittleren Versuchsergebnisse sind in den 
Zahlentafeln 5 und 5 zusammengestellt. 


Zahlentafel 5 
Mittlere Beobachtungen am Kessel. 


Ueberhitzler 


Naßdampf | Damp 


Naßdampf 


Versuchsnummer ... l 
Versuchslag ....... 7. 6. 1913 9/061 4. 1913 
Versuchs zeit 4,15— 10, 1510,00 — 2, 302,28 — 6,38 
Versuchsdauer Sid. / min. 6,00 30 4,10 
Kesselspannung ; 
ао) kg/qcm 10,63 11,57 11,77 
romelersland „ abs. 1,023 | 1,020 1,047 
Dampfzustand: ; | 
spez. 07و‎ für | | 
Naßdampf ....... | 096), 096 | 0,96 
Temperatur für ШЕ | | 
len Dampf . 8 — | — | 287,0 
Kohlen kg / St. 611 739 689 
Kohlen т 
kg/gmRosiflache „ 05,5 115,4 107,6 
Asche und Schlacke in 
vH des полете. 
brauchs 15,0 19,6 9,6 
Speisewasser . p 4866 5480 4530 
Speisewasser in 
kg/qm Heizflache , 19,3 21,7 18,0 
Speisewasser | 
kg/kg Kohe „ | 7,965 7,415 | 6,575 
Speisewasser Temp. °C 72,5 77,4 59,1 
Von der erzeugt. Dampi- 
menge werden uber- 3360 
МЫ CC kg — — (74,2 vH: 
Wärmeinhalt für trocken | 
ges. Dampf. . WE/kg 667,8 668,5 668,7 
für Naßdampf von 4% 
Feuchtigkeit . و‎ 648,6 649,4 649,6 
. für überhitzten Dampf 
von 287? (срт = 0,50) 
— 723,7 
W.) d. Speisewassers , 72, 5 W.)d.Speisewassers „ | 725 ; Т4 | 591 — 77,4 59,1 
Wärmezufuhr in Kessel | 
(und Ueberhiber:: 
für 1 kg Nağdampf WE/kg ` 576,1 . 572,0 590,5 
lürlkgüberh. „| 664,6 
fürikgKohle ... و‎ 4590 4240 4241 
Heizwert d Kohle Š 6700 6200 5660 
Kesselwirkungsgrad vH 68,5 68,4 74,9 
Lulttemperalur im Kessel: Lulttemperaturim Kessel: |] | 
raum ........ 36,8 34,8 20,1 
Reuchgaslemperalur im 
Schornstein . . C 357 353 298 
Zusammensebung der 
Rauchgase: 
Kohlensäure ..... vH — 9,97 9,4 
Sauerstoff. ff — 9,53 9,7 
Zug i. Schornstein g / um 8,6 | 10,8 11,1 


Den während des Versuches Ш vorliegenden Be- 
harrungszusiand hinsichtlich Dampfdruck, Dampf- und 
Speisewasserlemperatur kennzeichnet Abb. 8. Die Auf- 
zeichnungen des Kohlensauregehalles zeigen die bei 
Handbeschickung abhängig von der Verbrennungsphase 
auf dem Roste auftretenden Schwingungen, die von 
ähnlichen Schwingungen der Rauchgastemperatur be- 
gleitet sind. Le&iere betrug im Mittel bei geschlossener 
Feuerfür 282° und stieg während der Beschickung in- 
folge der Zunahme des Rauchgasvolumens auf 350°. 
Im Mittel des ganzen Versuchs belrug die Rauchgas- 
temperatur ungefähr 298 gegenüber 357° bzw. 353° 
bei Betrieb mit Naßdampf, wobei noch zu berück- 
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sichtigen ist, daß letztere Temperaturen infolge des 
fehlenden Schutzes gegen Ausstrahlung bei dem be- 
nublen Quecksilberihermometer möglicherweise etwas 
zu niedrig sind. | 
Zahlentafel 4. 
Wärmeverteilung für 1 kg-Kohle 
in Versuch 111. 


WE vH 

Nubbare Wärme im Kessel . 3881 686 
Nubbare Wärme im Ueberhiber . 360 6,3 
Scornsteinverlut . . © = . 2 18096 194 
Verlust in Asche (14 kg / Sl. 46 vH brennbare 

Bestandteile) . . . . . کے نوم‎ 40 14 
Verlust in Schlacke (52 kg/St. 12,7 vH brenn- ien 

bare Bestandteile) . . . . + . . - 41 
Rest (Strahlung, Leitung, unverbrannte Gase, 

Ruß usw) . .......... 242 43 
Heizwert der Kohle 5660 100,0 


Die Wärmebilanz für Versuch Ш, Zahlentafel 4, 
zeigt einen Schornsteinverlust von 19,4 v. H. und einen 
Restverlust von 5,7 у. Н., von dem 1,43 v. H. auf un- 
verbrannte Bestandteile in Schlacke und Asche und un- 
gefahr 1,5 v. H. auf. die Ausstrahlung der Kesselober- 
flache an die Umgebung entfallen. Der verbleibende 
Rest entspricht Verlusten durch Ruß und unverbrannte 
gasartige Bestandteile der Kohle 
und kann nur gering sein, da 
die Orsatanalysen den Nachweis 
praktisch vollkommener Ver- 
brennung ergaben. Der Rest- 
wert enthält außerdem den Lei- 
4ungsverlust von Kessel zur 
Temperaturmeßstelle am Haupt- 
absperrventil (12 m Rohrleitung 
von 5” Durchm. Warmeverlusi 
schäßkungsweise 8 WE/kg Kohle). 

Die auf die Naßdampf- 
erzeugung entfallende Wärme- 
ausnübung im Kessel ist unge- 
fähr die gleiche wie vor Einbau 
des Uebertitzers, indem die 
durch die Ueberhikung bewirkte 
Verminderung der Abgasetem- 
peratur durch Erhöhung der 
Rauchgasgeschwindigkeit und 
Wirbelbewegung infolge Einbau 
der lleberhiBerschlangen in die 
Rauchrohre ausgeglichen wird. 
Der Ueberhiker bewirkt eine 
Trocknung und Ueberhikung des 
Dampfes, wobei auf erstere 1,6, 
auf letztere 4,7 v. Н. der Kohlen- 
wärme entfallen. Die gesamte 
vom Ueberhiker aufgenommene 
Wärme ist als Gewinn anzu- 
sprechen, insofern sie aus der 
Erniedrigung der Abgastempe- 
ratur und damit (unter Voraus- 
` sebung gleicher Verbrennung) 


see 
eres 


(el 


Abb. 6 : : 
Düsenbehäller zur des Schornsteinverlustes Ьезїгїї- 
Kondensatwäuung ten wird. Die durch die Ueber- 


hibung im Kesselbetrieb erzielte 

Kohlenersparnis beträgt in den vorliegenden Versuchen 

ungefähr 9,4 v. H., wobei ема и der erzeugten 
Dampfmenge überhibt wird. 

Der Einbau des Ueberhikers bewirkt eine Ver- 

groBerung des Sirömungswiderstandes in den Rauch- 

rohren, der in der Zunahme des Uniterdruckes im 
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Schornstein zum Ausdruck 
kommt. Da zur Aufrecht- 
erhaltung der erforderlichen 
Zugstärke die richtige Be- 
messung der Zugquerschnitte 
und des Rostes besondere 
Bedeutung beansprucht, 
dürfte es von Interesse sein, 
мпіде Erfahrungszahlen ein- 
zuschalten, deren Miffei- 
lung ich der 50 7 
Heißdampfgesellschaft ver- 
danke: Я 


1. Rostbelastung für 1 qm 
65 bis 78 kg / Side bei 
natürlichem Zug. 

Rosibelastung für 1 qm 
95 bis 120 kg/Stde bei 
Kkünsflichem Zug, 

wobei die kleinen Zah- 
len für kleinere Anlagen, 
insbesondere für Fluß- 
dampfer, die größeren für mittlere und größere See- 

Seeschiffe gelten. 

2. Durchmesser der Rauchrohre für Neuanlagen nicht 

unter 

34” = 85 mm bei natürlichem Zug, 
3 ” = 76 mm bei künsllichem Zug. 


Abb. 7 


Мебдизе in der Frischdampf- 2 
leitung und Differential- 
manometer 


Abb. 6 
Betrieb mit überhiktem Dampf. Beobachtungen 
von Dampfdruck und Temperatur, зап! Kohlen- 
säuregehall der Abgase während Versuch Ill. 


3. Bemessung des Schornsteinquerschnittes auf etwa 


| | 
45 bis 5 des Rostquerschnittes. (Vorhandene zu 
groß bemessene Schornsteine lassen sich verkleinern 
durch Abteilung eines Ausschnittes mittels einer 


senkrechten Blechwand) 
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4. Bemessung des Querschnittes über der Feuerbrucke 
je nach Hohe des Schornsleins und anderen den Zug 
beeinflussenden Verhältnissen zwischen 


1 
E bi = 
Ber 


5. Anordnung eines Staubschottes vor den Kesseln. 
6. Sorgfältiges Abdichten der Rauchfangklappen. 


Kesselanlagen mit natürlichem Zug, die nicht be- 
friedigen, können verbessert werden durch Anordnung 
von künsllidhem Zug, z. B. Einblasen von Druckluft 
unter dem Rost mittels eines kleinen Gebläses odeı 
Anordnung eines Saugzugpropellers im Schornstein. 


Die millleren Versuchsergebnisse an der Maschine 
sind in Zahlentafel 5 zusammengestellt. 


bei Howdens Geblase. 


Zahlentafel 5 


Mittlere Beobachtungen an dei 
Maschine. ^» 


| او‎ , ehe 1 


Dampf 
Versuchsnummer ............ | 11 III 
Versuchsdauer Em St / Min ! 4.30 5,00 
Dampfdruck im Kesssel g/ em / abs 8 12.59 12,82 
3 vor H. D Zyl. „ „ „ 12,4 12,46 
5 Š وا‎ “g 2 m 3 5,2 4,47 
” ” N D. ” ” » p» 1,0 1,21 
Kondensatordruck . kg gcm/abs. - . o 17 0,16 
Damplzustand vor H. D. EE Xx 0,00 }==287° 
Kondernsallempcratur. ...... OC 430 45,0 
Kuhlwasser- Temperatur Einfrift. „ 105 5.0 
Kühlwasser- Temperatur Аим» „ 312 30,5 
Miltlere Fullung im H.D. bezw. auf 
10 Alm. bbs vH 66,5 62,0 
Minullidie Umlaufzahl ......... 9,60 88,37 
Indizierte Pelung der Haupimaschine | | 
Н.О. PSi,Sid., 236,2 245,1 
M.D. » | 267,9 240,0 
N.D. : 203,9 237,4 
Gesamt ..... n | 798,0 722,5 
Leistung für eine Umdrehung , | 523,2 458,5 
Ѕреіѕемаѕѕег Net, rauch g/ SId. 5480 ! 4640 
Kondensat а-г Hauplmaschine " 4746 3360 
Verbrauch fur Hillsmaschinen (und 
Heizung) .......... kg Sid.| 734 1280 
Damplverbrauch der Hauplmasdune : 
ku/PSyStd | 595 | 4,65 
Wärmeverbrauch | | 
bezogen аш 0° Speisewasser- | 
Temperatur ..... WE- PSi Std : 3 3359 
bezogen auf Kondensalterpeialur о 
| WE PSı’Std. 3608 3150 
Kohlenverbrauch ....... kg Sid 139 706 
Kohlenverbrauch f.d PSı ЗН. „ 0,926 0,077 
Kohlenverbrauch bez. auf Kohle von. 
7000 WE Heizwert einschl. Hills- : | 
maschinen ......... K / Sid 0,83 : 0,79 
ausschl. Hıllsmaschinen . . E 0,71 0,60 


Der in den Versuchen festgestellte Dampfverbrauch 
fur Hilfszwecke, 734 kg/St in Versuch Il, 1280 kg/St in 
Versuch Ш, ist in beiden Fällen etwas hoher wie im 
normalen Betricb infolge des Dampfbedarfs der Hilfs- 
speisepumpe, die wahrend der Versuche an Stelle der 
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Maschinenpumpe zur Förderung des Speisewassers 
benukt wurde. Der größte Bedarf an Hilfdampf ent- 
fallt auf die Rudermaschine, ein etwas kleinerer Be- 
darf (schätzungsweise 200 bis 250 kg / St) auf die Licht- 


— АЕ 


| 
ekspannung | 


Abb. 9 


Dampfdruck, Dampfle mperatur und Belastung bei Belrieb 
mil gesalliglem Dampf 


maschine. Der Unterschied im Gesamtbedarf beider 
Versuchsreihen ist im Verbrauch der Heizanlage be- 
grundet, die nur bei Versuch Ill in Betrieb war. Außer- 
dem wurde in Versuch Ш eine kleine Dampfmenge 
fur den bei der Temperalurmessung im Schornstein 
benublen Оатріпјекіог benötigt. 

Die Abdempfwarme der Hilfsmaschinen wird zum 
Teil zur Vorwarmung des Speisewassers benukt und 
bewirkt eine milllere Temperaturerhohung des Speise- 
wassers um 37,8" in Versuch H, um 25,1? in Versuch Ш. 
Im regulären Betrieb wird außerdem auch die im 
Niederschlag des Abdampfes enihallene Wärme durch 
Einspeisung ın den Kondensalor bei verhaltn’smäßiq 
hoher Temperatur zurückgewonnen, wahrend das Бе 
den Versuchen dem Meere enlnommene 76۲ 
nur eine Temperatur von 10,5? bzw. 5° halle. Auf den 
gesamten Kohlenverbrauch sind ше erwähnten Ab- 
weichungen jedoch nicht von wesentlichem Einfluß. 
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Abb. 10 


Dampfdruck, ОатоЙетрегайт und Belastung bei Betrieb 
mil überbiblem Dampf 


Die im Dampfniederschlag der Hauptmaschine ent- 
haltene Warme wird zur Kessclspeisung voll ausge- 
nützt, es ist daher berechtigt, den Warmeverbrauch der 
Hauplmaschine auf die Kondensattemperatur zu be- 
ziehen. 


! 
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Den während der Versuche hinsichtlich Dampfdruck, 
Temperatur und Belastung vorhandenen Beharrungs- 
zustand kennzeichnen die Zeitdiagramme Abb.9 und 10, 
während ае rankinisierten Druck-Volum-Diagramme 


مه د 


š 


nahme der Belastung der großen Zylinder. Im ganzen 
ist die Leistungsverteilung im Heißdampfbetrieb gleich- 
mäßiger. Die Verkleinerung der Hubleistung von 523,2. 
auf 488,5 bewirkt eine Abnahme der minullichen Um- 


Kei 
Abb. 11. Druck- Volumdiaqtamme für Versuch Il, Betrieb m't gesätligtem Dampf. 
Ni = 784,7 Рэі, п = 91,95, Di = 595 +g PSi. 


Abb. 11 und 12 eine vergleichende. Beurteilung der 
Dampfverteilung ermöglichen. Bei geringer Ver- 
schiedenheit in der Kesselspannung ist Belastung und 
Umlaufzahl der Maschine bei Betrieb mit überhiktem 
Dampf niedriger wie bei Naßdampf, indem einerseits 
die Hochdruckzylinderfullung unter Bezugnahme аш 
gleiche Dampfspennung im Mitiel etwas kleiner war 
wie im Naßdampfbetrieb, und andererseits die Expan- 
sionslinie infolge der Ueberhikung steiler abfällt, so 
` daß sowohl die Aufnehmerspannungen wie auch der 
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laufzahl vcn 91,6 auf 88,87, so daß die Gesamtleistung 
von 798,0 auf 722,5 DSi herabgeht. Die Aufrecht- 
erhaltung gleicher Maschinenleistung wäre nur möglich 
durch VeigroBerung der Hochdruckzylinderfüllung um 
eiwa 10 v. H. oder des Hochdruckzylinderdurchmessers 
um 5% v. H. 

Die Schwankungen des Damofdruckes in der Ma- 
schine sowie der Leistung und Umlaufzahl sind ab-- 


hängig von der vor dem Hochdruckzylinder herrschen- 


den Dampfspannung, Abb.'9 und 10. Diese Abhängig- 
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Abb. 12. Druck -Volumdiagramm für Versuch Ш, Betrieb т! überhiblem Dampf. 


Ni = 727,5 PS 


i, n = 86,87, 


Di = 4,65 rg PS 


Zum Vergleich sind die D.agramme Abb. 11 gestrichelt überiragen. 


Endexpansionsdruck im Niederdruckzylinder wesentlich 
niedrigere Werte annehmen. Hierdurch wird auch die 
Leistungsverteilung auf die drei Arbeitszylinder ver- 
ändert, ındem der Hochdruckzylinder einen größeren 
Teil der Leistung übernimmt unter entsprechender Ab- 


keit kommt besonders deutlich zum Ausdruck in den 


in Abb. 13 wiedergegebenen Sonderbeobachtungen, 
welche die Schwingungen der Umlaufzahl und des 
Druckunterschiedes zu beiden Seiten der in der Frisch- 
dampfleitung eingebauten Meßdüse in Zusammenhang 
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mit dem Dampfdruck vor dem Hochdruckzylinder der 
Maschine und den periodisch festgestellten Mittelwerten 
дег Dampffeuchtigkeit kennzeichnen. Die Beobach- 
tungen sind in zweiminutlichem Abstand ausgeführt und 
entstammen einer besonderen Versuchsreihe bei nor- 
maler Fahrt des Schiffes zwischen Trondhjem und Bodo 
am 26, Juni 1913 (Naßdampfbetrieb). 
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werten der Dampftemperalur (elektrische Messung) und 
des Dampfdrucks zu bestimmen). Die Ausrechnung der 
Versuchsbeobachtungen Abb. 13 zeigt, daß die Größe 


| iip. d. h. der Dampfverbrauch, dem absoluten 


Dampfdruck proportional 151. Es kann somit, wenn der 
‚Dampfverbrauch der Maschine für einen bestimmten 
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Beobachtungen von Dampfdruck, Dampffeuchligkeit und Druckgefälle in der Meßdüse bei normaler Fahr! (Nakdampfbetrieb) 


| | ! | : 
Bei den geringen Druckunterschieden (im Mittel 
0,034 kg/qcm) kann der Druckabfall in der Düse Ар 


annähernd gleich 15 w? gescht werden und das sekund- 


lich. durch den пибЪагеп Querschnitt f der Düse strö- 
mende Dampfgewicht G berechnet sich hieraus zu 


5 
6—fl29g13p. 

Abb. 13 zeigt die Augenblickswerte von Jp in ihrer 
Abhängigkeit vom Dampfdrucke, wahrend y aus den 
Messungen der mittleren spezifischen Dampfmenge in 
Zusammenhang mit der Dampfspannung zu berechnen 
isl. (Dei überhi&lem Dampf ist ; aus den Augenblicks- 


E 


Druckzustand genau festgestellt ist, bei gleichbleibender 
Steuerungseinstellung und übereinslimmenden Betriebs- 
verhalinissen die Aenderung des Dampfverbrauchs 
durch forllaufende Aufzeidinung des Dampídrucks un- 
mittelbar aus dessen Schwingungen beurteilt werden. 
Die Anwendung besonderer Dampfmeßeinrichtungen, die 
an sich für den Bordbetrieb wenig geeignet sind, ist 
somit entbehrlich. / 


Zahlentafel 5 zeigt eine Verminderung des Dampi- 
verbrauchs für die indizierte Pferdekraft und Stunde 
durch Anwendung der Ueberhikung von 5,95 auf 4,65 
kg/PSi und des Wärmeverbrauchs von 3608 auf 3150 WF, 
entsprechend einer Wärmersparnis von 12,7 v. H. 


(Schluß folgt: , 
/ 


Ueber Abmessungen von deutschen Binnenwassersiraßen 


In Nr. 1/2 des „Zentralblatis der Bauverwaltung“ 
vom 1. Jan. 1919 ‚veröffentlicht Herr Ministerialdirektor 
Dr.-Ing. Sympher einen Artikel, in dem er weitere An- 
gaben über Ausmessungen vón Haupt- und Neben- 
маѕѕегѕігабеп für die Binnenschiffahrt macht. Es ist er- 
freulich, festzustellen, daß in diesem Aufsak, der von 
dem maßgebenden Dezernenten im Arbeitsministerium 
ausgeht, dem von der deutschen Reederei, wie vom 
. deutschen Schiffbau schon seit vielen Jahren 6ء‎ (ژ٥‎ 
Wunsch nach einer. Vergrößerung der Schleusen und 
Kanalabmessungen für Binnenschiffe Rechnung getragen 
wird. Herr Min.-Direktor Dr. Sympher hat sich in die- 
sem Aufsatz den neueren Anschauungen der Schiffbau- 
Fachleute angeschlossen und sich gleichfalls damit ein- 
verstanden erklärt, daß die Schleusen, die in Zukunft 
gebaut werden sollen, mindestens eine Breite von 12 m 
in der Einfahrt besizen, daß ferner die Hauptwasser- 
Straßen nicht mehr, wie bisher, nur für 600-1-Schiffe, 


sondern für des 1000-t-Schiff hergerichtet werden 
sollen und daB sie dementsprechend als nalurgemäße 
Folge eine Ausgestaltung erfahren sollen. 

Es ist zweifellos, daß alle beteiligten Kreise fur 
diese Mitteilungen dankbar sein werden. Desgleichen 
kann man nur zustimmen, wenn Herr Sympher einleitend 
bemerkt, daB, wenn auch mit einigen Kosten, Deutsch- 
land ein der Neuzeit angepaßtes einheitliches Nep 
leistungsfähiger und wirtschaftlicher Schiffahrtsstraßen 
fur das Tausend-Tonnen-Schiff entstehen sehen würde. 
Als Fahrzeug, welches hierfür in Betracht kommt, nennt 
er ein Schiff von 76 bis 80 m Lange, 9,2 m Breite (ein- 
schließlich Scheuerleisten) und 2 m Tiefgang. Indessen 
halte die Industrie vielfach den Wunsch geäußert, es 
möge die Breite von 9,2 m vergrößert werden, damil 
auch Schiffe, die bei einem geringeren Tiefgang wie 
2 m 1000 f tragen, bequem die Schleusen benuken 
konnen. Im Hinblick auf diese Wünsche nimmt Herr 
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Sympher den Vorschlag von 12 m Schleusenweite als 
zweckmäßig an und sagt im weiteren Verlauf seiner 
Arbeit, daß die von ihm früher vorgeschlagene 
Schleusenbreite von 10 m sich auf die Tatsache ge- 
gründet habe, daß die Schleusen des Dorimund—Ems, 
des Rhein—Herne- und des Berlin—Steitin-Kanals eine 
derartige Abmessung besäßen, es lasse sich aber nicht 
leugnen, daß breitere Schleusen besser seien als 
schmalere, wenn dadurch keine oder wenigstens keine 
wesentlichen Mehrkosten entstünden und wenn die Mög- 


lichkeit bestehe, die vorhandenen Wassersfraßen all- 


mählich ebenfalls mit ihnen auszustatten. Vor allem 
dürften aber die Kanalabmessungen der freien Strecke 
keine Vergrößerung erfahren, denn dadurch würden die 
Ausgaben erheblich gesteigert. Unter diesen Voraus- 
sekungen sei die Möglichkeit, auch 1000-1-Schiffe gro- 
berer ' Breite zu verwenden, einer Prüfung unterzogen 
worden. Hierüber sei folgendes zu bemerken. 


Es sei durchaus möglich, die großen Sirome, па- 
menflich soweit sie in ein Gesamineß durchgehender 
Hauplwassersira&gen fallen, so herzurichien, daß das 
durch Talsperrenzuschuß erhöhte Mittelniedrigwasser nie 
oder nur selten unterschritten und dabei eine Flußtiefe 
von еіма 1,80 m erreicht werde. Dabei könnten die 
auf den Kanalen bei 2 m Tiefgang 1000 t ladenden 
Kahne noch mit 1,60 m Tiefgang verkehren und mit 
elwa 750 t befrachtet werden. Erwünscht sei es aber 
in der Tal, die groBere Preite der Flüsse besser aus- 
zunuben, also breitere und flachere Kahne zu ver- 
wenden, die ebenfalls ständig etwa 1000 t ігидеп. Man 
würde dabei dem gleichen Gedanken folgen, der dazu 
geführt habe, den Ems-Weser-Kanal so zu gestalten, 
daB auf ihm sowohl Schiffe von 8,2 m Breite und 1,75 m 
Tiefgang, wie solche von 9,2 m Breite und 1,50 m Tief- 
gang Бе fast gleichem Ladevermogen . verkehren 
konnen. Kähne von 1,60 m Tiefgang wären dann im 
Kanalquerschnitt mit 10,4 oder rd. 10,50 m Breite (ein- 
schließlich Scheuerleisten) ebenso zulässig, wie 9,2 m 
breite Schiffe. mit 2 m Tiefgang und würden bei 3 cm 
dicken Scheuerleisten gleichfalls rd. 1000 f laden. 
Freilich müsse die Höhenlage der festen Schiffsteile 
uber Wasser so sein, daB 4 m nicht überschritten 
wurden. Um deshalb eine glatte Einfahrt zu ermöglichen 
und um mit anderen Anlagen, z.B. am Main und am 
Elb-Trave-Kanal gleiche Maße zı erhalten, würde sich 
eine Schleußenbreite von 12 m empfehlen. Bei Neu- 
anlagen von derartigen Schleusen seien die durch die 
Verbreiterung der Schleusen entstehenden Kosten un- 
erheblich, wenn dabei die Drempeltiefe von 3,5 m auf 
3 m, also um ein halbes Meter verringert wird. Dem- 
gegenüber aber werde an Ausgaben für Regulierung 
der Strome, insbesondere an Kosten für Talsperren- 
bauten, wesentlich gespart werden, wenn die Fahrtiefe 
bei Niedrigwasser von 2,20 m auf 1,80 m zur Erreichung 
voller Leistungsfähigkeit ermäßigt werden könne. Un- 
angenehmer wäre es, durch großere Breite der Schleu- 
sen neuerer Kanäle wieder eine Ungleichmäßigkeit in 
die allgemeinen Abmessungen hineinzubringen. Hierzu 
sei aber folgendes zu bemerken: 


Am Rhein-Herne-Kanal habe sich bereits das 
dringende Bedürfnis nach erweiterten Schleusen ner- 
ausgestellt, um größere Rheinscdhiffe т die Kanalhäfen 
bringen zu können und beim Bau sei bereits Rücksicht 
darauf genommen, daß später zwischen die an jeder 
Staustufe vorhandenen Doppelschleusen von je 10 m 


Breite eine solche von 12 m Breite eingebaut 
werden könne. Dementsprechend sollten auch die 
Schleusen am Lippe -Seitenkanal von Wesel bis 


von Anfang an diese Abmessungen er- 


Datteln 
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halten und für eine jek} am Dortmund-Ems-Kanal neu 
zu bauende Schleuse seien die gleichen Maße geplant. 
Ѕеђе man die in einigen Jahren zu erwartende Fertig- 
stellung der erstgenannten Neu- und Ergänzungsbauten 
als vollendet voraus, so würde nur die Staustufe bei 
Münster verhindern, daß 10,5 m breite Schiffe bis zum 
Ende des Ems-Weser-Kanals bei Hannover gelangen 
konnen. in Münster müsse aber beim Ausbau des 
Mittellandkanals ohnehin eine dritte Schleuse gebaut 
werden. Hier läge also kein wesentliches Hindernis vor 
und wenn die wenigen Schleusen zwischen Hannover 
und Magdeburg ebenfalls mit 12 m Torweite angelegt 
würden, so könnten zwischen Rhein und Elbe bereits 


Flußkähne von 10,5 m Breite und 1,60 m Tiefgang mil 


rund 1000 t Ladung verkehren. Sollte der Mittelland- 
kanal auch nur für Kahne von 600 t im Verkehr nach 
Berlin nubbar gemacht werden, so bedürfe auch der 
ihle- und Plaue-Kanal des Umbaues und neuer 
Schleusen; ebenso werde gefordert, daB zwischen 
Oberschlesien und Berlin die gleichen Schiffsgrößen 
verkehren könnten, wie zwischen dem Ruhrgebiet und 
Berlin, so daß auch die nur für 400-1-Schiffe bestimm- 
ten Schleusen des Oder-Spree-Kanals umgebaut wer- 
den müßten. Es handelt sich also vom Ruhrgebiet bis 
zur Oder um insgesamt etwa 20 Schleusen, die ohnehin 
neu- oder umgebaut werden müßten, um 600-1-Schiffe 
durchzulassen. Würde man diesen statt 10 m 12 m 
Weite geben, so erforderte das nach den früheren 
Darlegungen nur geringe Mehrkosten. Man wahrt sich 
aber die Möglichkeit, das Wasserstraßennes je nach 
dem auftretenden Bedürfnis allmählich so umzugestalten, 
daß es dann allen Binnenschiffen, mit Ausnahme einer 
kleinen Anzahl vom Rhein, zugänglich sein und allen 
berechtigten Forderungen entsprechen würde. Unter 
diesen Umständen könne man sich nur dem: Vorschlage 
anschließen, alle neuen Schleusen der Hauptwasser- 
straßen, zunächst also des Mitiellandkanals und der 
durch ihn beeinflußten, 12 m weit zu machen. Damit 
wäre auch volle llebereinstimmung mit den übrigen von 
Bayern, Württemberg und am Oberrhein geforderten 
Kanalplänen erreicht, in denen ebenfalls Schleusen 
von 12 m Weite bei 210 bis 220 m Länge vorge- 
sehen seien. 


Für die Hauptwasserstraßken Mitteleuropas würden 
somit folgende Abmessungen in Frage kommen: 


1. Schiffsgröße rd. 1000 t Tragfähigkeit 
a) Kanalschiffe 80 m lang, 9,2 m Breite einschl. 
Scheuerleisten, 2 m Tiefgang bei voller Be- 
ladung; 
b) Flu&-Kanalschiffe 80 m lang, 10,5 m Breite 
einschl. Scheuerleisten, 1,60 m Tiefgang auf 
dem Kanal bei voller Beladung. 


2. Schleusen: Nublange: 


а) 8 m bei Einzelschleusen, in denen der 
Schleppdampfer nicht mitgeschleust wird; 


b) 105 m bei Einzelschleusen, in denen der 
Schleppdampfer mitgeschleust wird; 

c) 185 m, 225 m, 270 m, 350 m bei Schleppzug- 
schleusen, je nach der Zusammenstellung üblicher 
Schiffszüge, bestehend aus 1 Schleppdampfer 
und 2 bis 6 großen oder mittleren Kahnen. 
Torweite 12 m. 

Tiefe der Kammer und des Unterdrempels 5 m. 


3. Kanalquerschnitt (ungefähre Maße): 34 m Wasser- 
spiegel, 16 m Sohlenbreite, 3,5 m Wassertiefe in 
der МШе, 5 m an den Seiten, 85 qm wasser- 
hallender Querschnitt. 
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4. Brückenhöhen: 4 m über höchstem Kanal- 
wassersiande, bei Strömen angemessen mehr. 


5. Krümmungen möglichst 1000 m Halbmesser. 


6. Wassertiefe geregelier Flüsse bei erhöhtem 


Mittelniedrigwasser 1,80 m. 


Für die Kanale 2. Klasse schlagt Herr Sympher 
‚eine Schiffsgröße vor von 200 bis 250 1 Trag- 
fähigkeit, 4020 m Lange, 4,60 m Breite, 1,60 bis 
2 m Tiefgang. 


Für die Schleusen behält er die Maße des Finow- 
kanals bei, nämlich 41 m nukbare Länge, 5,30 m Breite, 
2 bis 2,50 m Drempelliefe. 


Der Kanalquerschntit soll 25 m Wasserspiegel- und 


Diese Ausführungen von maBgebender Stelle sind, 
wie schon angedeutet, mit Freude zu begrüßen. Es liegt 
zweifellos ein hohes Inleresse unseres Landes vor, die 
Binnenwassersiraßen nach Möglichkeit auszubauen und 
ihnen Leistungsfahigkeil zu verleihen. Bisher war 
mancher Wunsch daran gescheitert, daß in all diesen 
Dingen der Wasserbau fast unbeschränkt herrschte und 
enischied, und deshalb wurde oft als dringendes Be- 
dürfnis ausgesprochen, es müßten beim weiteren Aus- 
bau unserer Wasserstraßen neben dem Wasserbau voll- 


` kommen gleichberechtigt die Reederei und der Schiff- 


bau mitzusprechen haben, damit alle Aufwendungen, 
die aus öffentlichen Mitteln für die Ausgestaltung der 
Binnenschiffahrt gemacht werden, auch tatsächlich in 
der besten und zweckenisprechendsien Weise zur Ап- 
lage gelangen. Nur dadurch wird es gelingen, auch der 


13 m Sohlenbreite bei einer Tiefe in der Mitte von 2,5 em., wichtigen Binnenschiffahrt eine erfolgreiche Zukunft 
an den Seiten 2 m erhalten. zu Sichern. Flamm. 
Revolutionslöhne 


Von Rechtsanwalt Dr. H. О. Schmaltz, Hamburg. 


Daß mancher Arbeitgeber durch die in der lebten 
Zeit aufgezwungenen Revolutionslöhne in seinem Be- 
triebe ruiniert werden kann, bedarf keiner weiteren 
Ausführung. Es handelt sich dabei um wirtschaftliche 
Tatsachen, die von den Beteiligten schmerzlich genug 
empfunden werden, ohne über Mittel nachzudenken, 
wie dem abgeholfen werden könne. In der Tat aber 
gibt es ein solches Mittel, und zwar ein rechtliche s. 

Es ist anzunehmen und wird durch die Erfahrung 
bestätigt, daß es auch vernünftige Arbeitnehmer gibt, 
die sich am Ende auch der Einsicht nicht zu verschließen 
vermögen, daß die rücksichtslose Durchführung der Aus- 
zahlung von künstlich emporgetriebenen Revolutions- 
lohnen auf die Dauer den Ruin des Arbeitgebers zur 
Folge haben muß, und daß dadurch die eigene Existenz 
der Arbeitnehmer bei der heutigen geringen Aussicht 
auf anderweitigen Erwerb langsam mit untergraben wird. 
Unter solchen Umständen werden sich viele Arbeit- 
nehmer bereit finden, mit ihren Arbeitgebern bezüglich 
der Löhne besondere Vereinbarungen zu treffen, 
die von dem im Tarifvertrag getroffenen Bestimmungen 
abweichen. 


Die Frage ist nun, ob derartige besondere Ab- 
machungen gültig sind. Diese Frage ist aber, zu 
bejahen. Der Rat der Volksbeauftragten 
hat zwar eine Verordnung erlassen, in der bestimmt 
wird, daß Vereinbarungen zwischen Arbeilgeber und 
Arbeitnehmer, die abweichend von Tarifverträgen 
getroffen werden, nicht zulässig sind. Allein zunächst 
ist es schon sehr fraglich, ob diese Verordnung über- 
haupt Rechisgulligkeit besil. An sich ist die Vertrags- 
freiheit im deutschen Recht durchaus anerkannt und so- 
gar für gewerbliche Arbeitsverhältnisse in der Gewerbe- 
ordnung ausdrücklich ausgesprochen. Eine Einschrän- 


kung der Vertragsfreiheit und die fragliche Bestimmung ` 


der Verordnung ist mit einer solchen Einschränkung 
identisch, könnte daher nur durch Reichsgeseb erfolgen. 
Es ist aber im höchsten Grade fraglich, ob die ange- 
führte Verordnung des Rats der Volksbeauftragten als 


— — — s —À 


Reichsgeseb anzusehen ist. Ein Landgericht hat kürzlich 
denn auch den Mut gehabt, diese Frage zu verneinen 
und es steht zu hoffen, daß weitere derartige Ent- 
scheidungen folgen werden. (Anm. Sind nach Nieder- 
schrift dieses Aufsakes Lbereils erfolgt.) 


Aber auch abgesehen davon kann die Verordnung 
aus e'nem weiteren Grunde nicht zur Anwendung ge- 
bracht werden. Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß 
die Vereinbarungen bezügli der übermäßigen 
Erhöhung der Löhne, die mit den Mitteln 
der Drohung, des Massenstreiks, der Ge- 
walt und des politischen Terrors er- 


zwungen wurden, als nichtig anzusehen 


sind. Wenn diese Behauptung aufgestellt wird, so ge- 
schieht es nicht in politischer Leidenschaft, sondern auf 
Grund eingehender sachlicher Ueberlegung und Ver- 
werlung der Entscheidungen des Reichsgerichts, die in 
dieser Beziehung ergangen sind. Und zwar soll hier 
nur kurz angedeutet werden, daß zur Geltendmachung 
dieses Standpunktes die Bestimmungen des bürgerlichen 
Rechts uber Wucher und Drohung (8 138 Abs. 2 
und Š 123 BGB.) herangezogen werden können. — 
Wenn aber die Vereinbarung übermäßig hoher Löhne 
in Tarifverlragen selbst nichtig ist, so vermag natürlich 
auch keine noch so gesekliche Verordnung den ein- 
zelnen Arbeitgeber zu hindern, Privatvereinbarungen 
bezüglich der Lohnfrage mit, seinem Arbeitnehmer zu 
treffen, 

Gelegentlich haben freilich auch Arbeiter- und 
Soldatenräte sich erlaubt zu verfügen, daß Privat- 
vereinbarungen, die vom Tarifverlrage abweichen, ver- 
boten seien. Allein ein Arbeiter- und Soldatenrat hat 
noch viel weniger als ein Rat der Volksheanftraaten 
das Recht, in die Vertragsfreiheit des Einzelindividuums 
einzugreifen. Derartige Verfügungen mag man daher 
ruhig uber sich ergehen lassen, ohne fur die Praxis 
Nachteile davon befürchten zu brauchen. 

Es ist notwendia, dak die beteiligten Kreise in 
diesen Dingen einmal rechtlich klarsehen lernen. 


1919 SCHIFFBAU Seite 309 
тст == TT:. лс тл == er m کےکسکسک‎ 


Zuschriften an die Schriflleitung 


(Ohne Veraniworllichkeit der Schriftleitung) 


Einschreiben! 


Zehlendorf-Mitte, den 14. Febr. 1919. 
Schüßstr. 45 


Herrn Geh. Regierungsrat Professor О. Flamm 


Charlottenburg 2 
Berliner Str., Techn. Hochschule. 


Sehr geehrter Herr Geheimratl 


` Mit großem Interesse habe ich Ihre Arbeit im 
„Schiffbau“ vom 22. Januar 1919 „Beitrag zur Bestim- 
mung des kritischen Tiefgangs von Seeschiffen" ge- 
lesen und gesehen, daß Sie zu denselben Formeln ge- 
langt sind, die ich in dem Beitrag zum Jahrbuch der 
Schiffbaulechnischen Gesellschaft 1917 „Zur Sicherheit 
der lecken Handelsschiffe“ abgeleitet habe. Diese 
Formeln lauten für den Fall, in dem MG durch das 
Leck nicht verändert wird: 


wenn der lecke Raum ganz leer isl: 


Flamm Willmaack 
1BI/ E „„ 
6158. B? 61.86 


bei 30% gleichmäßig verleillem Deplacement der Ladung 
im lecren Raum: 


ion Willmaack 
e IT 607 — 1B20,7 
OLS? 2 (Le — 07) 12LT; 
oder 
Г (l2 0,71 
52 6182 


Um Zweifel an der Priorität. auszuschließen, erlaube ich 
mir Sie hierauf aufmerksam zu machen. 

Sehr verbunden wäre ich Ihnen, wenn Sie Gelegen- 
heit nähmen, diesen Tatbestand auch im ereicht 
zu erwähnen. 

Durchschlag dieses Schreibens habe ich an den 
Vorstand der Schiffbautechnischen Gesellschaft zur 
Kenntnisnahme gesandt. 


Mit ganz vorzüglicher Hochachtung 
Dipl.-Ing. H. Wittmaack. 


Es ist erfreulich, daß Herr Dipl.-Ing. Wittmaack zu 
gleichen Formeln für den kritischen Tiefgang gekommen 
ist, wie ich; hoffentlich hat das den Erfolg, daß die 
See-Berufsgenossenschaft sich eingehend mit dieser 
Sache befaßt. Was die Priorität der aufgestellten For- 
meln anlangt, so hat Herr Dipl.-Ing. W. anscheinend 
übersehen, daß ich schon im „Schiffbau“ Nr. 24 vom 
22. Sept. 1915 fur den von mir so bezeichneten „kri- 
tischen Tiefgang“ die Gleichung aufstellte 


also die gleiche Formel, die Herr Dipl.-Ing. W. im jahr- 
buch 1917 der Schiffbautechnischen Gesellschaft nennt. 
Ich habe im ,Schiffbau" vom 22. 1. 1919 ausdrücklich 
auf meine Formel aus 1915 hingewiesen. Die Ein- 
fügung der Voll:gkeitsgrade ist nur eine Ausgestaltung 
der Grundformel. Herrn W's Be:trag zum Jahrbuch 1917 
der Schiffbautechnischen Gesellschaft war mir bei Ab- 


fassung meiner lebten Arbeit nicht bekannt, ich halte 


sonst auf diese Bestätigung meiner früheren Ausfüh- 
rungen gern Bezug genommen. Flamm. 


Mitteilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 


_ Gegossene schwere Schiffsketten. 
Völlig abweichend von dem bisherigen Verfahren stellt 
man nach der Zeitschrift „Mach'nery“ in Amerika 
schwere Schiffsketten durch Guß her. Man gießt ent- 
weder die ganze Kelle auf einmal oder zunächst ein- 
zelne Glieder und verbindet diese dann durch ebenfalls 
gegossene Zwischenstücke. Der von den amerikanischen 
Herstellern dazu verwandte Stahl wird im elektrischen 
Ofen gewonnen und nach dem Guß sorgfältig geglüht. 
Es Не:ВЬ daß sich kein anderer als Elektrostahl für diese 
Ketten bewahrt hal. Die КеНеп sollen sehr fest und 
dauerhaft sein. Sie werden für die Regierung der Ver- 
einigten Staaten in großen Mengen geliefert. 


Nach einer Zuschrift in der „Z. d. У. D. 1“ v. 
8. 3. 19 snd von dem Eisen- und Stahlwerk G. u. J. 
Jaeger, Komm.-Ges. in Elberfeld, nach einem be- 
sonderen, unter Patentschutz stehenden поша schon 
im Jahre 1914 Ankerstegkeiten gegossen und in den 
Handel gebracht worden. Die Anfang 1914 qelicierten 
Stahlgußketten haben sich so bewährt, daf die Be- 
steller nach vierjähriger Erprobung Nachbestellungen 
auf weitere Stahlgquß-Ankerstegkeiten gemacht haben. 
Die Abnutzungen waren geringer als bei geschweißten 
Ketten, und n sind bisher nicht vorgekom- 


men. Die Stahlgußketten werden nach den Bedingun- 
gen aller Klassifikationsgesellschaften geprüft. 


Handelsschiffsverluste während des 
Krieges. „Daily Telegraph“ bringt nachstehende Zu- 
sammensiellung der Verluste, die de Handelsflolten der 
einzelnen Länder während des Krieges erlitten haben. 

Kriegsverluste Unlal:ve'luste 


f.- 1. Ж Jj. 


England und Kolonien .. 7925025 1132645 


. Vereinigte Staaten 345 096 187 948 
Belgien. ................ 85 842 19 259 
Brasiliens 20 328 10 931 
Danemark .............. 210 880 34 422 
Holland ................ 201 797 27 244 
Frankreich  ............ 722 0 84 158 
Griechenland .......... 319 661 65 014 
Halen. uses 745 766 115 600 
Japan .................. 119 764 150 269 
Norwegen ............ 976516 195 244 
Spanien .............. 157 527 80 335 
Schweden .............. 180 415 - 85 586 


Es betragen h'ernach die gesamten Kriegsverluste 
12007 545 Br.-Reg.-T. und die gesamten Unfallverluste 
2 186 635 Br.-Reg.-T. 
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Deutschland. 


Mincnraumung. „Die wirtschaftliche Demobil- 
machung" vom 27. und vom 28. Februar berichtet, daß 
nach den Abmachungen mit der 1 
deuische Beteiligung am Minenräumen, für diese Arbeit 
etwa 300 der Entente mit Namen angemeldete Minen- 
fahrzeuge der deutschen Marine verwendet werden 


dürfen. Die ersten Minensuchverbände der Marine sind 


Anfang März arbeilsbereit. Die Raumarbeiten beginnen 
— zunächst in der Nordsee — am Montag, den 3. März. 
Es werden im ganzen etwa 14000 Mann zur Besekung 
der Boote eingestellt, angenommen sind bisher etwa 
6000 bis 7000 Mann. Die Leute erhalten bei freier 
Station einen durchschnittlichen Tagessak von 17 bis 
18 Mark, einschließlichch Löhnung und Zulagen. 

Bei den gegenwärtigen allgemeinen Schwierigkeiten 
erschien es jedoch ratsam, das Minenräumen nicht 
allein auf militärischem Wege, sondern auch durch 
Privatunternehmungen ausführen zu lassen. Am Anfang 
dieses Jahres wurde daher in Hambürg, wie bereits in 
Nr. 10 dieser Zeitschrift mitgeteilt, die Minenraum-Ge- 
sellschaft m. b. H. gegründet, die unter Aufsicht der 
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keit von 40 Knoten. Die Bestimmung der „Hush“-Schiffe 
war, den zu Unternehmungen gegen die Schiffahrt der 
Alliierten ausgelaufenen deutschen Kreuzern und Tor- 
pedobootszerstörern möglichst weit entgegenzufahren 
‚und sie zu vernichten, bevor von ihnen irgend welcher 
Schaden angerichtet werden konnte. \„Hush“-Schiff 
„Furious“ durchquerte in einer besonderen Mission in 
drei Tagen den Atlantischen Ozean. Gebaut wurden 
fünf „Hush“-Schiffe, von denen später zwei durch Fort- 
nahme der hinteren Geschübe und Einbau großer Platt- 
formen in Mutterschiffe für Seeflugzeuge umgewandelt 
worden sind. Eine Abbildung eines dieser Schiffe 
— „Courageous“ — bringen wir untenstehend. 


60707002 9 „Рагатате“. „En- 
gineering“ vom . Februar 1919 enthält eine Be- 
schreibung und Abbildungen des Anfang 1915 von Com- 
mander D. С. Burney, С. M. G., erfundenen Minen- 
räumgerätes „Paravane“. Eine dieser Abbildungen 
dieses Gerätes geben wir auf Seite 311 wieder. Die 
Erfindung wurde seinerzeit von der englischen Admira- 
litat angenommen und so verbessert, daß sie unter allen 


ak des Reichsministeriums für wirt- Verhältnissen ein wirklicher Schuß für jede Art Schiffe 
schaftliche Demobilmachung steht. gegen Minen ist. Das Gerät besteht, wie aus der Ab- 
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Englisches '„Hush“-Schiff “Courageous“, 


Reıchswerft Wilhelmshaven. Um der 
Arbeitslosigkeit zu steuern, hatte die Reichswerft die 
Ausbesserung von Lokomotiven und“ähnliche, sonst nur 
von Privatbetrieben ausgeführte Arbeiten übernommen. 
Die Privatindustriellen hatten daraufhin Schritte bei den 
Reichsamtern unternommen, um diese Konkurrenz der 
Werft auszuschalten. Wie jetzt bekannt wird, teilt das 
Reichsmarineamt und auch das Demobilmachungsamt 
die Ansicht der Großindustriellen, daß die Reichswerft 
in erster Linie zur Herstellung von Kriegsmaterial vor- 
handen sei. Die Angestellten und Arbeiter befürchten 
nun, daß Entlassungen erfolgen müssen und sie haben 


deshalb in einer Versammlung eine Entschließung an- 


genommen, in der zum Ausdruck kommt, daß die Be- 
amten, Angestellten und Arbeiter eine zeitgemäße Um- 
gestaltung der Reichswerft wünschen, damit die Zukunft 
des Werftpersonals sichergestellt wird. 


England. 


„Hush“-Schiffe. „Scientific American“ ver- 
offentlicht einige Daten und Abbildungen der sogenann- 
ten „Hush“-Schiffe. Sie sind als bedeutend vergrößerte 
Torpedobootszersiörer anzusprechen. Ihre Länge in der 
Wasserlinie ist 256,00 m und ihre Breite etwa 25,90 m. 
Die Hauptarmierung besteht aus zwei 15”-Geschüken, 
welche vorn und hinten in Einzeltürmen aufgestellt sind. 
Der Schiffskörper ist ungepanzert. Die sehr starken 
Turbinenanlagen geben den Schiffen eine Geschwindig- 
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umgebaut in ein Mutterschiff für Seeflugzeuge 


bildung ersichtlich, in der Hauptsache aus мег Teilen. 
1. Aus dem, einem Torpedo ähnlichen Schwimmkörper. 
2. Aus dem Schwanzende mit dem Tiefenruder, welches, 
durch einen Mechanismus betätigt, das Gerät in der 
erforderlichen Tiefe hält. 3. Aus einer am Kopfende 
des Gerätes befestigten, gekrümmten Platte, deren 
Abmessungen und Form so bestimmt sind, daß bei der 
Geschwindigkeit des Schiffes und einem Minimum der 
nach außen gerichteten Bewegung des Wassers, die von 
ihrem Haltetau getrennte Mine so weit abgeleitet wird, 
daß sie erst in großer, sicherer Entfernung vom Schiffe 
an die Oberfläche des Wassers kommt. 4. Aus zwei 
beweglichen Messern zum Schneiden des 1 bis ٥“ 
‚starken Stahldrahthaltetaues der Mine. Sie sind am 
Kopfende des Gerätes gegenüber der Platte (3) ange- 
ordnet. 

jedes Schiff ist mit zwei Geräten — je eines auf 
B. B. und auf St. B. — ausgerüstet, die durch Taue mit 
dem Bug und den Seiten des Schiffes so verbunden 
sind, daß. ein großes Dreieck gebildet wird, dessen 
Spike der Bug ist. (Es ist anzunehmen, daß der Bug 
durch eine Spiere verlängert worden ist. D. Red). An 
dem vom Bug schräg nach hinten laufendem Taue 
dleitet das Haltetau der Mine entlang und in die 
Schneidevorrichtung des Gerätes, welches durch den 
Druck Чез nach außen strömenden Wassers auf die 
Platte (3) eine entsprechende Lage einnimmt., Das Ge- 
rät 15} so eingestellt, daß es in einer Tiefe schwimmt, 
die 3 bis 4° größer ist als der Tiefgang des Schiffes. 
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Abweichungen haben selten die Grenze von 2 bis 3 
nach oben und unten überschritten. 


Sehr erschwert wurde die Anbringung der für die 
Minenraumeinrichtung erforderlichen Taue usw. an den 


Міпепгаитдегаі „Paravane“ am Kran hängend 
T à 


Schiffen, durch die Verschiedenartigkeit der Form der 
Vorschiffe und Steven der auszurüstenden Schiffe, die 
auch eine gleichmäßige Ausführung der Bordeinrich- 
tungen unmöglich machte und dadurch ihre Fertigstellung 
sehr verzögerte. Bei den Neubauten wurde von vorn- 
herein auf den Einbau der Bordeinrichtungen für das 
Minenräumgerät Rücksicht genommen. Nahezu 75 v. H. 
der englischen Tonnage sind durch die Minenräumein- 
richtung „Paravane“ geschützt worden und keines der 
ееп E ausgerüsteten Schiffe hat Schaden 
ur inen erlitten. 
| — | 


Zusammensetzung der an der 
Schlacht am Skagerrak beteiligten 
deutschen und englischen Flotte. „The 
Continental Times“, Berlin, bringt die ihr von Kopen- 
hagen zugegangenen, offiziellen, englischen Angaben 
über die Zusammensekung der an der Schlacht am 
Skagerrak beteiligten deutschen und englischen Flotten. 
Die beiden Flotten setzten sich demnach wie folgt zu- 


sammen: ار‎ 
۱ Deulsche Enalische 
-Flolte `Flolle 


Schlachtkreuzer ..... N ЖЕ 9 , 
Dreadnought-Schlachtschiffe .... 17 28 
Vor-Dreadnought-Schlachtschiffe 8 0 
Geschükfe Kreuzer ............ 0 8 
Leichte. Kreuzir are 11 17 


Torpedobootszersitörer .. 77 оа. 84*) 78 


Von den 17 deutschen Dreadnought-Schlachtschiffen 
war kein Schiff mit 15"-Geschüben armiert, von den 
englischen Schiffen sechs. Die deutschen Vor-Dread- 
nought-Schlachtschiffe besaßen ursprünglich eine Ge- 
schwindigkeit von 18 oder 18% kn, sie erreichten jedoch 
nach deutschen Angaben während der Schlacht nur eine 
Geschwindigkeit von wenig über 17 kn, während sämt- 
liche englischen Schlachtschiffe mit einer Geschwindig- 
keit von 20 kn fuhren. Die deutsche Flotte war in bezug 
auf die Zahl der Großkampfschiffe und deren Haupt- 
ا‎ ри der englischen Flotte ganz ungeheuer unter- 
egen. | 


*) Falls auch das die Reserve bildende zwölfte 
Boot jeder Flottille am Kampfe teilgenommen hat. 
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Frankreich. 


Verluste durch den U-Bool-Krieg. 
„Journal of Commerce" vom 23. Januar 1919 schreibt, 
daß Frankreich nach Mitteilung des Kommissionärs der 
HandelsfloHe durch den U-Boot-Krieg 
zwei Fünftel seiner Handelsflotte — 
2 500 000 Tonnen — verloren hat und einen 
Ersatz von 5 000 000 bis 6 000,000 Tonnen 
notig haben wird. 


Kriegsschiffhunger. (Meldung 
der Agence Havas.) Paris, 27. Februar. 
Der Marineminister sprach gestern nach- 
mittag in der Kammer über den Staud der 
französischen Seestreitkräfte am 31. Ja- 

_ nuar 1919. Bis jetzt hätten die erlittenen 
Verluste nicht ausgeglichen werden 
konnen. Alle Werften und Arsenale der 
Marine hätten eine doppelte Aufgabe zu 
erfullen, erstens: Die Wachschiffe im 
Mittelmeer und im Adriatischen Меег, 
sowie die Flottille, die gegen die U-Booie 
Krieg führte, im jekigen Zustande zu er- 
halten, zweitens: Fortwährende Herstel- 
lung von Kanonen, Material und Munition 
fur die аШегіеп Armeen. Der Minister 
fuhr fort: Der Mangel an Rohstoffen 
und Transportschwierigkeiten erschwerten 
unsere Bemühungen besonders. Wir 
Г waren gezwungen, von dem Bau von 
\ Dreadnoughts, U-Booten und Zerstörern 
abzusehen. Die anderen Marinen be- 
fanden sich in günstigeren Umständen, da ihre 
Werkstätten ihr Schiffbauprogramm fast vollstän- 
dig ausführen konnten. Die französische Flotte 
kann nur durch Neuerwerbungen ihre Kräfte wieder 
sammeln. Die Lösung, wonach dem Feinde ein Teil der 
Tonnage weggenommen werden soll, scheint die einzig 
richtige und praktische zu sein. | 


Schweden. 


Umbau von Kriegsschiffen in Han- 
delsschiffe. Der schwedische Nationale Verteidi- 
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1200 1 Torpedobootszerstörer der Vereinigten Staaten 


gungs-Ausschuß hat sich Mitte Februar einstimmig 
gegen den Umbau von Kriegsschiffen in Handelsschiffe 
ausgesprochen, weil eingehende Erhebungen zu der 
Ueberzeugung geführt hätten, daß sich ein derartiges 
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1200 t Torpedobootszerslörer der Vereinigten Staaten. 
Hinterer Teil des Oberdecks ті! dem Mörser uni der Minenslreueinrichtung. 


Vorhaben weder vom technischen noch vom wirtschaft- 
lichen ИИС rechifertigen lasse. G,Hansa" vom 
8. 3. 19. i 


Vereinigte Staaten. 


Stärke der Kriegsmarine im Jahre 1920. 
„Scientific American“ vom 21. Dezember 1918 veröffent- 
licht folgende allgemeinen Angaben des Admirals 
Taylor über den Stand der Marine im Jahre 1920. Die 
Zahl der Kriegsschiffe wird sich nach vollständiger Er- 
ledigung des Bauprogramms vom Jahre 1916 und des 
nach Eintritt in den Krieg festgesetzten Programms im 
Jahre 1920 mehr als verdoppelt haben. Hierbei sind dic 
350 holzern U-Bootsjäger nicht in Anrechnung ge- 
bracht, die 
sollen. Die Mehrzahl der neuen Schiffe sind Torpedo- 
bootszerstörer. Im Juli 1920 werden in der Kriegsmarine 
der Vereinigten Staaten über 700 Schiffe vorhanden 
sein. ا‎ , 


. 1200-t-Torpedobootszerstorer. „Scien- 
tific American“ bringt eine allgemeine Beschreibung 
und einige zum Teil beistehend wiedergegebene 
Abbildungen eines während des Krieges neugebaulen 
Torpedobootszerstörer-Types. Die Länge dieser Boote 
ist ungefähr 97,50 m in der Wasserlinie, die Breite 
ungefähr 9,70 m, der Tiefgang 3,05 b's 3,35 m, die Ver- 
drängung 1200 1. Die Boote werden durch Turbinen 
mit Zahnrad-Uebersekung angeirieben. Die Geschwin- 
digkeit beträgt mehr als 35 kn. Die Armierung besteht 
aus vier 4"-Geschüben, einem Mörser zum Werfen von 
Bomben auf Enifernungen von 80 bis 100 Yards (73,1 
bis 91,4 m) und aus der Torpedoeinrichiung, über die 
Angaben fehlen. Außerdem ist noch eine geneigte 
Bahn zum Streuen von Minen einegebaut. Die 136,2 Ка 
(300 Pounds) schwere Bombe ist mi einem Plunger 
versehen, welcher in das Rohr des Mörsers eingeführt 
wird. Auf diesen Plunger wirkt als treibende Kraft die 
Pulverladung in dem kleinen, auf dem Могѕеггоһг 
angeordneten Zylinder. Die Boote unterscheiden sich 
von den bisher gebauten hauptsächlich durch ihren 
hohen Freibord und durch die Anordnung eines durch- 
laufenden glatten Decks anstatt der fortgefallenen 


erkauft oder außer Dienst gestellt werden ` 


Back. Durch diese Abweichungen von der bisher ub- 
lichen Form ist der für die Unterbringung der Be- 
sakung zur Verfügung stehende Raum beträchtlich ver- 
großert und die Festigkeit des Bootes sowie seine 
Seetüchtigkeit ganz wesentlich erhöht worden. Bisher 
sind seit dem Eintritt in den Krieg etwa 100 Torpedo- 


1200 1 Torpedoboolszerslórer der Vereinigten Siaaten. 
Mörser nach Abschuß der Bombe. 


bootszerstörer vollstandig fertiggestellt, während sich 
noch etwa 150 ın Bau befinden bzw. noch gebaut wer- 
den sollen. Die Mehrzahl dieser Boote gehörten dem 
neuen 1200-t-Typ an. . 
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Palent-Bericht P a 


КІ. 13a. Nr. 309017. Dampferzeugungs-, 
anlage, bestehend aus mehreren Steil- 
röhrenkesseln. R. Wolf Akt.-Ges. in Magdeburg- 
Buckau. 


Diese Erfindung bes e eine Verbesserung von 
Dampferzeugungsanlagen der obengenannten Art, bei 
denen sich die Heizgase innerhalb der Sleilröhrenbündel 
in Richtung der Ober- und Unterkessel bewegen. 
Neue hierbei besteht darin, daß die Heizgase nach ihrer 
Umkehr durch die mit ausziehbaren Heizröhrenbündel 
versehenen Unterkessel R zurückgeführt werden. Hier- 
durch soll erreicht werden, daß in den Unterkesseln die 
Vorerhikung des Wassers erfolgt und Schlamm und 
Kesselstein s’ch daher dort abscheiden, von wo sie am 
leichtesten entfernt werden konnen, Die Steilrohren 
werden infolgedessen nur noch von Wasser bespult, das 
vollständig von Schlamm und Kesselsleinbildnern befreit 
ist. Um diese Wirkung noch zu steigern, kann dem 
Unterkessel ein besonderer Vorwarmer K vorgeschaltet 
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‚werden, der dann ebenfalls mit einem ausziehbaren 
Heizrohrenbündel versehen und den Unterkesseln in 
bezug auf die Heizgasströmung gleichgeschaltet ist. Da 
die Heizgase nach ihrer Umkehr sowohl durch die Unter- 
kessel als auch durch den ihnen gleichgerichteten Vor- 
wärmer streichen, wird eine sehr einfache Heizgas- 
führung und eine nur einmalige Ablenkung der Heiz- 
gase erreicht. Troß der weitgehenden  He:zgas- 
ausnutzung soll doch noch der Vorteil erreicht werden, 
daB schon ein geringer Schornsteinzug ausreichend ist. 


Kl. 13b. Nr. 309459. Verfahren zur Be- 
seitigung der schwimmenden Schlamm- 
T Otto Kunert in 
reslau 


Das neue Verfahren soll bei solchen Dampfkesseln 
Anwendung finden, die mit Dampfhauben zur Erzeugung 
eines Wasserumlaufes versehen sind. Das Neue des 
Verfahrens besteht darin, daß ein Teil des von den 
Hauben aufgefangenen Dampfes zur Erzeugung eines 
Wasserspiegelstromes herangezogen wird. Durch den 
Dampfstrom, der in mehrere Teilströme zerlegt wird, 
wird de auf dem Wasser liegende Schlammfettschicht 
fortgeirieben. 


Kl. 65d. Nr. 305858. Gyroskopsteuerung 
fur Torpedos, bei der dieSchwungmasse 
durch ein besonderes Turbinenrad ange- 
trieben wird. Whitehead & Co. A.-G. in Fiume. 


Das 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
bekannten Art von Oyroskopsteuerungen, bei denen 
der vorübergehende Antrieb der Schwungmasse durch 
ein von letzterer unabhängiges, für sich bestehendes 


Turbinenrad erfolgt. Es handelt sich. darum, einerseits 
das für sich bestehende Turbinenrad am Ende der An- 
triebsperiode ohne Eigenbewegung und unter gleich- 
zeitiger Abschaltung der Luft außer Eingriff mit der 
Schwungmasse zu bringen, und anderseits die Turbinen- 
welle so einzurichten, daß sie der Schwungmasse wäh- 
rend des Anlriebes einen Halt bietet, sie aber Бет 
Zurückziehen freigibt. Zu diesem Zweck ist die Ein- 
richtung so getroffen, daß das Turbinenrad v fest- 
steht, während seine Antriebswelle d, die in der Nor- 
malstellung des Gyroskops in die Verlängerung der 
Gyroskopachse fällt, verschiebbar ist und beim Ver- 
schieben durch eine Kupplung 11, 12 mit ihr in Verbin- 
dung gebracht werden kann, die ihr während des An- 
triebes einen Halt bietet, nach erfolgtem Antrieb aber 
miltels eines Differentialkolbens uu gelöst wird. Dieser 
Differentialkolben sperrt hierbei zugleich die Druckluft 
von der Turbine ab. Gegenüber, den bekannten Ein- 
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richtungen wird der Vorteil erzielt, daß das Turbinen- 
rad feststeht und daß ferner die gleichzeitig mit der 
Absperrung der Antriebsluft stattfindende Ausrückung 
des Turbinenantriebes und das Freigeben der Schwung- 
radwelle durch das alleinige Verschieben eines beweg- 
lichen Teiles der Turbinenwelle erzielt wird. 
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Kl. 65а. Nr. 309566. Steuerruder für 
Schraubenschiffe. Max Buchholz in Danzig- 
Langfuhr. 


Um die schädliche Einwirkung des Schrauben- 


stromes von Kanal- und Flußdampfern auf den Grund 


des Fahrwassers zu vermindern oder aufzuheben, hat 
man bereits an der Unterkante der Räder seiflich ab- 
gebogene Platten vorgesehen, die den Schraubenstrom 
so ablenken, daß er den Grund des Fahrwassers nicht 
angreift. Hierbei ergibt sich aber eine sehr. große Bau- 
breite fur das Ruder, wenn eine hinreichende Schub- 
wirkung erzielt werden soll. Eine viel geringere Bau- 
breite ergibt sich, wenn statt einer einzigen Querplatte 
an der Unterkante auf der Ruderfläche mehrere Quer- 
platten angeordnet werden. Hierdurch wird der auf- 
schlagende Schraubenstrom unterteilt und stufenformig 
abgefangen, was nach den angestellten Versuchen die 
Wirkung hat, daß trob der viel geringeren Daubreile 
des Ruders die Ablenkung des Schraubenstromes in 
demselben Maße stattfindet, wie bei Anordnung einer 
einzigen, viel breiteren Platte an der Unterkante des 
Ruders. Die Anordnung der Querplalten kann hierbei 
so sein, daB sie von vorn nach hinten wagerechl ge- 
richtet sind, oder daB sie geradlinig oder gekrümmt 
nach hinten ansteigen. Zugleich können die Platten 
nach der Seite etwas ansteigen, da auf diese Weise 
der Schraubensfrom auch nach oben abgelenkt wird. 
Die Anbringung der Platten kann auf einer oder auch 
auf beiden Seiten des Ruders stattfinden. 


Kl. 65a. Nr. 309633. Einrichtung zum Ver- 
hüten falschen Einrückens von Schiffs- 
maschinen. Schiffswerft W. Brand in Olden- 
burg i. Gr. | 

Die neue Einrichtung ıst für solche Maschinen- 
telgeraphen bestimmt, die durch Seilzüge von der Kom- 
mandobrücke aus bedient werden. Das Wesentliche 
derselben besteht in zwei Seilzügen U und V, auf die 
mittels Hebeln S und T zwei auf der Welle A des 
Maschinentelegraphen angeordnete Nockenscheiben ein- 
wirken. Die Teilzüge greifen an Klinken ( und К an, die 
an einem verschiebbaren Teil R angeordnel sind und 


beim Anziehen der Seile nach oben gezogen werden, 
wobei sie im Eingriff mit der Hakenstange G und H kom- 
men, die an einem auf der limsteuerungswelle E be- 
festigten doppelarmigen Hebel F angreifen. Der Teil R 
ist durch einen Seilzug W mit einem zweiarmigen 
Hebel L verbunden, an dem eine Klinke N so ange- 
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bracht ist, daß sie bei seiner Drehung infolge Ver- 
schiebung des Teiles R in em Klinkrad P eingreift, 
das auf der zum Bewegen des  Manovrierventiles 
dienenden Welle О befestigt ist. Wird also z. В. аш 
das Kommando „zurück“ die Welle А mit den Nocken- 
scheiben linksherumgedreht, so daß der Hebel S durch 
den Nocken В gedreht wird, so wird der Hebel ] an- 
gehoben und mit der Накепѕіапде С in Eingriff ge- 
bracht. Wird jetzt versehentlich die Umsteuerungs- 
welle E nach links herum, also auf „voraus“ gedreht, 
so wird millels der Hakenstange С und Klinke J der 
Teil R ebenfalls nach links gezogen. Infolgedessen 
wird mittels des Seilzuges W der zweiarmige Hebel 
so gedreht, daß die Klinke N in das Klinkrad P ein- 
greift und also eine Drehung desselben unmöglich 
macht. Auf diese Weise kann dann ein Ingangseben 
der Maschine nicht stattfinden, weil das Manovrierventil 
nicht geöffnet werden kann. 


Kl. 65a., Nr. 309 501. Schottendichtung mit 
demeinsdmem Spannhebel für Bündel 
von Kabeln, Röhren und ähnlichen Sfrang-— 
korpern. Aktiengesellschaft Weser ın Bremen. 


lim Bündel von Kabeln, Röhren und ähnlichen 
Strangkorpern in Schotten abzudichten, hat man bereits 
gemeinsame Dichtungsscheiben mit gemeinsamem 
Spannmittel angewendet. Hierbei konnen jedoch ein- 


` zelne Kabel nur ausgewechselt werden, indem die ge- 


meinsame Dichtung ganz beseitigt und dann für alle 


Kabel neu hergestellt wird, was natürlich sehr viel Zeit 
erfordert und große Kosten verursacht. Demgegenüber 
besteht das Neue bei der vorliegenden Erfindung darin, 
daß jeder einzelne Strang 1 des Bündels einen beson- 
deren Dichtungsring 2 aufweist und alle Dichtungsringe ` 
durch ein gemeinsames Spannmittel (Platten 5) gegen 
die Schottwand gespannt sind. In Folge dieser Ein- 
richtung können die einzelnen Stücke des Bündels leicht 
und rasch ausgewechselt und nachgedichiet werden, 
weil die Dichtungen der übrigen Stücke dabei nicht be- 
rührt werden. Da zwzischen der Schollwand und der 
Spannplatie 5 ein freier Raum bleibt, kann zugleich die 
Dichtigkeit bei den einzelnen Dichtungsringen rasch und 
einfach erprobt werden, indem der Raum mit Wasser 
unter Druck geseb! wird. 


‚ 65a. Nr. 296519. Unterseeboot mil 
Dampfantrieb bei der Oberwasserfahrl. 
Fried. Krupp Akt.-Ges. Germaniawerft in Kiel-Gaarden. 


Das Neue bei diesem Boot besteht darin, daB die 
Oeblaseanlage zum Fordern der Verbrennungsluft für 
die Kesselfeuerung außerhalb des druckfesten Bools- 
körpers angeordnet isl. Dabei ist die Einrichtung so 
getroffen, daß das Druckrohr des Gebläses den druck- 
festen Bootskörper in einem dem Kesselraum benach- 
barten Raum durchdringt und von hier durch das Scholl 
des Kesselraumes hindurchgeführt ist. 


Kl. 35b. Nr. 310482. Entladevorrichtung. 
Dr.-Ing. Richard Borchers in Berlin-Schóneberg. 

Das Wesentliche bei dieser Vorrichtung besteht т 
einem als zweiarmiger Hebel ausgebildeten Kranmast а, 
der an seinem freien Ende die Last trägt und sein 
Lager d in einem Wagen hat, der auf dem Brücken- 
portal verschiebbar angeordnet isl. In einem mit dem 
Brückenportal verbundenen Lager i ist außerdem ein 
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Mast h kippbar angeordnet, dessen oberes Ende durch 
einen Lenker k mit dem Lager des Hebels a und durch 
einen gleich langen Lenker k, der in seinem Drehpunkt i 
angreift, mit dem unteren Hebelende | verbunden ist. 
Durch Verschieben des Wagens mit dem Lager d wird 
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deshalb der Hebel aufgetoppt, indem er hierbei dauernd 
mit dem Mast h parallel bleibt. Der Mast h ist uber 
seinen Drehpunkt i hinaus nach unten verlängert und 
trägt hier ein Gegengewicht о, um das Gewicht der 
ganen Konstruktion soweit wie irgend möglich auszu- 
gleichen. 


Kl. 49b. Nr. 308 400. Blechkantenhobel- 
maschine zum gleichzeitigen Behobeln 
von zwei aneinanderstoßenden Kanten. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G. in Du:sburg. 

Bei den bis jetzt gebräuchlich gewesenen Blech- 
kantenhobelmaschinen dieser Art, die in der Regel so 
gebaut waren, daß zwei Maschinen im Winkel zuein- 
ander liegen, wurden die Bleche auf die miteinander 
verbundenen Aufspannbetten der beiden Maschinen 
aufgelegt und mit Hilfe von Spannvorrichtungen festge- 
klemmt. Die Bleche mußlen also zunächst auf die 
‘Betten aufgelegt und dann unter die Spannvorrichtungen 
geschoben werden, was sehr mühselig war, weil diese 
Arbeit ausschließlich von Hand vorgenommen werden 
mußte. Um diesem Uebelstand abzuhelfen, ist bei den 
neuen Maschinen die Anordnung so getroffen, daß nur 
eine der beiden im Winkel zueinander liegenden Ma- 
schinen mit mechanischen Spannvorrichtungen (Schrau- 
benspindeln, hydraulische Zylinder oder dergl.) ver- 
sehen ist, während in das Aufspannbelt der zweiten 
Maschine Magnete eingefügt sind, die das Festhalten 
des Werkslückes besorgen 


Kl. 65a. Nr. 294 036. Einrichtungzum Legen 
von Minen von Wasserfahrzeugen, ins- 
besondere von Unterseebooten aus. Fried. 
Krupp Akt.-Ges. Germaniawerft in Kiel-Gaarden. 


Dei dieser Einrichtung sind die Minen in bekannter 
Weise auf dem Deck des Fahrzeuges in Längskanälen 
untergebracht, in denen sie mittels mechanischer För- 
dervorrichtungen entlang nach dem Heck befördert und 
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von hier aus in das Wasser geworfen werden. Die be- 
kannten Einrichtungen dieser Art haben den llebel- 
stand, daß die Transportvorrichtungen, die die Minen 
von vorne nach dem Heck befördern, auch dazu dienen, 
das Abwerfen in das Wasser zu bewirken. Da der 
Transport der Minen aber nur mit verhältnismäßig ge- 
ringer Geschwindigkeit erfolgen darf, so ergibt sich, 
daß das Abwerfen mit der gleichen geringen Ge- 
schwindigkeit stattfindet, wie der Transport und daß 
daher die Minen, weil sie nicht geschleudert werden, 
dicht am Boot herunterfallen und in Gefahr kommen, 
unter dem Einlluß des von den Schrauben aufgewühlten 
Wassers gegen die Schífskorper geschleudert zu 
werden oder mit den Propellern in Berührung zu Кот- 
men. Um dies zu verhindern, ist das hintere Ende der 
Fördervorrichtung, von der die Minen in das Wasser 
geworfen werden, getrennt von dem vorderen Ende 
ausgeführt, so дав es auch seinen eigenen Antrieb er- 
halten kann. Dieser Antrieb ist aber so ausgeführt, 
daB die Fordergeschwindigkeit eine sehr viel groBere 
151, als bei dem übrigen Teil und daB daher die Minen, 
sobald sie nach dem Herantransportieren von der Vor- 
richtung erfaßt werden, mit einer verhalinismaBig 
großen Geschwindigkeit fortgeschleudert werden und in- 
folgedessen in einer hinreichend großen Entfernung vom 
Fahrzeug zu Wasser kommen. Ä 


Kl. 46a. Nr. 308191. Zündkopf für Ver- 
brennungskraftmaschinen. Max Albrecht in 
berlin. 


Der neue Zündkopf, der aus einem von außen heiz- 
baren Zündkorzer besteht, soll nach der Erfindung im 


Verhältnis zur ganzen Wandung nur einen kleinen Teil 
darstellen, der in die Mitte der Haube hineinragt. Hier- 
durch soll erreicht werden, da& der Zündkorper auch 
nach Abstellen der äußeren Zündung die zum an- 
dauernden Zünden nötige hohe Temperatur behält. 
Ferner soll der Zündkorper so angeordnet sein, daß er 
unmittelbar von einem Teil des eingeführten Brenn- 
stoffstrahles getroffen wird, daß er aber von der Luft, 
die durch enge Bohrungen vom Zylinder her eingeführt 
wird, nicht getroffen wird. Dabei soll aber die ein- 
stromende Luft zur Zerstäubung des Brennstoffes mil 
beitragen. Der Zündkörper kann durch eine oder zwei 


kugelformige, bis nahezu in die Mitte reichende Ein- 
| buchtungen gebildet werden. 


LING 


Nachrichten über Schiffe T 
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Fine Fahre fur den Aermelkanal von 
2500 Tonnen, Der Ehrenpräsident der englischen 
Handelskammer in Paris, Sir John Filler, und M. de 
Cordemoy unterbreiten den Vorschlag, zur Verbindung 
Englands mit Frankreich .eine Kanalfähre von größten 
Dimensioten zu bauen. Der britische Export nach 
Frankreich über Boulogne, Calais und Dünkirchen habe 
1913 rund 960 000 Tonnen betragen, der Export Frank- 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


reichs nach England über dieselben Plake rund 183 000 
Tonnen. Eine leistungsfähige Verbindung würde weiteren 
Verkehr anlocken. Wenn man die Waren aus dem 
Norden, die mittels Bahn nach der Südküste geschafft 
werden könnten, in Beiracht ziehe, müsse man doch 
einen täglichen Trans:ibedarf von 4000 Tonnen in Ansak 
bringen. Es sei deher nötig, täglich zweimal von jeder 
Seite eine Fähre abgehen zu lassen, die imstande ist, 
je 300 10-Tonnen-Waggons aufzunehmen. . Eine Fähre 


von h’nre'chender. Größe. um diese Anzahl von Waggons 


auf zwei Decks oberhalb der Wasserlinie aufzunehmen, 
würde eine Länge von 600, eine Breite von 85 und einen 
Tiefgang von 29,5 Fuß haben mussen, was einen Groß- 
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Tonnengehalt von 25000 Tonnen bedinge. Es müsse 
ein besonderes Dock konstruiert werden, ausgestattet 
mit einem schwimmenden, aus sehr starkem: Strebewerk 
bestehenden Zwischengliede als Brücke, über welche die 
Zuge bei jeder Flut und Ebbe auf die verschiedenen 
Decks mittels Windewerk und Kabel geleitet: werden 
könnten. Für den Passagierverkehr müßten die Waggons 
sofort nach ihrer Ankunft auf die Fähren geleitet wer- 
den, was höchstens 10 Minuten in Anspruch zu nehmen 
brauche: nach der Fesimachung der Züge auf Deck 
könnten die Passagiere die Wagen verlassen. Die 
Passage würde etwa 90 Minuten in Anspruch nehmen. 
Rechtzeitig vor der Ankunft auf der anderen Seite des 
Kanals mubien die Passagiere wieder ihre Plätze ein- 
nehmen, damit die Züge gleich. nach ihrer Ankunft von 
Bord geschafft, Lokomotiven erhalten und sofort ab- 
fahren könnten. Alles dies müsse sich innerhalb von 
20 Minuten vollziehen. Während der Hafen von Dover 
zu jeder Zeit ein Fahrzeug von 29,5 Fuß Tiefgang auf- 
nehmen könne, sei auf der französischen Seite kein 
solcher Hafen vorhanden. 
könne aber an einer Stelle hart südlich des Kap Gris 
Nez konstruiert werden, die nur 23 Meilen von der eng- 
lischen Küste enifernt liege. Französische Hafenbau- 
Sachverständige schätzten die Kosten dieses Hafenbaus 
auf rund drei Millionen Pfund und die für den Bau not- 
wendige Zeit auf etwa vier Jahre. Die Gesamtkosten 
des ganzen Unternehmens werden auf 5,8 Millionen 
Pfund veranschlagt. (Neue Hamburger Zeitung.) 


Fiasko der amerikanischen Holz- 
schiffe. Im Herbste 1917 wurde der Plan einer schnell 
zu erbauenden Holzschifflotte in Amerika in die Welt 
gesch) Nunmehr wird aus Neuyork berichtet: „Der 
hölzerne, 3500 1 große Dampfer „Ассота“ des ameri- 
kanischen Schiffahrisdeparlemenis sank auf seiner 
ersten Reise 200 Meilen nordöstlich von Bermuda. Er 
war das zweite Holzschiff, das im April 1918 für das 
Schiffahrisdepartement gebaut wurde; einige Monate 
lang fuhr es an der Küste. 
das Schiff über See zu schicken, hal einen neuen Be- 
weis dafür geliefert, daß de Schiffe der Nofflotte, 
denen man im Lande so viel Vertrauen enigegenbrachte, 
in äußerst unseefáhiger Weise zusammengezimmert 
sind. Von den Schwesterschiffen der „Ассота“ waren 
mehrere im Hefen gesunken. Andere waren gekentert, 
und es soll tatsächlich kein einziges Holzschiff geben, 
das zurzeil seefahig ist. 

{Deutsche Volkswirtschaftliche Korrespondenz.) 


Eisenbetonschiff. In einem Artikel des In- 
genieurs O. Ferdinand, Berlin, betitelt „Die ۷(8 
Patente des In- und Auslandes über den "Bau von Eisen- 
betonschiffen" in der Zeitschrift „Relion und Eisen“ wird 
unter anderen auch das deutsche Re:chspalent Nr. 308 806 
der Klasse 65a von Hermann Menzel in Berlin (paten- - 
tiert vom 6. März 1918 ab) genannt. Diese Druckschrift 
behandelt ein Eisenbetonschiff, bei dem im Geaensab zu 
den ganz aus Eiserbelon: hergestellten Schiffskörpern 
nur der Schiffsboden aus Eisenbeion hergestellt wird. 
Der Oberteil des Fahrzeuges besteht aus elastischem 
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Abb, 1 


Baustoff, z. В. Holz, Eisen oder dergl, da dieser Teil 
beim Anlegen und Fesimachen des Schiffes besonders 
mechanischen Verlekungen ausgesebt ist. Durch Ver- 
wendung dieses elastischen Aufbaues wird außerdem 
an lolem Gewicht gespart. 
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Ein neuer Tiefwasserhafen . 


Der mißglückte Versuch, 


Patent Umsteuer-R 
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Die Herstellung des Bodens aus Eisenbeion ge- 
schieht wie bisher mittels Formen und Schablonen, und 
zwar in der Weise, daß die Seitenwände des Fahrzeuges. 


* 
' 


Abb. 2 


mittels Schraubenbolzen auf den Wänden des Beton- 
bodens befesligt werden konnen. | 

Abb. 1 zeigt den Längsschnitt eines derartigen 
Schiffes und Abb. 2 läßt die Verbindung des oberen 
elastischen Teils mit dem Betonboden erkennen. š 


Bergung gesunkener Schiffe. Infolge 
der außerordentlich großen Schiffsverluste der Kriegs- 
jahre hat die Bergung gesunkener Schiffe einen 
großen Aufschwung genommen, es sind auf diesem 
Gebiete verschiedene neue Unternehmungen begründet 
worden. \ In England, das ja durch die Schiffsverluste 
besonders hart betroffen ist, hat die Bergungstätigkeit 
bereits jezt eine große Höhe erreicht. Während der 
Jahre 1915 bis 1917 sind insgesamt 260 Schiffe in eng- 
lischen Gewässern geborgen worden; im Jahre 1918 ist 
allein in den Monaten Januar bis Mai schon die Bergung 
von 146 Schiffen erfolgt. Es befinden sich darunter 
freilich viele kleine Küstenschiffe, aber doch auch eine 
Reihe größerer Fahrzeuge. Schiffe, die durch Torpedo- 
schuß zum Sinken gebracht worden sind, sind zum 
großen Teil allerdings so stark beschädigt, dab ihre 
Bergung nur in Ausnahmefällen mogua ist. 


Das РЕА schwedische Betonschift 
ist am 1. März von der Aktiengesellschaft Betonvarfvet 
in Malmö ап de Reedereiaktiengesellschaft Delongel! 
in Malmö geliefert worden. Das mit Motoren ausge- 


rüstefe Schiff hat den Namen „Linnea“ erhalten und hat 


bei einem Deplacement von 1000 f ene Ladefähigkeit 
von 700 f Schwergut. Es ist das erste einer Serie von 
Schiffen, die von der genannten Reederei in Auftrag ge- 
geben sind. Nachdem Ende Juli mit dem Bau begonnen 
wurde, wurde am 1. November mit dem Guß des Schiffs- 
rumpfes angefangen. 


Ruderklappen zum Aendern und Um- 


kehren der Fahrtrichtung. Die Zeitschrift „Die 


Yacht“ eninimmt der englischen Zeitschrift „The 


кые Monihley“ nachstehende bemerkenswerte Mif- 
ei 


„Eine Erfindung unter der Bezeichnung „Kitchens 
uder“ ist gerade eben er- 
probl worden. Diese Erprobung hat zu Ergebnissen 
geführt, die zu der Annahme berechligen, daß die Er- 
findung von erheblichem Einfluß sein wird auf zu- 
künftige Schraubenfahrzeuge, besonders soweit es sich 
um kleinere Schiffe handelt.“ ` 


‚ Die Schiffsschraube dreht sich stets nur in einer 
Richtung nach vorwärts; die Ruderklappen übernehmen 
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de Arbeit des Ruders und die Итзеиегипа. Aus den 


Abb. 1 bis 8 und ihren Unterschriften ergibt sich, in 


welcher Weise die Ruderklappen arbeiten. Die Pfeile 
in den Abbildungen geben die Richtung der von der 
Schraube erzeugten Wassersaule an, wie sie durch die 
Ruderklappen abgelenkt wird. 


Stapelläufe | 
‚ AufderWerftder Eisenbeton-Schiff- 
bau A.-G. Hamburg lief der vollständig aus Eisen- 
beton hergestellte Fischkutter mit Hillsmaschine „Be- 
ton:a“ glücklich vom Stapel. Das Fahrzeug ist unter 
Aufsicht und nach den Vorschirften des Germ. Lloyd ge- 
baut. Länge 24,00 m, Breite 6,00 m, Höhe 2,80 m, Tief- 
gang 2,10 m. Durch 5 wasserdichte Schotte ist das 
Schiff in 6 Abteilungen geteilt. Im Hinterschiff findet 


Abh.2 Stellung der Ruderklappen 
bei voller Fahr! voraus. Keine 
nkung des Wassersiromes. 


Abb, 1. Allgemeine Anordnung 
der Rıderklappen Stellung bei 
voller Fahrt voraus. 


Abb. 6. Siellung der Ruder- 
klappen bei voller Vorwürlstahr!i 
mil Drehung nach Backbord. 


Abb. 5. Bei geschlossenen Ruder- 
klappen nimmt das Schiff volle 
Rückwürtsfahr! aut. 


eine Maschinen- und Kesselanlage von ca. 50 iPS АШ- 
nahme. Das Fahrzeug.wird mit allen für den Fischfang 
erforderlichen Einrichiungen wie Dampffischwinde usw. 
versehen und wird als Schoner geiakeli. · 


Umbauten 


Der Stettiner Dassagierdampfer 
„Prinz Heinrich" Klasse ИИ 100 AKIE) mit einer 


Maschine von 700 Pferdesitärken, ist von der Firma Hugo 
Delers & Co. )JInhaber Hugo Peters und Paul Berend- 
sohn) in Wewelsfle angekauft und soll nach Heraus- 
nahme der Maschinenanlage zu einem Dreimast-Gaffel- 
schoner von 600 t Tragfähigkeit umgebaut werden. 


Unfälle 


` Vor dem Hamburger Seeamt wurde 
verhandelt über den Untergang des 102 N.-Reg.-T. 
großen, zur Reederei von С. А. Jahn м Hamburg ge- 
hörenden Seglers „Mia“, Kapitän lllbis. Das Schiff 
hatte am 27. April 1918. mit 117 t Steinkohlen den Hafen 
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von Stettin, nach Norrköping bestimmt, verlassen und ist 
vermutlich т der Nacht vom 1. auf den 2. Mai 1918 un-. 
gefähr 8 Seemeilen ostwärts der Insel „Greifswalder 
Oie“ gesunken. Bei dem Unfall hal die ganze Be- 
sabung das Leben verloren. Nach den Ausführungen des 
Reichskommissars verkündete das Seeamt folgenden 
Spruch: „Der Schoner „Mia“, welcher am Abend des 
29. Apr.] 1918 den Hafen von Swinemünde mit einer 
nach Norrköping bestimmien Kohlenladung verlassen 
hat, ist in der folgenden Nacht 8 Seemeilen östlich der 
Greifswalder Oie gesunken. Die Besakung, bestehend 
dus dem Kapitän Ulbis und drei jungen Schiffsleuten, 
ist erirunken. Die Ursache des Unfalls ist nicht mit 


Sicherheit zu ermitteln. Es scheint, daf dem Schiffe die 
nicht ordnungsgemäß gesicherte Großluke eingeschlagen 
und es dadurch sehr schnell zum Sinken gebracht ist.“ 


Stellung der Ruderklappen 


Stell det Rud klappen 
ellung der Ruderklap 
а bei slillslehendem Sdúfl. 


bei halber Fahr! voraus. 


Abb. 7. 
Stellung der geschlossenen Ruder- 
klappen zur Drehung nach Back- 
bord bei voller Rückwärlstahrt. 


Abb. 8. 
Stellung der Ruderklappen zum 
Drehen des Booles auf der Stelle 
nach Sleuerbord. 


Nachrichteri von den Werften 


und aus der Industrie ~e ~s‏ ہو ہو 


Ausbau von Lloydsregister. Lloydsre- 
gister beabsichtigt, bei dem jebigen starken Aufwande 
des Luftverkehrs eine besondere Abteilung für cine 
Klassifizierung von Luftfahrzeugen und zur Ueber- 
wachung ihres Baues einzurichten. Ferner wird be- 
absichligl, die Versicherung von Luftfahrzeugen bei 
Lloyds vornehmen zu lassen. | | 

Die Materialprufung mittels Rönt- 
genstrahlen ist nach „The Iron Age“ in mehreren 
großen französischen Werken eingeführt worden. Man 
arbeitet auch hier mit den Coolidge-Röhren, und zwar 
bei Spannungen bis zu 250000 Volt. Die Luftleere der 
Röhren ist 1000mal höher als bei den gewöhnlichen 
Röntgenröhren. Die Strahlen vermögen durch harten 
Stahl von 100 mm Dicke zu dringen und Löcher im 
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Tonnengehalt von 25000 Tonnen bedinge. Es müsse 
ein besonderes Dock konstruiert werden, ausgestattet 
mit einem schwimmenden, aus sehr starkem Sirebewerk 
bestehenden Zwischengliede als Brücke, über welche die 
Zuge bei jeder Flut und Ebbe auf die verschiedenen 
Decks: miltels Windewerk und Kabel geleitet: werden 


könnten. Fur den Passagierverkehr müßten die Waggons | 


sofort nach ihrer Ankunft auf die Fähren geleitet wer- 
den, was höchstens 10 Minuten in Anspruch zu nehmen. 
brauche; nach der Festmachung der Züge auf Deck 
könnten die Passagiere die Wagen verlassen. Die 
Passage würde etwa 90 Minuten in Anspruch nehmen. 
Rechtzeitig vor der Ankunft auf der anderen Seite des 
Kanals mußten die Passagiere wieder ihre Plake ein- 
nehmen, damit die Züge gleich. nach ihrer Ankunft von 
Bord geschafft, Lokomotiven erhalten und sofort ab- 
fahren könnten. Alles dies müsse sich innerhalb von 
20 Minuten vollziehen. Während der Hafen von Dover 
zu jeder Zeit ein Fahrzeug von 29,5 Fuß Tiefgang auf- 
nehmen könne, sei auf der französischen Seite kein 
solcher Hafen vorhanden. 
könne aber an einer Sielle hart südlich des Kap OGris 
Nez konstruiert werden, die nur 23 Meilen von der eng- 
lischen ‚Küste enifernt liege. Französische Hafenbau- 
Sachverständige schätzten die Kosten dieses Hafenbaus 
auf rund drei Millionen Pfund und die für den Bau not- 
wendige Zeit auf etwa vier Jahre. Die Gesamtkosten 
des ganzen Unternehmens werden auf 5,8 Millionen 
Pfund veranschlagt. (Neue Hamburger Zeitung.) 


Fiasko der amerikanischen Holz- 
schiffe. Im Herbste 1917 wurde der Plan einer schnell 
zu erbauenden Holzschifflotte in Amerika in die Welt 
gescht. Nunmehr wird aus Neuyork berichtet: „Der 
hölzerne, 3500 f große Dampfer „Ассота“ des ameri- 
kanischen Schiffahrtsdeparlements sank auf seiner 
ersten Reise 200 Meilen nordöstlich von Bermuda. Er 
маг das zweite Holzschiff, das im April 1918 für das 
Schiffahrisdepartement gebaut wurde; einige Monate 
lang fuhr es an der Küste. 
das Schiff über See zu schicken, hat einen neuen Be- 
weis dafür geliefert, daß de Schiffe der Nofflotte, 
denen man im Lande so viel Vertrauen enigegenbrachte, 
in äußerst unseefahiger Weise zusammengezimmerl 
sind. Von den Schwesterschiffen der „Ассота“ waren 
mehrere im Hafen gesunken. Andere waren gekentert, 
und es soll tatsächlich kein einziges Holzschiff geben, 
das zurzeit seefähig ist. 

{Deutsche Volkswirtschaftliche Korrespondenz.) 


Eisenbetonschiff. In einem Artikel des In- 
genieurs O. Ferdinand, Berlin, betitelt „Die wicht’gsten 
Patente des In- und Auslandes über den Bau von Eisen- 
belonschiffen" in der Zeitschrift „Relion und Eisen“ wird 
unter anderen auch das deutsche Re:chspalent Nr. 308 806 


der Klasse 65a von Hermann Menzel in Berlin (palen-- 


tiert vom 6. März 1918 ab) genannt. Diese Druckschrift 
behandelt ein Eisenbelonschiff, bei dem im Geaensaß zu 
den ganz aus Eisenbelon' hergestellten Schiffskorpern 
nur der Schiffsboden aus Eisenbelon hergestellt wird. 


Der Oberteil des Fahrzeuges besteht aus elastischem 
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Baustoff, z. В. Holz, Eisen oder dergl., da dieser Teil 
beim Anlegen und Festmachen des Schiffes besonders 
mechanischen Verletzungen ausgeseb! ist. Durch Ver- 
wendung dieses elastischen Aufbaues wird außerdem 
an totem Gewicht gespart. 


Ein neuer Tiefwasserhafen . 


Der mißglückte Versuch, 


Patent Umsteuer-R 


Die Herstellung des Bodens aus Eisenbeion ge- 
schieht wie bisher mittels Formen und Schablonen, und 
zwar in der Weise, daß die Seitenwände des Fahrzeuges- 
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Abb. 2 


mittels Schraubenbolzen auf den Wänden des Beton- 
bodens befesligt werden konnen. | 

Abb. 1 zeigt den Längsschnitt eines derartigen 
Schiffes und Abb. 2 läßt die Verbindung des oberen 
elastischen Teils mit dem Belonboden erkennen. 


Bergung gesunkener Schiffe. Infolge 
der außerordentlich großen Schiffsverluste der Kriegs- 
jahre hat die Bergung gesunkener Schiffe einen 
großen Aufschwung genommen, es sind auf diesein 
Gebiete verschiedene neue Unternehmungen begründet 
worden. \ In England, das ja durch die Schiffsverluste 
besonders hart betroffen ist, hat die Bergungstätigkeit 
bereils jezt eine große Höhe erreicht. Während: der 
Jahre 1915 bis 1917 sind insgesamt 260 Schiffe in eng- 
lischen Gewässern geborgen worden; im Jahre 1918 ist 
allein in den Monaten Januar bis Mai schon die Bergung 
von 146 Schiffen erfolgt. Es befinden sich darunter 
freilich viele kleine Küstenschiffe, aber doch auch eine 
Reihe größerer Fahrzeuge. Schiffe, die durch Torpedo- 
schu& zum Sinken gebracht worden sind, sind zum 
großen Teil allerdings so stark beschädigt, dab ihre 
Bergung nur in Ausnahmefällen möglich ist. 


Das ciste schwedische Betonschift 
ist am 1. März von der Akliengesellschaft Betonvarfvet 
in Malmö an. die Reedereiaktiengesellschaft Detongelt 
in Malmö geliefert worden. Das mit Motoren ausge- 


rüslele Schiff hat den Namen „Linnea“ erhalten und hat 


bei einem Deplacement von 1000 f eine Ladefah/gkeit 
von 700 f Schwergut. Es ist das erste einer Serie von 
Schiffen, die von der genannten Reederei in Auftrag ge- 
geben sind. Nachdem Ende Juli mit dem Bau begonnen 
wurde, wurde am 1. November mit dem Guß des Schiffs- 
rumpfes angefangen. 


Ruderklappen zum Aendern und Um- 


kehren der Fahrtrichtung. Die Zeitschrift „Die 


Yacht“ eninimmt der englischen Zeitschrift „The 


a Monihlev“ nachstehende bemerkenswerte Mif- 
ei 


„Eine Erfindung unter der Bezeichnung „Kitchens 
uder“ ist gerade eben er- 
probt worden. Diese Erprobung hat zu Ergebnissen 
geführt, die zu der Annahme berechtigen, daß die Er- 
findung von erheblichem Einfluß sein wird auf zu- 
künftige Schraubenfahrzeuge, besonders soweit es sich 
um kleinere Schiffe handelt.“ ` 


. Die Schiffsschraube dreht sich stets nur in einer 
Richtung nach vorwärts; die Ruderklappen übernehmen 
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4:е Arbeit des Ruders und die Umsteuerung. Aus den 


Abb. 1 bis 8 und ihren Unterschriften ergibt sich, in 


welcher Weise die Ruderklappen arbeiten. Die Pfeile 
in den Abbildungen geben die Richtung der von der 
Schraube erzeugten Wassersäule an, wie sie durch die 
Rudeiklappen abgelenkt wird. 


Stapelläufe 
Auf der WerftderEisenbeton-Schiff- 
bau A.-G. Hamburg lief der vollständig aus Eisen- 
beton hergestellte Fischkutler mit Hilfsmaschine „Be- 
tonia“ glücklich vom Stapel. Das Fahrzeug ist unter 
Aufsicht und nach den Vorschirften des Germ. Lloyd ge- 
baut. Länge 24,00 m, Breite 6,00 m, Höhe 2,80 m, Tief- 
gang 2,10 m. Durch 5 wasserdichte Schotte ist das 
Schiff in 6 Abteilungen geteilt. Im Hinterschiff findet 


Ahh. 1. Allgemeine Anordnung 
der Ryderkinppen Stellung bei 
voller Fahrt voraus. 


Abh.2 Stellung der Ruderklappen 
bei voller Fahrt voraus. Keine 
Ablenkung des Wassersiromes. 


Slellung der Ruder- 
klappen bei voller Vorwärtstahrt 
mi! Drehung nach Backbord. 


Abb. 6. 


Abb. 5. Bei geschlossenen Ruder- 
klappen nimm! das Schiff volle 
Rückwärtsfahrt aut. 


eine Maschinen- und Kesselanlage von ca. 50 iPS Aul- 
nahme. Das Fahrzeug .wird mit allen für den Fischfang 
erforderlichen Einrichiungen wie Dampffischwinde usw. 
versehen und wird als Schoner gefakelt. 


Umbauten 


Der Stettiner Passagierdampfer 
„Prinz Heinrich“ Klasse 100 АКЕ mit einer 


Maschine von 700 Díerdeslarken, ist von der Firma Hugo 
Pelers & Co. )inhaber Hugo Peters und Раш Berend- 
sohn) m Wewelsflelh angekauft und soll nach Heraus- 
nahme der Maschinenanlage zú einem Dreimast-Gaffel- 
schoner von 600 t Tragfähigkeit umgebaut werden. 


| Unfälle 
` Vor dem Hamburger Seeamt wurde 
verhandeli über den Untergang des 102 N.-Reg.-T. 
großen, zur Reederei von C. A. Jahn in Hamburg ge- 
hörenden Seglers „Mia“, Kapitän ШЫз. Das Schiff 
halte am 27. April 1918. mit 117 t Steinkohlen den Hafen 
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von Slellin, nach Norrköping bestimmt, verlassen und ist 
vermutlich in der Nacht vom 1. auf den 2. Mai 1918 un- 
gefähr 8 Seemeilen ostwärts der Insel „Greifswalder 
Ое“ gesunken. Bei dem Unfall hal die ganze Ве- 
sabung das Leben verloren. Nach den Ausführungen des 
Reichskommissars verkündete das Seeamt folgenden 
Spruch: „Der Schoner „Mia“, welcher am Abend des 
29. Apr.] 1918 den Hafen von Swinemünde mit einer 
nach Norrköping bestmmien Kohlenladung verlassen 
hat, ist in der folgenden Nacht 8 Seemeilen östlich der 
Greifswalder Oie gesunken. Die Besakung, bestehend 
aus dem Kapitän ШЫз und drei jungen Schiffsleuten, 
ist erirunken. Die Ursache des Unfalls ist nicht mit 


Sicherheit zu ermitteln. Es scheint, daß dem Schiffe die 
nicht ordnungsgemäß gesicherte Großluke eingeschlagen 
und es dadurch sehr schnell zum Sinken gebracht ist.“ 


| Abh 4. 
Stellung der Ruderklappen 


1 . 
Stellung der Ruderklappen 
bei stillsiehendem Schiff. 


bei halber Fahr! voraus. 


Abb. 8. 
Stellung der Ruderklappen zum 
Drehen des Bootes auf der Stelle 
nach Sicuerbord. 


Ahb. 7. 
Stellung der geschlossenen Ruder- 
klappen zur Drehung nach Back- 
bord bei voller Rückwürlstahrl. 


Nachrichteri von den Werften 


und aus der Industrie ~e ~s 


Ausbau von Lloydsregister. Lloydsre- 
gister beabsichtigt, bei dem jebigen starken Aufwande 
des Luftverkehrs eine besondere Ableilung für cine 
Klassifizierung von Lufffahrzeugen und zur Ueber- 
wachung ihres Baues einzurichten. Ferner wird be- 
absichtigt, die Versicherung von Luftfahrzeugen bei 
Lloyds vornehmen zu lassen. | 

Die Materialprüfung mittels Ront- 
gensirahlen ist nach „The Iron Age" in mehreren 
großen französischen Werken eingeführt worden. Man 
arbeitet auch hier mit den Coolidge-Röhren, und zwar 
bei Spannungen bis zu 250000 Volt. Die Luffleere der 
Röhren ist 1000mal höher als bei den gewöhnlichen 
Röntgenröhren. Die Strahlen vermögen durch harten 
Stahl von 100 mm Dicke zu dringen und Löcher im 
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Prüfstück von % mm Dmr. auf der pholographischen 
Platte anzuzeigen. Man hat das Verfahren unter ande- 
. rem zum Prüfen von Aluminiumschweißungen mit Er- 
folg benutzt. Zum Schuß vor den gesundheitsschädlichen 
Einwirkungen der Strahlen ist die Röhre der Prüfvor- 
richtung in einem mit kräftigen Bleiplatten ausgelegten 
Kasten untergebracht. Die bedienende Person muß 
sich wahrend des Arbeitens in einem ähnlich gesicher- 
ten Nebenraum aufhalten. Das Durchleuchten nimmt 
eine bis fünf Minuten in Anspruch. Da die Anode der 
Röhre troß der vorhandenen Wasserkühlung leicht rot- 
gluhend wird, muß man die Aufnahme gegebenenfalls 
unterbrechen und in Abschnitten durchführen. Beson- 
ders. günstig wirkt beim Arbeiten der Umstand, dag 


sich die Arbeitsbedingungen, soweit sie die Röhre be- - 


treffen, leicht und scher regeln lassen, und daß man 
einmal als gunstig erkannte Verhältnisse immer wie- 
der leicht einstellen kann. Nachdem das Verfahren 
jezt aus dem Zustand der Versuche herausgelreten 
ist, soll die Prüfvorrichtung in den Handel gebracht 
werden. (Zeilschrift des Vereins Deutscher Ingenieure.) 


Neue Normblätter. Der Normenausschuß der 
deutschen Industrie veröffentlicht in Heft 2 (Jahrgang 
1919) seiner „Mitteilungen“ (6. Heft der Monatsschrift 
„Der Betrieb“) folgende neue Normenblatteniwurfe: 


D] Norm 15 (Entwurf 3) Zeichnungen, Linien. 
DJ Norm 16 (Entwurf 2) Zeichnungen, Schrift. 


D) Norm 127 (Eniwurf 1) Federringe mit rechteckigem 


Querschnitt. 

D] Norm 128 (Entwurf 1) Federringe mit quadratischem 
Querschnitt. 

DJ Norm 135 (Entwurf 1) Kugellager, Querlager. 

DJ Norm 138 (Entwurf 1) Bohrungen, Keilnuten und 
Milnehmer für Fraser, Reib- 
ahlen und Senker. 

D] Norm 139 (Entwurf 1) Zeichnungen, Sinnbilder für 
Niele und Schrauben bei 
Eisenkonstruktionen. 


Abdrucke der Entwürfe mit Erlauterungsberichien wer- 
den Interessenten auf Wunsch von der Geschäftsstelle 
des Normenausschusses der deutschen 
Industrie, Berlin NW7, Sommerstr. 4a, zu- 
gestellt, der auch bei Prüfung sich ergebende Ет- 
wünde bis 15. April 1919 mitzuteilen sind. 


Schiffsreinigen ohne Docks. Die mit 
einem Kapilal von 250000 Pfund Sterl. gegründele Ва- 
pid Submersible Ship Cleaner Co. behauptet, nach 
einem ihr patentierten Verfahren den Boden von Schif- 
fen ohne Dockung reinigen zu können. Ein Dampfer 
von 5000 f kann nach dem Verfahren durch 3 Leute 
binnen 6 bis 8 Stunden gesaubert werden. 


Verkauf staatlicher Schiffswerften 
in England. Iron & Сог] Trades Review zufolae 
werden in Anbetracht des Waffenstillstandes die staat- 
lichen englischen Schiffswerfien, die während des 
Krieges errichtet wurden, Privatunternehmungen zum 
Kauf angeboten. Reflektanten sollen angeben, т 
welchem Umfang sie gewillt sind, eine Beteiligung der 
Arbeiter zuzulassen: 


Zusammenschluß der Angestellten- 
Ausschüsse der Deutschen Seeschiffs- 
Werften. Am 22. und 23. Februar fand im „Hotel 
zur Krone“ in Hamburg eine. Zusammenkunft von Dele- 
gierten der Angeslelllen-Ausschusse der Deutschen 
privaten Seeschiffswerften statt, an der rund 60 Ver- 
treter von 26 deutschen Werften teilnahmen. Die 
Tagung beschloß die Gründung eines „Oesamtaus- 


schusses der Angestellten deutscher See-Schiffswerf- 


len" unter Einbeziehung der Reichswerffen. Der Aus- 
schuß arbeitet in enger Verbindung mit der Arbeits- 


gemeinschaft freier Angestelltenverbande und dem Ge- 


` Wiederherstellung der 


werkschaftsbund kaufmännischer Angestellter. Seine 
Geschäftsstelle hat er beim Bund der technisch-industri- 
ellen Beamten, Hamburg, Kl. Schäferkamp 27. 


Zusammenschluß österreichischer 
Werke. Die Austriawerft A.-O. (Stabili- 
mento Tecnico Triestino) beabsichtigt, eine 
Transaktion zu dem Zwecke, um ihre deutschösterreich- 
ischen Interessen in einer neu zu gründenden Aktien- 
gesellschaft zu vereinigen. Diese Interessen bestehen 
in den .Schiffswerften in Linz a. d. Donau mit der da- 
selbst neu errichteten Stahlgießerei sowie in dem Be- 
“Бе an Aktien der Wiener-Neustädter Lokomotivfabrık 
vormals G. Sigl. Das Aktienkapital der neuen Gesell- 
schaft soll 4 800 000 Kronen beitragen. Es soll beabsich- 
tigt sein, den Aktionären der Austriawerft A.-G. das 
Bezugsrecht auf das gesamte Aktienkapital der neuen 
Gesellschaft einzuräumen. 


Nachrichten über Schiffahrt 


und Schiffsbetrieb — 


Aufhebung der Blockade. Das amerika- 
nische Handelsdepartement hat sich nach dem Manche- 
ster Guardian für baldige Aufhebung der Blockade 
gegen die Zentralmachte ausgesprochen. Sonst ver- 
breite sich die Anarchie uber den ganzen Kontinent 
und die Alliierten verlören jede Hoffnung, jemals ihre 
Verluste von Deutschland erstattet zu erhalten. Der 
liberale Manchester Guardian fügt beistimmend hinzu, 
daB die Alliierten durch die Blockade schon jest wirt- 
schafilich geschädigt würden. Das englische Geschäft 
werde schwer beeinträchtigt, wel sichere Kalkulationen 
unmöglich seien. Alles in allem werde der llebergang 
von der Kriegs- zur Friedenswirtschaft dadurch sehr 
verzögert, die Demobilisation erschwert, die Arbeits- 
losigkeit gesteigert usw. Es scheine, daß die Ver- 
längerung der Blockade ohne jeden vernünftigen Grund 
nur aus Rachedurst beschlossen worden sei. Das Han- 
delsdepartement rechnet damit, daß die Blockade Mitte 
April aufgehoben wird, schon weil sich Japan пісі 
langer für gebunden erachte. Es werden bereits Vor- 
bereitungen zur Wiederaufnahme des Handelsverkehrs 
mit Deutschland getroffen. Von großem Einfluß sind 
wichtige amerikan sche Handelsinteressen. Мог allem 
sollen nach einer Korrespondenz der Morning Post die 
amerikanischen Baumwoll- und Kupferinteressenten die 
Handelsfreiheit erstreben. Es 
wird von ihnen befürwortet, Deutschland gegen Ver- 
pfändung seines Vermögensbesikes in den Vereinigten 
Staaten eine langfristige Anleihe zu gewähren. 


Deutsche Schiffahrt. und -National- 
farben. Der Kriegsausschuß der deutschen Reederei, 
die maßgebende wirtschaftliche Gesamtyeritretung: der 
deutschen Seeschiffahrt, hat anläßlich des Vorschlages 
des Staatenausschusses, die Nationalfarben schwarz- 
weiß-rot in schwarz-rot-gold abzuandern, der National- 
versammlung folgendes Telegramm übersandt: 


‚ Nach Zeitungsmeldungen soll beabsichtigt sein, die 
u. Nationalfarben in  schwarz-rol-gold zu 
ändern. 


Namens der deutschen Seeschiffahrt bitten wir 
dringend, von der Durchführung dieses Beschlusses ab- 
zusehen, da eine Aenderung der deutschen National- 
farben, die unseres Erachtens nicht das geringste mit 
der Stealsform des Reiches zu lun haben, im Ausland als 
eine Selbsterniedrigung ausgelegt werden würde. Ein 
Verschwinden der schwarz-weiB-roten Flagge von den 
Masten unserer Schiffe würde in allen Welthafen als 
eine Art Selbstentäußerung ausgelegt werden und 
unserer Meinung nach weitere Einbuße an Ansehen und 
wirtschaftlichem Einfluß bedeuten. Schwarz-rot-gold 


; 
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kommt für die Seeschiffahrt nicht in Frage, da ein goldc- 
ner Sireifen sehr bald durch die Seeluft geschwärzt 
würde. Die Farben schwarz-rot-gelb sind aber auf 
größere Entfernung auf See schwer zu erkennen. Da- 


mit würden die nautischen Arbeitsverhältnisse der deut- ` 


schen Schiffahrt höchst ungünstig beeinflußt werden. 
Denn mit der Sichtbarkeit der Flagge hängen Fragen 


der Hilfeleistung, Bergung und vor allem der recht- 


тедеп Melgun von Sauffsbegegnungen, kurzum der 
gesamten Pünktlichkeit und Sicherheit des Seeverkehrs 
zusammen. Für den Fall, daß eine Aenderung der 
Nat:onalfarben für völlig unumgänglich gehalten wird, 
ЫНеп wir. den Ausweg zu wählen, daß dann die bis- 
herigc schwarz-weiß-rote Flagge als Seehandelsflagge 
beibehallen wird. 


Die japanische Schiffahrt im Jahre 
1918. Japans Stellung auf dem Frachtenmarkte hat 
wahrend des Krieges einen starken Aufschwung ge- 
nommen, wenn ег auch nicht mit dem der Vereinigten 
Staaten von Amerika Schrift halten konnte. Der Auf- 
schwung ist die Folge der starken Tonnageknappheit 
im Osten gewesen, da eine große Anzahl der regu- 
laren Routenschiffe ihren langjährigen Routen im fernen 
Osten entzogen war. Die dadurch verursachten Lücken 
sind schnell durch japanischen Frachtraum ausgefüllt 
worden, so daß es in Zukunft für die britischen Reede- 
reien schwierig sein wird, ihren früheren Einfluß zu- 
rückzugewinnen. Von besonderer Wichtigkeit ist die 
Aufrechterhallung einer Route nach Liverpool durch die 
Nippon Yusen .Kaisha. Den regelmäßigen Verkehr 
zwischen Liverpool und Japan besorgt jebi fast aus- 
schlietlich diese Gesellschaft, auch Osaka Shosen 
Kaisha hat eine Roule nach Liverpool eingerichtet. 
Japan baut fast ausschließlich große Schiffe, man hat 
überhaupt keine Zeit, kleinere Schiffe zu bauen. Wäh- 
rend des Krieges ist die Leistungsfaühigkeit der Schiffs- 
werften viermal so groß als vorher geworden, obwohl 
die Werften mit ihren Erweiterungen noch nicht fertig 
waren und unler Materialmangel litten. —-Die japanische 
Regierung hat im Jahre 1915 ein Gesek durchgeführt, 
wonach de Staalsunterstübung für den Schiffbau vor- 
laufig aufgehoben wird. Jedoch wurde auch weiter eine 
unlerstüBung für Schiffe bezahlt, die vor dem 30. Sep- 
tember 1918 fertiggestellt waren, und für deren Bau 
vor Inkrafttreten des Gesekes eine Beihilfe zugesagt 
war. Des Gesek enthält eine Bestimmung über die 
Rückzahlung des Beitrages im Falle das Schiff das 
Recht verliert, 4:е japanische Flagge zu führen. Durch 
Einstellung so vieler englischer Linien ist Hongkongs 
Bedeutung stark zurückgegangen, da die japanischen 
Linien Hongkong fast nicht anlaufen, kaum die direkten 
Linien nach Europa, Vorder- und Hinterindien. Auch die 
amer!kanische Linie der Pacific Mail Steamship Co. ist 
von Hongkong nach Manila verlegt. Zwischen Japan 
und Amerka ging der Austausch von Stahl und Ton- 
nage im Jahre 1918 darauf hinaus, daß Japan den Ver- 
einigten Staaten im ganzen 514000 f Schwerqut über- 
lassen sollte. Der Unterschied zwischen dem für die 
japan'schen Reeder festgeseßten Frachtsak und den 
amerikanischen Maximalralen, der sich auf 8 Mill. Yen 
belef, wurde von der Japanischen Regierung bezahlt. 
Von den japanischen Neubauten, die im Jahre 1918 zu 
Wasser kamen, waren 148000 t an Oroßbritannien ver- 
kauft. 25000 t an Frankreich und 5600 + an Italien. Für 
die Fahrt zwischen Japan und Nordamerika und den 
brilischen Besi&ungen sind etwa 50 000 f bereitgestellt, 
für die Fahrt nach den britischen Besikungen etwa 
17 000 t, und der Rest wird wahrscheinlich den Alliier- 
ten verkauft werden. Die japan'sche Schiffbauindustrie 
ist während des Krieges ungeheuer gewachsen; fast 
alle älteren Werften haben ihre Anlagen bedeutend 
erweitert und viele kleineren Werften haben den Bau 
groger Frachidampfer übernommen. Eine neue große 
Werft, die „Asano Sh'pbuilding Co.“, die hauptsächlich 
zur Erwelerung der Flotte von „Toyo Kisen Kaisha“ 
verwertet werden soll. tragt besonders zur Entwicklung 
des japanischen Schiffbaues mit Bezug auf Neubaulen 
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bei. Die Werft hatte bereits im Jahre 1915 einen großen 
Vorrat von Malerial aus Amerika gesammelt und 
konnte am Schlusse des Jahres 1916 den ersten Neubau 
vom Stapel lassen. Dies war ein Dampfer, der 20 kn 
einhalten kann, der erste moderne Schmelldampfer, der 
in Japan gebaut wurde. Die Werft hat vier Helgen 
zum Bau der größten Schiffe, und 2500 Arbeiter können 
beschäftigt werden. Es verursacht indessen einige 
Schw:er'gkeiten, Arbeiter zu bekommen, da der Stamm 
von Facharbeiter in Japan noch nicht groß ist. Be- 
sondere Aufmerksamke‘t hat erregt, daß die Mitsubishi- 
Werft in Nagasaki im Jahre 1918 anfing, große Passa- 
gier- und Frachtdampfier zur Fahrt zwischen Nord- 


drängt sich also die japanische Unternehmungslust. ein. 
Im vergangenen Jahr sind in Japan auch viele Holz- 
schiffe erbaut worden; über 100 wurden in der ersten 
Hälfte 1918 vom Stapel gelassen. Im Herbst wurde 
das erste einer Anzahl für amerikanische Rechnung in 
Japan gebaute Holzschiff abgeliefert. Es muß als ein 
Ereignis angesehen werden, daß Japan Schiffe für 
Amerika baut, Japan, das vor nur wenigen Jahren sein 
eigenes Bedürfnis neuer Tonnage nicht befriedigen 
konnte, und das nur für England sowohl als auch für 
Frankreich baut. Bei einer so raschen Entwicklung 
seiner Schiffahrt und seines Schiffbaues kann Japan. 
ruhig sagen, daß seine Zukunft auf dem Wasser liegt, 
und selbst wenn die Japaner es nicht sagen, so wissen 
sie es. Deutsche Bergwerkszeitung.) 
Häfen, Kanäle. 

Die Einnahmen des Panama-Kanals 
1918 betrugen 641457025 Dollar, die Ausgaben 
20 787 624,92 Dollar. | | 

(Official Un. States Bulletin, 5. ХИ. 18.) 


Ein Handelshafen in Budapest. Die 
ungarische Regierung will gemeinsam mit der Haupt- 
stadt im Frühjahr die Bauarbeiten zur Errichtung ۹5ء‎ 
Handelshafens in Budapest in Angriff nehmen. Für die 
Baukosten im ersten Halbjahre wurden 6 Mill. Kronen 
bewil'igt. Die Hälfte der Kosten trägt der Staat, wah- 
rend die andere Hälfte von der Hauptstadt bestritten 
wird. Der Hafen wird an der nördlichen Spike der 
Csepelinsel angelegt werden; seine Fert'aslellung dürfte 
in 8 bis 10 Jahren erfolgen. Die Gesamtkosten sind mit 
120 Mill. Kronen veranschlagt. | | 
(Zeitschrift des österr. Ingenieur-Architekten-Veréins.) 


‚Deutscher Lotsenbund: Am 21. Februar 
fand in Holtenau eine Vertreler - Versammlung der 
Kanallotsen und der Lolsen des gesamten Ostsee- 
Gebietes statt, auf der der Zusammenschluß zum deut- 
schen Lotsenbunde beschlossen wurde. Zum Bundes- 
sis wurde Brunsbüllelkoog gewählt. Die Zusammen- 
setzung des Bundesvorstandes wurde der (۸ 
Korporation, dem Brunsbüttelkooger Lotsenverein, über- 
lassen. Der Bund will bestrebt sein, den Privatlotsen 
ihre alten, wohlerworbenen Rechte zu erhalten. Ein 
einheitlicher Bund von der Memel bis zur Ems soll die 
Lotsen zu einem Machifaktor machen, der bei Beur- 
teilung ihrer internen und allgemeinen Sch‘ffahrts- 
fragen nicht übergangen werden kann. Schaffung eines 
Lotsenrechtes, gründliche Durcharbeilung der Haft- 
pfichtsbestimmungen, Vertretung bei Seeamts- und Ge- 
richtsverhandlungen aus Berufskreisen; das sind Auf- 
gaben, die nur der Bund lösen kann. 


Gründung eines Verbandes deutscher 
Schiffahrtsangestellten. Im großen Saal des 
Curiohauses fand eine Versammlung der Angestellten 
aller Betriebe, die sich mit See- und Flußschiffahrt oder 
Schiffsmaklergeschaflen befassen, stall. Zwecks Zu- 


sammenschlusses dieser Angestellten wurde unter dem 
Namen Verband deutscher Sch’ffsangestellten (е. У), 
5:5 Hamburg, die Oründung beschlossen. Der Verband 
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soll alle kaufmännischen, technischen und nautischen 
Angestellten umfassen um durch Zusammenschluß aller 
Schiffahrtsangestellien eine wirksame ` wirtschaflliche 
Interessenvertrelung zu ermöglichen. 


Die Handelsfloite Japans. Ende Oktober 
vorigen Jahres hatle Japan eine Handelsmarine be- 
sichend aus 2546 Lampfern und 11997 Segelschiffen. 
Nach dem lebten amll:chen Bericht befanden sich unter 
den. Dampfern 588 Ozeandampfer von über 1000 T. mit 
einem Gesamibrulloraumgehall von 1 801 242 T. Unter 
den Segelschiffen sind nur zwei Ozeanschiffe von über 
1000 Т. mit zusammen 3428 Вг.-Т. An Dampfern über 
10 000 T. sind 7 vorhanden mit 71899 Br.-T. An Schiffen 
von 9000 bis 10000 T. zahlt die Flolle 8 mil zusammen 
76 045 Вг.-Т. Ein Dampfer ist über 8000 T. groß, nämlich 
8150 Br.-T. 14 Dampfer von zwischen 7000 und 8000 T. 
messen zusammen 105415 Br.-T. 22 Dampfer zwischen 
6000 und 7000 T. umfassen 140 102 Br.-T. An Dampfern 
zwischen 5000 und 6000 T. sind 45 vorhanden mit 256 635 
Br.-T. Der Rest der Flotte besteht aus 38 Dampfern 
zwischen 4000 und 3000 T. mit 171254 T. 94 Dampter 
zwischen 3000 und 4000 T. mit 315006 T., 144 Dampfer 
zwischen 2000 und 3000 T. mit 350 085 T. und 216 Dampfer 
zwischen 1000 und 2000 T. mi zusammen 300 653 Dr.-T. 
An Neubauten von über 1000 T. erwartet man in diesem 
Jahre (vom Dezember 1918 bis November 1919) die 
Fertigstellung von 181 Schiffen mit 1189285 Br.-T. 


Diese Arbeit ist lauf „Kobe Shimbun“ auf folgende 
Werften verteilt: 
Kawasaki .......... 37 Schiffe mit 333 000 Br. -Reg. i 
Osaka SENE: 17 „ „„ 157000 " 
Mitsubishi .......... 16 S „ 107000 ۰ 
Uraga ............ 12 7 „ 91260 » 
Asono ............ 10 " „ 908000  . , 
Пепа; eoe 8 8 „ „ 67500 н 
Yokohama  ......-. ‚9 » „ 5520 ` 
Мїїзш  ............ 7 | » 45000 ИШ. 
Цамба ............ 3 № 34 000 7 
Ishikawajima ...... 6’, „ 30000 Be 
۹گ"‎ va dt aer iato 7 7 „ 25600 
Osaka ............ 8 7 ; 24 000 7 
Аза! ............ 4 Н „ 22000 " 
LODS .............. 3 | ‚ 19000 T 
Osaka Yogyo ...... 4 7 ‚ 17400 и 
Гир-Мадак ......... 4 5 „ 13 300 js 
Мамма .,.......... 4 7 „ 13 600 7 
Alzawa ............ : - 11625 7 
Matsuo Fisenwerke 3 Р 7 50 у 
K'zugawa .......... 1 A " 4 500 » 
(nO. долее. 2 ۲ : 4 500 si 
Harada ............ 2 0 4 200 
KOD еа: 2 , = 5900 i 
Hakodate ........ 2 7 ٠ 3 200 Є 


Se 


deutschen In- 


- Normenausschuß der 
dustrre. Das erste Heft der Mitteilungen des Могтеп-. 
Ausschusses ist erschienen; es enthalt neue Normblatter 
uber Zeichnungen,; Schrauben. Fachnormen fur das Dau- 


Die Geschäftsstelle 
sich: Berlin NW, 


wesen, Trensmissionen und Niele. 
des Normen- Ausschusses befindet 
Sommersir. 4 a. 
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gung Deutscher Technik in‏ پچ 
Eisenach. Am 8. und 9. Februar fand auf Ein-‏ 
ladung des Bundes technischer Berufsstände eine Zu-‏ 
sammenkunft von Verlrelern der deulschen Techn k aus‏ 
allen Gauen Deutschlands in Eisenach statt, die .ігоБ‏ 
der mißlichen Verkehrsverhällnisse stark besucht war.‏ 
Die nachfolgenden Richllinien wurden angenommen.‏ 


Richtlinien 


` des Bundes lechnischer Berufsstände, beschlossen auf 


der Reichstagung- а deulschen Technik zu Een 
am 8. und 9. Februar 1919. 


Der Bund technischer Berufsstände will ا‎ e 
Denkweise und technisch wirtschaftlicher Arbeit den 
gebührenden Einfluß auf die Geschicke unseres Landes 
zum Wohle der ganzen Volksgemeinschaft erwirken. 
Er fordert zu diesem Zwecke: 


A. Von der Allgemeinheit: 


1. Die Berücksichtigung der Technik im Lehrplan der 
Schule und. Erte lung des -entsprechenden Unterrichts 
durch hierzu gecignele Lehrkräfte. 


2. Vorlesungen zur Einführung in das Wesen der 
Technik auf allen Hochschulen anderer Berufe. 


3. Dauernde planmäßige Aufklärung der Bevölke- 
rung über die Leistungen der Technik und Bedeutung 
technischer Geistesarbeit für unsere Kullurenlwicklung. 


4. Miwirkung von begabten Technikern, die die 
Gewähr für sachliches, interessenfreies Urteil bieten, in 
den öffentlichen Körperschaften als vollberechtigte 
Mitglieder. 


5. Beseitigung des Juristenmonopols in den offent- 
lichen Verwaltungen und ungerechiferligter Vorherr- 
schaft des Kaufmanns im Wirtschaftsleben. 

technischen. 


` 6. Unentgeltliche Erschließung aller 
Bildungsmillel jedem technisch Begabten. 


7. Wertung jeder technischen Arbeiten nach ihrer 
sachlichen Güte, ohne Rücksicht auf die persönlichen 
Weltenschaungen ihres Trägers und seine persönlichen 
Beziehungen. 

8. Ausgestaltung des geseblichen Schukes der tech- 
nischen Ge:stesarbeit. 


В. Von den eigenen м к 


1. Gediegene Fachkenninis, berufliche Fortbildung. 

2. Klare Herausarbeitung der großen leitenden Ge- 
sichtspunkte technischen Schaffens im Unterricht auf 
den technischen Lehranstalten. 

5. Kenntnis der allgemeinen Lebensbedingungen 
unseres Volkes und seiner politischen und kulturellen 
Enlw.cklung seiner wichtigsten Rechtseinrichtungen, 
seines wirtschaftlichen Aufbaus, der parteipolilischen 
Gliederung und der Bedeutung der anderen Berufe. 

4. Freiheit von Selbstüberhebung (Kastengeist), 
Austausch der Meinungen, keine planmäßige Absonde- 
rung von Andersdenkenden. 

5. Slarkung des Berufsinteresses und des Ver- 
standnisses fur die Berufsarbeit durch Belehrung seitens 
des erfahrenen und wissensreicheren Berufsgenossen. 

6. Praklisch bestätigtes Verständnis für den tech- 
nischen Handarbeiler und seine geist'gen Bedürfnisse 
mit dem Ziel, das berufsständige Zusammengehorig- 
keiisgefuhl zu stärken. 

7. Einiges und einheitliches Zusammenschließen der 
Angehörigen aller Zweige und Grade der technischen 
Berufsarbeit, geschlossenes Auftreten nach außen un- 
beschadet kampffrohen, aber sachlichen 160 
010 innerhalb des Berufsslandes. 


An c ЕЕ TechnischenHoch- 
schule hat sich innerhalb des Sfudenten-Verbandes 
ein Ausschuß fur Stellenvermitilung gebildet: Dieser 
Ausschuß hat den Zweck, denen, die nach Abschluß ihres 
Studiums die Hochschule verlassen, zu einer Anstellung 
zu verhelfen, und denen, die für ihr Examen eine prak- 
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tische Tábgkeif auf Büro, Bauplab oder Werkstatt nach- 
weisen müssen, eine solche zu vermitteln. Nach dem 
unglücklichen Ausgang des Krieges und. bei den unser 
ganzes Wirtschaftsleben. daniederlegenden Waffensfill- 
standsbedingungen unserer Feinde ist es heute für einen, 


der nach abgeschlossenem Studium die Hochschule ver- 


laßt, auBerordenilich schwierig, eine sofortige Anstellung 
zu finden. Andererseits ist es für einen, der wahrend 
4% Jahren Kriegszeit sein bestes für sein Vaterland ge- 
leistet und wahrend dieser Zeit sich. sicher keine Reich- 


тег angesammelt hat, sehr bitter und sehr off auch 


ganz unmöglich, nach vollendefem, teuren Studium, 
seinen Eltern weiter zur Last fallen zu müssen. : Ferner 
können unsere Studierenden, Architekten und Ma- 
schineningenieure,. die für ihre Prüfungen eine gewisse 
Zeit praktischer Tätigkeit nachweisen müssen, kaum 
solche finden. Ihre Zulassung zur Prüfung wäre damit 
in Frage gestelt. Der Studentenverband bittet daher 
dringend alle мег in Betracht kommenden Kreise, In- 
dustrie und Privalberufe unseren Dipl.-Ing. und Stu- 
dierenden zu helfen, ihn in dieser Sache weitgehendst 
unlerstüben zu wollen und ihm von jedér offenen Stelle 
Mitteilung zukomemn zu lassen. 


Kalaloge 
Die Firma Erdmann Kircheis, Maschinen- 
fabrik und EisengieBerei, Aue, Erzgebirge, Sachsen 
hat ihren neuen Katalog über normale Blech- 


bearbeitungsmaschinen erscheinen lassen. Die ` 


Fabrik betreibt seit ihrer 1861 slaligehabten GE ens 
ausschließlich die Fabrikation von Maschinen erk- 
zeugen, Schnitten und Stanzen zur Metall-, besonders 
zur Blechbearbeitung. | 


„Die Fabrik Без ein großes 210 
das alle technischen Fortschrille auf dem Gebiete der 
Industrie verfolgt, eine ди! eingerichtete Eisengießerei, 
Tischlerei, Schleiferei usw. Die gesamten. Werkstätten, 
Lager- und Verwaliungsräume nehmen ca. 22000 qm 
Flachenraum ein. Gegen 800 vollkommene Hilfsmaschi- 
nen werden von 4 Dampfmaschinen und. 2 Turbinen von 
zusammen uber 900 PS betrieben. — Die Fabrikation 
en ist in 3 Abteilungen EE 
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1. Großmaschinenbau (Pressen, Motorscheren, ате 
Abkantemaschinen). 

2.. Embal'agemaschinen (Konservendosen-Verschließ- 
maschinen, kleine Scheren, Zargenbiegmaschinen, Bör- 
delmaschinen, Falzzudrückmaschinen). 

3. Klempnermasch: nen (Handtafelscheren, Drück- 
bänke, Sickenmaschinen, Kreisscheren, Abkante-, Falz-, 
Wulst- und Bördelmaschinen usw.). 


LI TP) 


— Ñ 


‚ Dem Direktor der Tecklenborgschen Schiffswerft, 
Georg W. Claussen, der ам 6. März 1869 in die 
Werft сеа. маг und milhin sein 50 jähriges Dienst- 
jubilaum begehen konnte, wurde von der Stadt Geeste- 
munde das Ehrenbürgerrecht verliehen. Baurat Claussen, 
am 23. Januar 1845 geboren, begann seine Laufbahn bei 
Tecklenborgs Werft nach einem kurzen Siudienaufent- 
halt an einer schottländischen Werft. An der gesamten 
Entwicklung. der Werft halle er den größten Anteil. 
1881 ging de Werft zum Bau von eisernen Schiffen 
über. Eine Spezialarbeit besonderer Bedeutung ent- 
wickelle der Jubilar im Bau von großen Segelschiffen, 
von. denen. „Potosi“ und „Preußen“ weltbekannt. wurden. 
Nicht lange danach übernahm die Werft den Bau von 
Dassag:erdampfern. Die Werft war soweit gebracht 
worden, daß sie während der Kriegszeit auch zum Bau 
von Kriegsschiffen, namentlich M- und B-Booten 
schreiten konnte. Des Jubilars Verdienste um den 
Schiffbau ehrle die Charlotienburger Hochschule mit 
der Verleihung des Titels eines Ehrendoktors. Die 
Schiffbaulechn:sche Gesellschaft ernannte ihn zum 
Ehrenmifgliede. Außerdem halten Glückwünsche ge- 
sandt der frühere Großherzog von Oldenburg, das 
Reichsmarineamt, der Germanische Lloyd, die See- 
Berufsgenossenschaft, der Norddeutsche Lloyd und viele 
andere führende Reedereien und technische سج‎ 


gungen. 


Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quellewerden hicrunler gern aufgenommen 


Vereinigte Flensburg - Ekensunder 
und Sonderburger Dampfschiffs - Ge- 
Nach dem Bericht für das am 31. Dezember abgelaufene 
Geschäftsjahr 1918 erzielte die پا ےی‎ einschließ- 
lich des Vortrages von 7458 M (i. V. 7398 M) einen Be- 
triebsüberschuß von 267 867 M D 2 347 633). Nach Ab- 
zug der Abschreibungen auf Schiffe von 74400 M 
sellschaft in Flensburg-Sonderburg. 
485600) auf Gebäude, Brücken usw. von 11 270 M 
(26 200) und auf Wertpapiere von 8800 М (3200), ferner 
Lleberweisung an den Versicherungsfonds von 10000 M 
(wie i. V.) und an den Unterstüb&ungsfonds von 20 000 M 
(wie i. V), Rücklage für Talonsteuer von 775 M (wie 
i. V), Rückstellung für unlerbliebene Unterhaltung an 
Schiffen und Gebäuden von 10000 M (20000) und für 
Lieberleiiung des Belriebes zur Friedenswirlschaft von 
10000 М (20000) verbleibt ein Reingewinn von 122 622 
Mark (163 858), woraus 10 000 M für Kriegsstéuer zurück- 
gestellt, 12% (wie i. V.) Dividende verteilt,; 13400 M 
(wie i. V.) Tantiemen vergütet und 6222 M vorgetragen 
werden. Die Verwaltung bemerkt hierzu im Bericht: 
Infolge des immer groBer werdenden Kohlenmangels 
-wurden ab Fruhjáhr 1918 unsere Fahrten von der Be- 

hörde auf das schärfste eingeschränkt. Wir wurden 
dadurch verhindert, das durchschn Ніс günstige Wetter 
der Sommermonate auszunuben und das Reisebedürf- 
nis der Bevölkerung zu befriedigen. Auch muBlen wir 


es uns versagen, Sommerdauerkarten auszugeben, und 
die Gültigkeit der Monatskarten auf Fahrten zu Berufs- 
und Bildungszwecken beschränken. Im Güterverkehr 
war nur in der Beförderung der Torpedosendungen 
nach Höruphaff eine Besserung gegenüber den früheren 
Kriegsjahren zu verzeichnen, dagegen g:ng die Einfuhr 
lebender Rinder aus Dänemark zurück. Geleenheit, 
gestrandeien Schiffen Hilfe zu leisten, bot sich nur in 
einigen unbedeulenden Fällen; eine schon 1917 ausge- 
führte größere Bergung wurde erst im Berichtsjahr ар- 
gew:ckelt. Die Ausgaben sind durch die hohen Kohlen- 
.preise, Reparalur- und Materialkosten, sowie durch 
Aufbesserung der Löhne weiter erheblich gestiegen. 
Die an die Marine vermietei gewesenen Dampfer sind 
vollzählig aus dem Kriege heimgekehri. Wir sind mil 
der umfangreichen Instandsekung derselben beschäftigt. 
Die Abwicklungsverhandlungen mil der Marine über die 
Kostenersiatlung hierfür sind noch in der Schwebe. Die 
aus dem Vortrage von 1917 eninommene Kriegssieuer- 
absonderung von 50000 M wurde nur mit 24 480 M bei 
der Enirichtung der Steuer in Anspruch genommen, da 
sich dieselbe nach dem Staffellarif ۲۱۱۵۹٣ und wir 
den Mindergewinn früherer Kriegsgeschäftsiahre ab- 
schen: konnten. Der verbleibende Betrag der vorjährigen 
Rückstellung zuzüglich einer neuen Absonderung in 
Höhe von 10 000 М aus dem diesjährigen Reingewinn 
genügt der für das 5. Kriegsjahr geforderten 80 pro- 
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zentigen Reservestellung des Mehrgewinns. In der 
Bilanz stehen u.a. zu Buch: Dampfer und Leichter mit 
638 200 M (712 600), Grundbes'k, Gebäude und Brücken 
mit 115350 M (125550), Wertpapiere mit 360000 M 
(334 000), Debitoren abzüglich Schulden mit 351 544 M 
(345535), Уоггае an Kohlen und Materialien mit 52 913 
Mark (16645) und Kassa mit 1817 М (5711). Anderer- 
seits betragen bei unverändert 775000 M Aktienkapital 
der Reservefonds 77500 M (wie i. VJ, der Verfügungs- 
bestand 200000 M (wie i. V), der Versicherungsfonds 
149 742 M (145 248), die Rückstellung für unterbliebene 
Unterheltung an Schiffen und Gebäuden 50 000 M (20 000) 
und die Rückstellung für die Ueberleitung des Betriebes 
zur Friedenswirlschaft 30000 M (20 0000. 


Howaldswerke A.-G. in Kiel. In der am 
5. Februar abgehallenen Generalversammlung, in der 
die Dividende auf 5 G. V. 8) Prozent und die Aus- 
schüttung an die Genußscheininhaber ebenfalls auf 5 
(5) Prozent festgeseb! wurde, teilte die Verwaltung auf 
Anfrage mit, daß die Gesellschaft mit dem Reichsmarine- 
amt hinsichtlich der seinerzeit gegebenen Auflrage in 
Verhandlungen stehe. Obwohl eine große Zahl von 
Aufträgen annulliert wurde, glaube die Verwaltung doch, 
noch einigermaßen zufriedenstiellend abzuschneiden und 
die seinerzeit inveshierlen Mittel trok Aufhebung der 
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Gemeinfaßliche Darstellung des Eisen- 
hüften wesens. Herausgegeben vom „Verein 
deutscher Eisenhültenleule" in Düsseldorf. 10. Auf- 
lage. Düsseldorf 1918. Verlag Stahleisen m. b. H. 
XII, 443 S. gr. 8°. Preis in Halbleinen gebunden 10 M. 

„Kohle und Eisen beherrschen die Well", so be- 
дапп das Vorwort im April 1889 zur 1. Auflage. 
sehr sie die Well beherrschen, — wieviel besser wissen 
wir das jezt! Der bescheidene Titel des Werkes läßt 
freilich schwerlich darauf schließen, daß es zugleich 
das Leben der deutschen Eisenindustrie widerspiegelt. 

Wer in diesem Leben milwirkl, der wird das Buch immer 

freudig begrüßen. 

Die vorliegende zehnte Auflage mußte nach dem 
unerwartet schnellen Absab, den die neunte Auflage 
gefunden hatle, unter dem Kriege vorbereilet werden. 


Sie laßt wie die vorhergehenden das ernste und erfolg- 


Handelsschiffbau 


Kuhlschiffe für  Lebensmiflellransport. Von Guyer. 
(Schweiz. Bauz., 8. Februar 1919, S. 55/56) Die Bahn- 
beforderung von frischem Fleisch und Fischen er- 
fordert bei Wagen mit Kühlmaschinen hohe Anlage- 
kosten bei beschränkter Ausnukung des verfügbaren 
Raumes. Es werden deshalb Eniwurfe von Escher, 
Wyb A Cie. in Zurich von Schleppkähnen verschiede- 
ner Größe besprochen, die fur die Beförderung auf 
Flüssen und Kanälen bestimmt sind. 

New lake shipyard has side-launching ways under cover. 
Eng. News.-Rec., 7. November 1918, S. 859/841.) Die 
Ferguson Steel & Iron Co. in Buffalo baut ihre Schiffe 
in einer Halle von 37,5 m Breile und 240 m Lange, um 
auch während des dort sehr strengen Winters arbeiten 
zu können. Die Schiffe werden seitlich ins Wasser 
gelassen. 

Large freighters of Isherwood framing adapted to 
bridge-shop fabrication. (Eng. News Rec., 7. No- 
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Bücherbesprechungen [9 
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Kriegsauftrage zum Teil wieder herein zu bekommen. 
Das Reichsmarineamt sei jedenfalls bemüht, einen beide 
Teile befriedigenden Ausgleich zu finden. Die Gesell- 
schaft habe bereits bis zu 85 Prozent die Umstellung 
ihrer Kriegsbetriebe m die Friedenswirtschaft vollzogen. 
Sehr bedauerlich sei der starke Rückgang der Arbeils- 
leistung. Die Leistung der Arbeiterschaft belrage jetzt 
nicht mehr als 50 Prozent der Arbeitsleistung vom Ok- 
tober v. Js., Нов gestiegener Lohne. Wenn die Gesell- 
schaft in der Lage sein werde, geregelt weiter arbeiten 
zu können, so seien die Aussichten als nicht ungünstig 
zu bezeichnen und die Verwaltung glaube dann, die 
schwere Zeit überwinden zu können. 


Der Vorstand der Werft von Burmeister & 
Wain in Kopenhagen hat beschlossen, der Generalver- 
sammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz. 
In Vorschlag zu bringen. Die Gesellschaft hat einen Rein- 
gewinn von 3 200 000 Kronen erzielt, zu dem der Saldo 
von 1917 mi 247000 Kronen kommt. Dem Reserve- 
fonds sollen 755 000 Kronen, dem Prämienfonds 125 000 
Kronen überwiesen, 125 000 Kronen für Kriegssleuern 
zurückgestellt, 625000 Kronen als Tantieme ausbezahlt 
und 20726 Kronen auf neue Rechnung vorgetragen 
werden. In den beiden Vorjahren gelangten 22 und 
25 Prozent zur Verteilung und der Reingewinn in 1917 
hatte 6 800 000 Krunen betragen. 


reiche Bestreben der Herausgeber erkennen, das Buch 
durch Neubearbeitung und Vervollständigung wiederum 
dem neuesten Stande des Eisenhüffenwesens anzu- 
passen. In dem technischen, durch zahlreiche sorgfältige 
Abbildungen und Tafeln veranschaulichten Teil wird 
‚nach anziehenden Ausführungen zur Geschichte des 
Eisens die Gewinnung und Verarbeitung des Roheisens 
behandelt, und zwar die Darstellung des Roheisens und 
> schmiedbaren Eisens, die Formgebungsarbeiten, 

h. der Eisen-, Stahl- und Temperguß und im leten 
Abend die Prüfung des Eisens. 

Der zweite Teil schildert die wirtschaftliche Be- 


“deutung des Eisengewerbes und ist auch diesmal im 


Rahmen des Möglichen ergänzt und vervollständigt 
worden. An Hand von statistischen Angaben und 
Schaulinien werden die vielseitigen Ausführungen dem 
Verständnis des Lesers nähergebracht. 
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vember 1918, S. 853/857) Die Federal Ship Building 
Co. hat sich zum fabrikmäßigen Bau großer Fracht- 
dampfer mit einer Brückenbauanstalt vereinigt, deren 
Einrichtungen und Arbeitsweise sich besonders für die 
geraden Tele der Schiffe eignen. А Durch die Ver- 
wendung der Isherwoodschen Längsspanten werden 
7 v. H. am Gewicht des Schiffskörpers gespart. 


Dampfkraftanlagen 


‚Versuche an einer Teerölfeuerung. Von Stauf. (Z. Бауг. 
Rev.-V., 15. Februar 1919, S. 17/19) Versuche an 
einem Zweiflammrohrkessel von 60 ат Heizfläche mit 
reinem und mit geslrecklen, 20 v. H. Pech enthaltenden 
Teerol ergaben 72 у. H. Wirkungsgrad der Feuerung. 
Beim gestreckten Teeröl wird aber durch den Dampf- 
verbrauch der Düsen die Wirtschaftlichkeit erheblich 
verschlechtert. Die Dampfkosten sind bei диеп 
Kohlen wesentlich geringer, bei minderwertigen 
Kohlen etwa ebenso groß wie Teerol. 


— -——— .-— 
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Verbrennungsmotoren 


Multiple cam grinding attachment. Von Lennark. Ma- 


chinery, November 1918, S. 214) Vorrichtung zum 
Schleifen mehrerer auf den Umfang verteilter gleich- 


arliger Nocken von Steuerwellen für Flugmotoren. - 


Musternocke als Führung des Schleifsteinträgers und 
Werkstück sind gleichachsig und durch ein Planeten- 
getriebe miteinander verbunden. | 


Hilfsmaschinen und Apparate 


Zahnhöhenkorrektion bei Stirnrädern. Von jung. (Ве- 
trieb, Januar 1919, S. 104/107.) Statt der üblichen Be- 
richtigung der Zahnhöhe von 0,5 Modul-mm für die 
Zahnhöhe von Evolventen-Zahnrädern bei kleiner 
Zähnezahl wird genaue Berichtigung nach: aufge- 
stellter Zahlentafel empfohlen. | 


Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Werkzeuqmaschinen 
durch erweiterte Ausbildung von Sondermaschinen. 
Von Lib. (Beirieb, Januar 1919, S. 91/95.) Um die 
billigen Sondermaschinen für Massenfertigung nach 
dem Kriege für Reihenfertigung verwenden zu können, 
muß man die Werkstücke nach besonderen Gesichis- 
punkten aussuchen und vereinfachen. 


Ein neuer Uebersfromschub. Von Schrader. (ЕІ. Kraft- 


beirieb u. B., 14. Januar 1919, S. 11/12) Die be- 
schriebene Anordnung dient als Ueberstromschuk für 
Kurzschluß und Erdschluß. Damit er bei Erdschluß 
wirkt, ist die Hochspannungswicklung des Spannungs- 


. wandlers mit dem Nullpunkt geerdet. 


Motor- und Segelsport 


Kanu-Bau und Segeln. {Die Yacht, 14. Februar 1919, 


$. 78.) Beschreibung des Selbstbaues eines einfachen, 


billigen und leicht herstellbaren Holz-Kanus in 
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Schargie-Form, welches ausschließlich als Paddelboot 
dienen soll und keine Segel tragt. Abmessungen: 
4 X 0,65 X 02 m. 


Nationaler 35 qm-Kreuzer. (Die Yacht, 14. Februar 1919, / 


S. 80.) Entwurf von Adolf Harms, Berlin-Tempelhof. 
Linien, Einrichtungszeichnungen und Segelriß nebst 


849 X 2,1 
JBeschreibung: ¿Api > 
flache. 


„Eilir“ Boot der Conway-Klasse. (Wassersport, 27. Fe- 
bruar 1919, S. 55.) Linienri und Segelzeichnung. 
DES 6,858 X 1,75 
` 0,59 (1,295) 
„Fern“ Boot der Conway-Klasse: (Wassersport, 13. Ее- 
bruar 1919, S. 40.) Linienriß. | 


m; 33,68 qm Segel- 


m; Deplacement 950 kg. 


Theorie und Versuchswesen 


Die Festigkeit der schraubenförmigen Метан. Von 
Heinz. (Dingler, 8. Februar 1919, S. 24/28.) Bei den 
nach dem Verfahren der M.-A.-G. vormals Breitfeld, 
Danek & Co. in Karolinenthal hergestellten Turbinen- 
leitungen mit großen Durchmessern und für hohe 
Drücke werden Blech- und Nietkosten erspart, da die 
Verschwächung in der gefährlichen Längsnaht fort- 
fallt. Vergleich der Blechstarken der spiralgeniefeien 
Rohre mit denen mit Langsnaht. Berechnung der auf- 
treienden Kräfte, der erforderlichen Nieten, der Blech- 
stärke und des schiefen Zuges an der Nielnaht. 
Schluß folgt. 


Ueber die Aenderung der Metalle durch Kaltstreckung 
und Legierung. Von Ludwik. (Z. Ver. deutsch. Ing., 
15. Februar 1919, S. 142/144.) Es werden Aenderungen 
der Festigkeitseigenschaften der Metalle durch Kalt- 


Actiengesellschaft Oberbilker Stahlwerk, Dü 


` ‚т 
— - - — —- 
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Schmieden des Ruders eines großen Kreuzers aus einem Hundert -ТоппепЫоск. 
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sireckung und durch Legierung einheitlich auf Blockie- 

. rung von Oleilflàchen (Hemmung von Verschiebungen) 
zurückgeführt und hieran die Vorgänge. bei stetiger 
und wechselnder Beanspruchung sowie beim Aus- 
glühen erläutert. 


Einfluß der Schaufelwinkel auf die Leistung der Ventila- 
toren. Von Karrer. (Z. Ver. deutsch. ing., 15. Fe- 
bruar 1919, S. 139/142) Die theoretische Druck- 
volumenkurve ist durch die Laufradabmessungen be- 
stimmt, weicht aber von der wirklichen sehr erheblich 


ab. Es wird der Einfluß der Schaufelwinkel rechne- | 


rish untersucht.. Versuche der Maschinenfabrik 
Oerlikon zum Feststellen des wirklichen Einflusses der 
Austriliswinkel bei gleichbleibenden Eimtrittswinkeln. 
Kraftverbrauch und Leistungskurven. 


Verschiedenes 


Deutschlands zukünftige Kohlenwirtschaft. Von ВгаЪЪЕе. 
Z. Ver. deutsch. Ing., 15. Februar: 1919, S. 133/141.) 
Bisher sind sehr große Brennsioffmengen in Koch- 
und Waschherden, in Kachelöfen und Industrieanlagen 
nublos verfeuert worden. Dem Reich darf es nicht 
mehr gleichgültig sein, wieviel Kohle jedermann ver- 


1 


feuert. Eine Brennstoffstatistik ist erforderlich. Wir- 


kungsgrade von Kachelöfen und Vorschläge zu ihrer 
Verbesserung. Richtlinien für die Anlage von Zentral- 
Heizungen, Lüftungen und Warmwasserheizungen. 

. Abwarmeverwerlung. Für den Bahnbefrieb müssen 
möglichst die vorhandenen \/аззегкгаНе аиздепи 
werden. Kohlenvergasung und die Möglichkeiten der 
Gasverwertung. Grundzüge des vorgeschlagenen 
Kohlenwirtschaftsamtes. 


Die ersten 50 Jahre der Technischen Hochschule zu 
München. Von Kammerer. (Z. Ver. deutsch. Ing., 
22. Februar 1919, S. 157/159.) Ueberblick über фе 
Entstehung der bayerischen Industrie. 1827 wurde eine 
Gewerbeschule mit der Bezeichnung polytechnische 
Zentralschule errichtet. Reihenfolge der Umwandlun- 
gen der technischen Mittelschulen Deutschlands in 


Hochschulen. Aufnahmebedingungen. Weiterer Aus- 


bau. Ingenieurlaboratorien. Besucherzahlen. 


Die heutige Nummer enthält Beilagen folgender Firmen: 


1. Frankfurter Maschinenbau-Akt.-Ges. vorm. Pokorny 
& Willekind, Frankfurt a M. über Oleichsfrom- 
PreBlufthámmer; | 


2. Flexilis-Werke A.-O., Berlin-Wittenau, über Flexilis- 
Stahlguß zur Herstellung von 1۱7840۴03051, 
Schüßkhauben, Ventil- und Schiebergehäusen, 
Rädern, Hebeln, Böcken und ähnlichen Teilen; _ 

3. Willy Salge, Technische Gesellschaft m. b. H., 
Berlin W8, Unter den Linden 12/13, über Ma- 
terialien, Apparate, Maschinen und Anlagen für die 
gesamte Industrie; 


4. Fried. Krupp سمش موہ‎ Essen, über Stahl- 
formguß, 


worauf wir besonders hinweisen. 


! 


INHALT: 


»Die Anwendung des überhitzten Dampfes т 
Schiffskolbenmaschinen Von Prof. Dr.-Ing. 
A. Watzinger, Trondhjem . š 299 
Ueber Abmessungen von deutschen Binnen- 


wasserstraBen . 
Revolutionslöhne. Von Rechtsanwalt Dr. H. 0. 
Schmaltz, Hamburg . . š 308 
Zuschriften an die Schriftleitung e Ze Lë & 3» 709 
Mitteilungen aus Kriogsmarinen o > e o.. o 309 
Patentbericht . . . : А . . uw 313 
Nachrichten aus der Schiffdau-Industrie ہے‎ | 
Nachrichten über Schiffe . . . . 315 
Nachrichten von den Werften 37 
Nachrichten über N . +< + + + + x وه‎ 8 
Statistisches . e do ہو جو سک کو‎ wc 0 
Verschiedenes ............. 320 
Personalien . . boi ж. او‎ 
Nachrichten aus Handel und Industrie طف ہے‎ 321 
Bücherbesprechungen . . . . ہج‎ dk ve 
Zeitschriftenschau . . . . . „ , 322 


Die mit versehenen Aufsätze enthalten Abbildungen. 
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Kaltsägemaschinen 
„Rapid - Sägeblätter mit einge- 
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ES DÜSSELDORF, KarlstraBe 16 
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REUTLINGEN 


Kaltságemaschine für Ouer: 
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Blanke 


gedrehte und gefrälte 
Schrauben und Muttern 


aller Art in Handelsgüte und nach 
befonderen Vorfíchriften bis zu 2" Durchmeffer 
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Schwimmdocks Bauart von Klitzing der cis Deutschen Marine 
| 
B 


4943-10 18 
POPE Ege ft 
uim Bau begriffen: 
71Bauten mit 
einem Eigen: 

ewicht von 


1000 Tonnen 


.. Darunter ? 
5Schiffshebewerke mit 


Schleusentore и. Pon: 
tons fürSchwimm: 
krone Getreide: 
heberuschwim:= 
. mende Werk: 

Stätten. 
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vr KLITZING ES 
| ALSTERDAMM17 
JNGENIEURARBEITEN AUF DEM SONDERGEBIET 
SCHWIMMDOCKS und VERWANDTE BAUTEN. 
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BRENDAMOUR SIMHARTu C? 
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J E. Reinecker, au. Ges, Chemnitz 


empfehlen | 


Schleifmaschinen. 


jeder Art und Größe 


als: 


Einfache und Universal- 


Rundschleif- 
maschinen, 


Flächen-Schleif- 
maschinen, 


horizontale Hohl- und 
Plan-Schleifmaschinen, 


vertikale Hohl- 
Schleifmaschinen, | 


Nocken-, Kurbel- 


wellen- 
Schleifmaschinen, 


Kolbenring- 
Schleifmaschinen, 


Werkzeug- 


Schleifmaschinen. 


Nebenstehend: 


mit kreisender Spindel. 


W. NICOLAI & Ce, SIEGEN 


Metallguß fü ür alle Zwecke 


roh als auch fertig bearbeitet 


Vertikale Hohl-Schleifmaschine | 


1919 


| row! 


7 سوہ‎ Qualität, vom Präzisions- 
Guss bis zur grössten Dimension. 


Unkbronze-, Kokillen- u. шш 


für Krlegs- und Friedenszwecke. 


Sämtliche Metalle in grösster Tagesproduktion 


liefern: 


Ernst Herbert Kühne, leichtmetallwerke, 


Abt.: vormals ©. H. Raue, 


Bronze, 
„Rot-Guss, 


Metall- u. Phosphorbronzegliesserel, 


Dresden-A 28 U. (55.070020 487 f. 17085 


Telegramm Adresse: Kahnewerk. Dresden. 
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pam... - Defrieswerke ©; 


| Postfach 42 


Мг. 12 


P шй Werkzeuge 


für die 


Metallbearbeitung 


Verkaufsgemeinschaft der 


acturi 
„Defrieswerke“ 


Düsseldorf 


RPE 


УЛ. [| 10 


. == Abteilung Gießerei == 
Duisburg- Meiderich 


liefert 


|Gußstück 


aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 


bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ähnliche Anlagen, bis zu den größten 
T und hóchsten Gewichten 


Maschinenrahmen, Fundament. 
platten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u.a.m. 

dererforderlichen Modelle‏ ا 


| 
; 


| 
ke) 
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| Maschinenfabrik Sade 


6. m. D. J. 
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Blechrichtmaschine 
zum Richtenfkkalier Bleche bis 40 mm Stärke und 4350 mm Breite 


4 


d 


Wir bauen nach neuzeitigen bewährten) Modellen von den kleinsten bis zu den größten Abmessungen 


Maschinen к aen Schiffbau 


x 
x insbesondere: Richt- und Biege-Maschinen für Bleche und Profile + Scheren 
x 


г 


und Stanzen jeder Art + Vielfachlochmaschinen + Exzenterpressen für 
jeden Zweck + Blechkantenhobelmaschinen usw. + Hydraulische Anlagen 
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SKODAWERKE A. PILSEN 


Generaldirektion und Kommerzielle Direktion in WIEN ud KANTGASSE Nr. 1 


St hif jeglicher Form bis zu den größten Abmessungen und Ge- 
a ormguß wichten in zweckentsprechender Qualität, roh oder bearbeitet. 
Spexialartikel : Dyna tahi von hüchsterreichbarer, magnetischer Eigenschaft, Massen- 


schwungrüder bis zu 150 m Umfangsgeschwindigkeit, Schiffs-Steven und -Ruder, Turbinenteile, 
007 und Radsätze für Bergwerke und Feldbahnen, Hartstahl von ا رت‎ 


Härte und Zähigkeit für Hartzerkleinerung und Zementfabrikation. 


Si s-Martin-, Nickel- und Spezialstahl 
Schm iedestücke bis M "den оова. а ind: Gewichten. 


Spezialartikel : Hohlgeschmiedete Turbinenteile, Schiffswellen, Kurbelwellen etc. 

- ; °. ~i Radreifen, Achsen u. Räderpaare für Loko- 
Eisen bahn -Materia motiven und Waggons, Radsterne, Herzstücke. 
Z h id mit gefrästen, geraden und Winkel-Zühnen, ein- und mehr- 

а пга ег facher Pfeilverzahnung. :: no Citroönräder und 

91131188888 a س‫‎ Ta 


mit gehärteten und geschliffenen Zähnen, in allen Ausführungemöglichkeiten 


HAMBUI RG23 


| APPARATE 


N.JepsenSohn 


Eisengießerei u. Maschinenfabrik 


Mies FLENSBURG 


STROM VORWARMER 


KONDENSATOREN 


SONDERANGEBOTE SOWIE JNG&ENIEUR* 
BESUCHE IU DIENSTEN 


In Kiefern Meilerhozkohlen] H ss V چ‎ 


P kleine stehende 
Brikett-Vertriebsgesellschaft Hamburg Dampfmaschinen 


für Lichtanlagen 


mit beschränkter Haftung 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus, (Fernruf Gr.4 1439) 
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1919 


Maschinen- und 
Werkzeugefabrik 


. 


Telegramm- == 2 В 
Айгеззе: LTE we ERLIN SW 68 
Samsonwerk Berlin 575 


Automatische 


REVOLVER- 
DREHBANK 


Nr. 0 
Größter Materialdurchlaß 16,5 mm 
Größte Drehlänge 45 mm 
Nr. 00 
Größter Materialdurchlaß 9,7 mm 
Größte Drehlänge 32 mm 


Größte Leistungsfähigkeit bei 
unübertroffener Genauigkeit 
der Arbeitsstucke 


k 
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Prüzisions - Schraubenautomal 


— Zr 


0 


شی раке‏ ہلان 


Aulomalische Revolver -Drehbank Nr. 0 
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Hollmannsfr. 25/27 
Alte Jakobsir. 159/145 


SAMSON 
Präzisions- 
Schraubenautomat 


О R.P. 279703 - 290470 . 282474 


7 шт Durchgang 
22 тт Arbeilslange 


Zur Herstellung von Präzision® 
schrauben besonders geeignet 


Leichte Einstellung 
Große Leislungsfahigkeil 
Genaue Ausfuhrung 
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Automatische Revolver - Drehbank Nr. 00 
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Schiffswerftu. Maschinenfabrik  : 
37ش‎ ** ST Ee 


| = RICHW fd m eec: 1 hi ШТ PREUSSEN” 
Кат PRIN FRIEDRICH wer Fünfmas Voll schiff, REU 
7 107760 2 Papprohre 
реа a EE fer mri) 


Hermann Bulnheim, Bautzen. e e, 

Archiv für für Schiß dau и. Schiffahrt e. v. 

Sachliche Auskunft u Auskunft und eee über alle wiſſen⸗ Maschinenbau - Gesellschaft 
ſchaftlichen, techniſchen und wirtſchaftlichen Fragen in Schiffbau 


d Sch t. Ausſchnitisarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 
` uñanpa de. Bücherei Ë m. b. H. Kiel Telefon No. 821 


Öffentliches Lefezimmer 
Schiffswinden 


mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des In⸗ und 
Kriegs- u. Handelsmarinen 


Auslandes. Eigene Zeitſchrift (nur für Mitalie der): „Mit 
teilungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt“. Gre 
(duternbe Druckſachen auf Wunſch. 
Diindeftjahresbeiträge: für zn ufw. M. N 
für Gingelperfonen .. M. 
می مر ور ان پ00‎ 18 (Domhof 


Fernſprecher: Hanſa 199 


Carl Burchard, Carl "— 


Telegr.-Adr. „Мою“ HAMBURG 27 Fernspr. Alster 1696 
Spezialfabrik für feste und umsteuerbare 
Neubau, 


Schiffsschrauben für Motorboote d A Ie 
Meissner ' Umsteuerblöcke, seit 1890 bestens eingeführt ' i 3 "P. N und Umbau 


chere Flüge айма bei geringstem Raum von Fracht- д 


Burchard ‚RelbungsKupplung, o. g c. v. w. 694730. ыд AERA Аа dampfern, 


8 Ein- und Ausrücken. Für jede Zwecke verwendbar. 


Burchard Kroftumsteuerung, n.r. steen RE у | Fisch- 


höher. Fortfall aller Schnecken- г? ہے ر‎ en A dampfern u. 
d Koran 1 hes wenig Raumbeanspruchung bei Se نف ہے اث ہے‎ wes 


absoluter Betriebssicherheit. Тез -T 2 N Leichtern. 


Burchard Wendegetriebe, 


Kostenanschläge, Zeichnungen, Drucksachen 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


1919 SCHIFFBAU Nr. 12 


Abeking & Rasmussen 


Boots- и. Yacht- Werft 
Lemwerder-Bremen 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Speziaizwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Ruf: Lemwerder 4. Station: Grohn-Vegesack. Telegr.: Abeking Lemwerder. 


Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


mit beschrünkter Haftung 
Dresden-A. : Relchsstr. 28 


ШШ И 


à M. 6—, Porto 35 Pf. 
empfiehlt 


Zeitschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68 


Vollständige 

elektrische Beleuchtungs-, 

Kraft- und Kommando-Anlagen 
auf Schiffen 

der Kriegs- und Handeismarine 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Telegrammadresse ,,Gefesa". Telefon Nr. 14 146 


Hochleistungs- 
Radial - Bohrmaschinen 


Ständer-Bohrmaschinen 


Schnellsägen 
Universal - Kaltsägen 
einfache Kaltsägen 
Sägen-Schärfmaschinen 
Zentriermaschinen 
Parallel ٣۳۶ 
Maschinen-Schraubstócke 


bauen 


Gebr. Heller 


Maschinenfabrik 
Nürtingen (Württb.) 


1919 


- 


Fernsprecher: Amt Kalk 
Nr. 83, 146, 147 und 148 


Kalker Maschinenfabrik A.-G. | 


Telegramm - Adresse 


SCHIFFBALU 


Koln-Kalk 


Kalmag Köln-Kalk 


Nr. 12 
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und Walzwerke und Schiffbau, 


hydraulische Pressen und Maschinen, Luft- und Dampfhämmer 
46 


Hilfsmaschinen für Hütten- 
Stahlwerks- und Walzwerksanlagen, hydraulische und dampf- 


Feststehende hydraulische Nietmaschine beim Nieten eines Schiffskessels 
= 


Sonderheiten 
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SPÄNEZERKLEINERER = 


MACNET-AUFSPANNPLATTEN 
@ دسا‎ 


UND FUTTER 
t UR diem KEE 


0 am G x 


I! 
1 


bees لبرہ‎ 
ТАИТ - AÜFSPANNAPPARATE - M.KUPPLUNGEN 


^ 
۲ Einfache, Univarsal-, Differential- 3 m Чү. pei 
und mehrspindlige | Ys Abs 2 
2 + UOIFONSOO 6ار‎ 
Teilapparate Fördertelesschne 
stelle ich aus zur \ aaung 
Leipziger Messe 
Reichskanzler- Stand 591 | N Se 
٣٥ ات‎ мА, 
ھا‎ —<===================йїйн ( | бт Wagner ИИ Reutlingen 


Schmidt ^" Heißdampf-Gesellschaft.: m. b. H. 


Cassel -Wilhelmshóhe 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 


für neue und vorhandene Schiffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnis 


Bisher auf über 1700 Fluß- und Seedampfern angewandt! 


Ingenleurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei 
— Patente т allen Industriestaaten. 
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Carl Schlechter ., "geen -Stottgart 
ہن‎ ui Ist ے‎ UA, Es bürgt das Wort 


ZI Apparate‏ کے 
für die Getränke-Industrie HEUG ACH‏ 
РШ р | vorbuldlüche Bauart,‏ 


und diefe Sabritmarte 


JT 
hiensäure - Ausnut 


mit bester Ko 
Сіеісһагиск - Abfüllmaschine „РАМО$“, D. R. P. а. 
5 


8 ar Leistung = nübertroffener Sicherheit 
gen Flasche ud. 


Hades. Maschinen. 
Flaschenverschlüsse:aller Systeme. Ia Referenzen. 


für erfiiaffige,matellofe 
Schumann's usführung und beſtes 
Dampi-Ärmafuren EINEN | 


| | Die feit 13 Jahren bewährten 
Besonderheiten: | und ftets führenden 


VENTILE Elektrowerkzeuge 


jeder Ausführung aus 
Gußeisen und Stahlguß. الاما ا اکا‎ 


Регпег 
Е I xs и werden von jekt ab von der 
Schiffs Ar matur - Herſtellerin dirett geliefert 
na eigenen un remaen оаецеп, 


aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. | Grit Heubach & Co. 
G. m. b. H. 


Günstige Preisstellung. 
Berlin-Tempelhof 


SCHUMANN & Co, kin Hail 10 


ber: Albert J 
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Gustav F. Richter | Hermann Rob. Otto 


Berlin 0 17, Mühlenstr. 60a || Berlin 0 17, ühlenstr 601 
Metalischraubenwerke Telegramm - Adre 


ewi hrer 
Fernsprecher : Kön nigstadt 878/879 
—— : Schraubenrichter 

Fernsprecher: Alexander 3088-3989 


mie Schrauben prûzlslonswerlzeute ` 


„Und Muttem : Qerhstattmaterl n] 
für den Schiffhau ———— 


Spezialität: Spezialität: 
Kondensatorverschraubungen || Schneidewerkzeuge 
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Ständiger Import und Lager aner Schiffbauhbizer, hauptsächlich h 
Pitchpine, Oregonpine 
Hamburg 15 F. A. Sohst Hamburg 15 


Teakholz, Whitepine in Balken und Planken 
Decksplanken alier Dimensionen Spruce Californisches Redwood 


ausserdem 


Schwedische Kiefer :; Australische Harthölzer s Amerik. Ahern etc. 


Rheinische kgm: Blech- 


Schoeller, von Eynern & Co., Bonn e 
Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mónkemóller. T 
t d 60 ۰ 


Schiffbauzwecke 


wie 
Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobelmaschinen 
Scheren und Stanzen 


99900 3099000004 2 0048 


u“ c е nenen ; 
77 2 ہ77‎ 12124 01/1/] £2 


Lokomotiv- Armaturen 


ЗЭ с/9/7)/ еге C Ja j. y € JAY д (8e, 
DO H2 IOJ e- LE, LIC mpfve nite, 
Al bass A^ JH Sie Oe „уй, 


меѓа: 4207101155 


y/en d £ gre / ыле N von 
and U. Auf /fascóe geformt 
i n 


Ec (Saale) 833 
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B Marine м. Sraalsbabn-Legieruagen 
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Abt. Hüfíenbau Düffeldorf 
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VERLADE-UND TRANSPORTANLAGEN | 


HAFENKRANE, HELLINGE 
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HARDT&SCpHj; 
choc BERLIN С2 HUTTE 


Fabriken in Berlin, Neukölln, Guben. 


Plnnfräsmaschin 


TSc1 ` 


für wirfschaffliche 
:: Massenarbeif :: 


; Schwere Schnitte bei 
ого ег Handlichkeif 


6+. „PERTINAX 
NA чы УДА Schlaglote 
| Alfred. Stübbe, Berlin c 19, ‚Wallstr. 86 зенит 


e größter Industriewerke. 


Schiffsboden- und 10 


sowie 


Anstrichmaterial me a m suma 


liefert in bekannter Güte 


Chemische Werke 


(url Tiedemann Coswig- Dresden | 


Nr. 12 SCHIFFBAU 


Unsere Postbezieher 


die die Bezugsgebühr für das 2. Viertel- 
jahr 1919 noch nicht entrichtet haben, werden 


gebeten, dies baldigst nachzuholen, damit 
eine Unterbrechung in der pünktlichen Zu- 
stellung des „Schiffbau“ vermieden wird. 


Verlag Zeitschrift „Schiffbau“ 
Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 


ребг. 7867 
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چس 


170 HANDBOHRMASCHINEN 
Туре ММ 27 und ММ 547. 
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С Schmiedeeiserne ے‎ _ ] ‚ Unionnerk Met 


2 Kleiderschránke TH Schemel VA Werkzeugtische 


Abtellune Elsenwerk 


Es — جح‎ — — — — 


Feuerbach (um. | 


5 Geschweifite Artikel aller in für Schiffbauzwecke 


besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 

Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 

Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 

Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw, usw. 
Senis. Preuß. doldene Staatsmedaille. 


Koch, Bantelmann & Paasch 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR 
METALL- UND EISENGIESSEREI 


Magdeburg -Buckau | 
Marinepumpen 


60 
Resselspeisung 
Lenzyampea 
+0 0 
Luft- 
| Rompressoren 


für 
Schifte und Becks 


Schiffsmaschinen и, Schiffskessel 


bauen als langjährige Spezialität 


Christiansen & Meyer 


Maschinen- und Dampfkesseltabrik 
| Harburg bei Hamburg. 
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© №5 transportabel | 
Benzin ‚Benzol, Benzolspiritus 


| E E zum Antrieb aller Art Mofchinen, Drahtſeilbahnen, Aufzüge, Boote ete, 
E 7994 
mwerke SEO, Masch +8 


Abt. Rroftwagenbau 
misnbeim | у. 
22 ہیمست‎ РРР 


d Y n^ | 
$ E. Nacke, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
: Mane ampfturbinen 


$ der in dieser Zeitschrift ent- bis 1000 PS Leistung 4 


SSS 


Für Druck- 
һбпеп bis 


Geräusch- 
loser 


für Kompressoren, 
Turbodynamos, 
Heizung, Lüftung usw. 


Pressiuft-Industrie 


Мах L. Froning, Dortmund-Körne 


۶ب۲ 
771 8اا 


bis zu den stärksten Stücken liefern 
Bohn & Kahler, Kiel 


Wd _KABELWINDEN, 
DRAHTSEILKLOBEN 


und sonstige Mebezeuge 
ofer Schnell 


Schlösser. feibusch, GmbH. Masch -Fabr. 


2 "^ DÜSSELDORF-HAFEN. 72777 222 


C. A. FESCA & SOHN en "909% برای‎ oe 


Berlin - Lichtenberg, Herzbergstr. 127 m Dri ra ht sei Iwe rke G.m.b.H. G.m.b.H. 


Stabeisen in allen üblichen Abmessungen :: Eisen- — 
bleche in allen gängigen Größen und Stärken :: Ge- ^ DORTMUND pen Tested 


streckte Bleche, glatt, weich, zunderarm :: Doppelt 
gestreckte Bleche, tadellos ausgerichtet, gleich 
sauber gehämmerten Blechen :: Fix - Maß - Bleche, 
aus Vorrat geschnitten :: Elektrolyt. verzinkte Bleche, 
gut falzbar :: Doppelt dekapierte S.M.-Stahl-Stanz- 
bleche in den Stärken von 0,3-5 mm vorrätig, in 


Ж 
ER 
Я 
ВЕ 
Normal- und Spezial- (Tiefdruck-) Qualität. Blankes 2 
Kë 
Bi 
2 
=) 


Spezialitär: 
Schiffs-Drahttauwerk 


Stabeisen u. Stahl auch mit hoher Dehnung. 


Blankes Automaten-Schrauben-Weich- 
eisen :-: Feink. Weicheisen und Stahl 
-- auch mit hoher Dehnung. 
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Fried.Krupp 


(-d) Stahlwerk Annen 


Annen |. Westfalen 


Martinstahl- und Bessemerstahl-Fassongießerei, - 
Walzwerk, Schmiede, Bearbeitungs-Werkstätten, ہج‎ . \ 
Stahlformgußstücke 24 ا ہے‎ 
aus Martinstahl oder Bessemerstahl für Schiffbau, اید‎ ) : UN 
Turbinenbau, Eisenbahn-Bedarf, Lokomotiv- und g IN 


Maschinenfabriken, Walzwerke usw. roh gegossen 
und bearbeltet. 


Schiffsanker, Da versessene 
Schiffs-Steven und Ruder, 


fertig bearbeitet In den 
größten Abmessungen 


Turbinenteile aller Art. 


Stahlguss-Kurbelwellen 
von größter Zuverlässigkeit. 


ss WA | b ° A = ЕЕ. I 
StahlguB -Zahnräder с2 = 
PA 


mit gefräßten Zähnen bis 6m Durchmesser 


OOOOOO00000000000000000009000000090 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


Die Veigel- 
Prazisions- 
Masc hi ne 


Be, Andreas Veidel 
„ — Cannstatt-Stuttoart 
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Hohe fei f tungen 
۱ Lieferant der _Kaiferlichen Marne , ` 
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аштпё єп, Drehroſt ⸗ und S$eftroft*Cenetatoren. 

e H au Spezialöfen für Schiffswerften, Sroßſchmieden, 

— | preß · und Ziehwerke ^^ Rekuperativ -, Кере” 
= == Herativ-Gasfenerung und Salbgasfeuerung. / 
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Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden i Thir. 
== Krane für alle Zwecke 
Hellingkrane, Spille, Schiebebühnen, Gall'sche Ketten 
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